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Vorbemerkung

Leistungen der Sozialhilfe werden nach dem
Bundessozialhilfegesetz (BSHG) in der Fassung
der Bekanntmachung von 20. Januar 1987
(BGBl. I S. 401), geändert durch Art. 42 des
Gesetzes zur Strukturreform lm Gesundheits-
wesen (Gesunalheits-Reformgesetz - cRG) vom
20. Dezember 1988 (BGBl. I S. 2477, 2587't
9ewährt.

Für die Gewährung von Sozialhilfeleistungen
sind außerdem Durchführungsverortlnungen der
Bundesregierung zu den §§ 22, 24, 47, 72, 76,
81 Abs. 1 Nr. 3 unal 88 Abs. 2 Nr. I sowie all-
gemeine Verwaltungsvorschriften zu S 125 BSHG

erlassen worden. Neben dem Bundesrecht wird
die Praxis der Sozialhilfegewährung bestimmt
clurch landesrechtliche Vorschriften: Ausfüh-
rungsgesetze zum BSHGI verordnungen zu diesen
Ausführungsgesetzen s<>wie ministerielle Erlas-
se unil Dienstanweisun(ren.

Die Sozialhilfe hat il:Le Aufgabe, Menschen zu
helfen, die sich in Not befindenr die sie je-
doch nicht mit eigener Kraft bewältigen können
und denen die erforderliche Hilfe auch nicht
von anclerer Seite, z.l]. von nahestehenden An-
gehörigen oder von So:zialversicherungseinrich-
tungen, zuteil wird ((irundsatz des Nachrangs
bzw. der Subsidiaritä1: iler Sozialhllfe).

Nach § 3 Abs. 1 BSHG 'rrichten sich Art, Form
und Maß der SozialhiLlle nach der Besonderheit
des Einzelfalles, vor allem nach der Art sei-
nes Bedarfs und den ör:tlichen Verhältnlssenn
( Indivldual lslerungsg rundsatz ) .

Nach § 1 Abs. 2 BSHG :.st es Aufgabe dler So-
zialhilfe, idem Ernpf5nger der Hilfe die Füh-
rung eines Lebens zu ermöglichen, das der Wür-
de des llenschen entsprichtn. Damit dient clie
Sozialhilfe der im Grundgesetz aIs nhöchster
Rechtswertt verankerten Menschenwürde. Der So-
zialhilfe obliegt es, eine Hilfebeclürftigkeit
zu beseitigen, deren Fortbestehen die Men-
schenwürde verletzte. Die Leistungen der So-
zialhilfe können sich daher nicht darauf be-
schränken, äie physische Existenz der Hilfebe-
dürft19en sicherzustellen, sondern mlissen th-
nen auch die Beteiligung am sozialen und kul-
turellen Leben ermöglichen.

Beqriffliche und meth odische ErIäuterunqen

9!l{e-sgs-le!s!se!!sr!s!t
Hilfe zum Lebensunterhalt lst gemäß § 1 1 BSHG
ndem zu gewähren, der seinen notwendigen

Lebensunterhalt nicht oder nicht ausreichend
aus eigenen Kräften und Mitteln, vor allem
aus seinen Einkommen und Vermögen, beschaffen
kännn. Die Hilfe zum Lebensunterhalt wirdt
haushaltsbezogen gewährt" Dabei gehören zu der
sogenannten "Bedarfsgemeinschaft" im Sinne des
§ 1 1 Abs. 1 BSHG die nicht getrennt lebenden
Ehegatten unä die minderjährigen unverheirate-
ten Kinder; die nBedarfsgemeinschaftn stellt
ein Instrument dar, um den beim Leben in der
engeren Famillengemeinschaft bestehenden kon-
kreten Bedarf zu erfassen. Hilfeempfänger ist
dagegen nicht der Haushalt, sondern grundsätz-
lich jede einzelne Person. Dies gilt auch für
in der Familiengemeinschaft lebende Minderjäh-
rige, ileren Interessen als Hilfesuchende bzcr.
Hilfeempfänger von ihren gesetzlichen Vertre-
tern wahrgenommen werden.

Zum nnotwendigen Lebensunterhaltr, der durch
die Hilfe zum Lebensunterhalt sicherqestellt
werden so1l, gehören gemäß S 12 BSHG nbeson-
ilers Ernährunq, Unterkunft, Kleldung, Körper-
pflege, Hausratl Heizung und persönliche Be-
dtirfnisse des tägIichen Lebens". Diese schlie-
ßen "in vertretbarem Unfange auch Beziehungen
zur Umwelt untl eine Teilnahrne arn kulturellen
Leben" ein. ftn Rahmen der Hilfe zum Lebensun-
terhalt können außerdem gemäß ss l3 bis 15
BSHG Krankenversicherungsbeiträge, dle Kosten
elner angemessenen Altersslcherung sowle Be-
stattungskosten übernommen werden. Da es das
ZieI der sozlalhllfeleistungen ist, den Bllfe-
empfänger sobald als mö9lich unabhängig von
der Sozlalhilfe zu nachen, sollen gemäß s l9
BSHG nfür Hilfesuchenile, die keine Arbeit fin-
den können, nach Möglichkeit Arbeitsgelegen-
heiten geschaffen werden'. Arbeitsenth'öhnten
Hilfesuchenden sollen gemän s 2O BsHG Tätig-
keiten angeboten werden, durch uelche sie wie-
der an Arbeit gewöhnt rr'erden können oder ihre
Bereitschaft zur Arbeit geprtift werden kann.

Hilfe zun Lebensunterhalt kann durch laufenile
und einmalige Leistungen gewährt werden (s 2t
BSHG).

Lagfgnde Leistungen !er Hilfe zum IJebensunter-
belE

cemäß § 22 BSHG werden laufende Leistungen zum
Lebensunterhalt außerhalb von Blnrichtungen
nach Regelsätzen bemessen - es sei denn, dle
Besonderheit des Elnzelfalles verlangte elne
andere Regelung. Nach s I der Regelsatzver-
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1)ordnung umfassen die Rege1sätze ndie lau-
fenden Leistungen für Ernährung, Kochfeuerung,
Beschaffung von Wäsche von geringem Anschaf-
fungswert, Instandhaltung von Kleiilung, W?ische

und Schuhen in kleinerem Umfang, Körperpflege,
Beschaffung von Hausrat von geringern Anschaf-
fungswert, kleinere fnstandsetzungen von Haus-
rat, Beleuchtung, Betrieb elektrischer Geräte,
Reinigung und persönliche Bedürfnisse des tä9-
lichen Lebensn. Die Regelsätze sind für den
Haushaltsvorstand und für sonstige Haushalts-
angehörige unterschiedlich hoch. Im Regelsatz
des Haushaltsvorstaniles bzer. elnes AIleinste-
henden sind auch die sogenannten Generalunko-
sten des Haushalts enthalten. Die Höhe des Re-
gelsatzes für den Haushaltsvorstand wiril gemäß

§ 22 BSHG von den zuständigen Landesbehörilen
oder den von ihnen bestimmten Stellen unter
Berücksichtigung der tatsächlichen Lebenshal-
tungskosten und der örtlichen Unterschiede
festgesetzt.

Neufestsetzungen erfolgen im allgemeinen zum
Zeitpunkt von Rentenerhöhungen; falls notwen-
di9 können die Regelsätze auch zu anderen
Zeitpunkten neu festgesetzt werilen.

Die Regelsätze der sonstigen Haushaltsangehö-
rigen sind prozentual an den Regelsatz des
Haushaltsvorstandes gebunden. Danach erhalten
Haushaltsangehörige bis zur Vollendung des 7"
Lebensjahres 45 t, vom Beginn des 8. bis zur
Vollendung des ll. LebensJahres 65 t, vom Be-
ginn des 'l2. bis zur Vollendung des 15" Le-
bensJahres 75 t, votn Beglnn des 16. bis zur
Vollendung des 21. Lebensjahres 90 t und vom
Beginn des 22. Lebensjahres an 80 I des Regel-
satzes des Haushaltsvorstandes. Die Höhe der
RegeIsätze bemißt slch an Warenkörben (Bedarfs-
nengenschemata); sie wertlen vom Deutschen Ver-
ein für öffentliche unil private Eürsorge in
einer Sachverständigenkommission erarbeitet.
Die Waren und Dienstleistungen der Warenkörbe
werden unter Berücksichtigung der Lebenshal-
tung (Konsumgewohnheiten) aus der unteren ver-
brauchergruppe der laufenden Wirtschaftsrech-
nungen ausgewählt, die cten Hilfeempfängern
vergleichbar ist. Dem Hilfeempfänger steht je-
doch frei, anders zu disponieren. Die Mittel,
die ein Hilfeempfänger zur Beschaffung der
Waren und Dienstleistungen der Warenkörbe auf-
bringen muß, werden in dqn Ländern aufgrund

I ) Verordnung zur Durchführung des
BSHG (Regelsatzverordnung) vom20. JuIi 1962 (BGBI. I S. 515),

§ 22 des

geändlert
'1

der jeweils maßgebenden Landesdurehschnitts-
preise ermittelt. Hieraus können die notwen-
digen Aufwendungen eines Hilfeempfängers zur
Deckung des in ilen Regelsätzen berücksich-
tigten typischen Bedarfs errechnet werclen.

zusätzlich zu den gemäß diesen Regelsätzen
bemessenen Leistungen werden Mehrbedarfszu-
schläge solchen Personen gewährt, bei denen
aufgrund ihrer Lebenssituation ein erhöhter
Bedarf besteht. Die laufenilen Lelstungen iler
Hilfe zum Lebensunterhalt werilen in diesen
FäIIen, wie aus der folgenden Aufstellung er-
sichtlich, teils durch einen lm BSHG festge-
Iegten, teils um einen ln das Ermessen des
Sozialhilfeträgers gestellten Prozentsatz.
erhöht.

Der Mehrbedarfszuschlag beträgt soweit nicht
irn Einzelfalle ein abweichender Bedarf be-
steht, bei

- Personen ab 60 Jahren - 20 t (S 23 Abs. I

Ziffer 1 BSHG)

- Personen unter 60.fahren, die erwerbsunfähig
im Sinne der ggsetzlichen Rentenversicherung

. sincl - 20 t (§ 23 Abs. 1 ziffer 2 BSHG)

- wertlentlen lq{ittern von Beginn des sechsten
Söhwangersehaftsmonats an - 20 t (§ 23 Abs.
1 Ziffer 3 BSHG)

- Tuberkulosekranken während der Dauer der
Heilbehandlung - 20 t (§ 23 Abs. 1 Ziffer
4 BSHG)

- Personen, die mit einem Kind unter 7 ilahren
oiler mit 2 oder 3 Kinilern unter 16 Jahren
zusammenleben und allein für deren pflege
und Erzlehung sorgen, - 20 t, bei 4 oiler
mehr Kindern erhöht sich iler Mehrbedarf
auf - 40 t des maßgebenden Regelsatzes
(§ 23, Abs. 2 BSHG)

Behinderten, die das 15. Lebensjahr vollen-
det haben und denen Eingliederungshilfe nach
§ 40 Abs. 1 Nr. 3 bis 5 gewährt wird, - 40 S

(§ 23 Abs. 3 BSHG); dieser Mehrbedarfszu-
schlag kann auch nach Beendigung der'Maßnah-
men genäß § 40 Abs. 1 Nr. 3 bts 5 für eine
angemessene Übergangszeit gewährt werden;

Erwerbstätlgen, Kranken, Genesenenr Behln-
derten oder von einer Krankhelt oder Behln-

durch Verord(BGBl. I S.
vom 10. Mal 197

-7 -
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RegeIsätze für die Hilfe zun Lebensunterhalt nach dem Bundessozialhilfegesetz (Stand: 1. JuIi 1988)*)

Land

Haushal ts-
vorstände und

AI le in-
stehende

(Eck r egel-
satz)

6i{

Ilau sh al tsangehör ig e

bis zur Voll-
endung des
7. Lebens-

jahr es

Dl't

vom Beginn des
8. bis zur

vollendung des
1 l. Lebens-

j ah res
DM

vom Beginn des
12. bis zur

vollendung des
15. Lebens-

j ah res
Dt4

vc[n Beginn des
'16. bis zur

vollendung des
21. Lebens-

jahr es
DIt'l

vom Beginn des
22. Lebens-
jahres an

DM

1 2 3 5 6 7

Baden-württenberg .........
Bayern .
Brenen.
Hilburg
llessen.
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen ......,
Rheinland-Pfalz ...........
saa r land
Schleswig-Holsteln . ..... ..
Berlin (west)

Rechner ischer
Durchschnitt rd.

416
404
416
426
416
400
414
4'l 0
403
403
424

412

187
182
187
19?
187
180
t86
185
181
181
191

185

270
263
2't0
277
270
260
269
267
262
262
276

268

312
303
312
320
312
300
31 t
308
302
302
318

309

3't 4
364
374
383
374
360
373
369
363
363
382

371

333
323
333
341
333
320
331
328
322
322
339

330

r) In tlahburg, Nordrhein-westfaten, Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland zun l. Septenber 1988.

derung Bedrohten ilie einer kostenaufwendigen
Ernährung bedürfen, wird ein Mehrbedarfszu-
schlag in angemessener Höhe gewährt (§ 23
Abs. 4 BSHG).

Blinden und Behinderten, deren Behinderung
so schwer ist, daß sie als seschädigte die
Pflegezulage nach St,ufe III bis vI gemäß s 35
Abs. 1 Satz 2 des Bundesversorgungsgesetzes
erhielten, wird ein Mehrbedarfszuschlag in
Höhe des Erwerbseinkommens gewährt, wenn es
50 von Hundert des Regelsatzes eines Haus-
haltsvorstandes monatllch nicht übersteigt;
überstelgt es diesen Betrag, so beträgt der
Mehrbedarf 50 vom Hundert des Regelsatzes
eines Haushaltsvorstandles zuzüglich 25 vom
Hundert des diesen Betrag überstelgenden Er-
werbselnkommens. Diese Regelung gilt auch
für Personen,

1. cleren Sehschärfe auf dem besseren Auge
nicht mehr als 1,/50 beträgt,

bei denen andere, nicht nur vorübergehen-
de Störungen des Sehvermögens von einem
solchen Schweregrad vorliegen, daß sie
einer derartigen Beeinträchtigung der
Sehschärfe gleichzuachten sind.

Zusätzlich zu den nach diesen RegeIsätzen und
Mehrbedarf szuschlägen bemessenen Iaufenden
Lelstungen werden vom Sozialhilfeträger auch
die Kosten der Unterkunft übernonmen.

Die laufende HiIfe zum Lebensunterhalt in Ein-
richtungen umfaßt dlie Kosten der Unterbringung
und verpflegung, die im allgemeinen in den
Pflegesätzen der Einrichtungen enthalten sindt
außerdem erhalten clie Hilfeempfänqer ein ange-
messenes Taschengeld - es sei denn, dessen be-
stimmungsmäßige Verwendung clurch oder für den
Hilfeempfänger wäre nicht möglich.

E!nuelise-!e1§!c!ee!-de!-!i !f e-zcn
!e!e!ss!!9!bsl!

Im Rahmen der Hilfe zum Lebensunterhalt werdlen
außer den Iaufenden auch einmalige Leistungen
gewährt. Diese umfassen die ihrer Natur nach
nicht mit einer gewissen RegeImäßigkeit wie-
derkehrenden Leistungen. Einmalige Leistungen
werden zum Beispiel zur Beschaffung und In-
standhaltung von Hausrat, Kleidung, Wäsche und
Schuhen gewährt. Erwähnt seien außerdem Bei-
hilfen zur Beschaffung von Brennstoff und
Weihnachtsbeihilfen; Ietztere werden erst ab
Berichtsjahr 1985 - dem UrteiI des Bundesver-
waltungsgerichts vom 12. April 1984 (Az.
5 C 95.80) folgend - in der Statistik voll
aIs Leistungen der HiIfe zum Lebensunter-
halt erfaßt bzw. den Hilfearten zugerech-
net, in cleren Rahmen sie gewährt werden.

2
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Einmalige Leistungen können neben laufenden
Leistungen oder ohne diese gewährt nerden"
Letzteres ist dann der Fall, wenn der Hilfe-
empfänger rrzwar keine laufenden Leistungen
zum Lebensunterhalt benötigt, clen Lebensunter-
halt jedoch aus eigenen Kräften und Mitteln
nicht voll beschaffen kann" (§ 21 Abs. 2

BSHG ) .

!!Ue- ie- be§e!q ere!-!eberelcser
Die Sozialhilfe umfaßt außer den Leistungen
zum Lebensunterhalt auch Leistungen der HiLfe
in besonderen Lebenslagen. Hilfebedürftigkeit
kann in verschiedenen Situationen gegeben
sein; für die im BSHG Hilfearten geschaffen
worden sind, die im einzelnen regeln, in wel-
cher Weise jeweils Hilfe zu gewähren ist"

Folgende Arten der Hilfe in besontleren Lebens-
Iagen werden gemäß § 27 BSHG2) unterschieden:

1. Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung iler
Lebensg rundlage

2. vorbeugende cesundheitshilfe
3. Krankenhilfe, sonstige Hilfe3)
3a HiIfe zur Familienplanung
4. t{iIfe für werdende Mütter untl Wöchnerinnen
5. Eingliederungshilfe für Behinderte
6. Blindlenhilfe
7. Hilfe zur Pflege
8. Hilfe zur t{eiterführung des Haushalts
9. Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer

Schwi e rigke iten
1 0. AItenhiIfe.

Abgesehen von diesen HiLfen können Leistungen
der Sozialhilfe auch bei Vorliegen anilerer
besonderer Lebenslagen gewährt werden, soweit
der Einsatz öffentlicher Mittel gerechtfertigt
is t.

Vorbeugende Gesunclheitshilfe wendet den aII-
gemeinen Grundsatz der vorbeugenclen Hilfege-
währung gemäß § 6 BSHG auf den Bereich der
Gesundheitshilfe an. Leistungen dieser Hilfe-
art sollen zur Vermeidung von Erkrankungen
oder sonstigen cesunilheitsschäden gewährt wer-
den. Zu den Maßnahmen der vorbeugenden Gesund-

2) Aufgrunil einer Übergangsregelung aus AnIaß
des zweiten Rechtsbereinigungsgesetzes vom16. Dezember 1986 (BGBI. I S. 2441 ) waren
die Tuberkuloseleistungen nach den bisher
maßgebenden Vorschriften des Bundessozial-
hilfegesetzes weiterzugewähren, jedoch
Iängstens bis 31. Dezember 1987. Für das
Berichtsjahr 1987 werden deshalb letztmaligdie Empfänger von Tuberkulose sowie deren
Au fwenalungen nachgewiesen.

3) Unter sonstiger Hilfe ist Hilfe bei Schh,an-
gerschaft oder bei Sterilisation zu ver-
stehen.

heitshilfe geh6ren u.a. im Einzelfall erfor-
derliche Maßnahmen der Erholung für Kinder,
Jugenclliche, alte Menschen und Mütter in Müt-
te rgenesung she imen.

Krankenhilfe umfaßt aIIe Leistungen, die von
den Krankenkassen bei Krankheit gewährt werden
- einschl. der Xrankheitsverhütungsmaßnahmen -
sowie Zahnbehanillung undl Zahnersatz und Lei-
stungen zur Besserung oder Linderung der
K rankhe it sfo lge n.

Einglieilerungshilfe für Behintlerte wiril außer
Behinderten auch den von einer Behinilerung be-
drohten Personen gewährt, diesen jedoch nur
dann, wenn Maßnahmen der Krankenhilfe oder der
vorbeugenilen Gesundheltshilfe nicht ausrei-
chen, um dlie drohende Behintlerung abzuwentlen.
Die Einglietlerungshilfe umfaßt u.a. meilizini-
sche Maßnahmen, Hilfen zur schulischen undl be-
ruflichen Bi ldung, berufsfördeftide Maßnahmen
sowie Maßnahmen zur sozialen Eingliederung.
Behindlerten, die wegen Art und Schwere ihrer
Behintlerung nicht auf dern allgemelnen Arbeits-
markt eingegliedert werden können, soll die
Ausübung einer der Behinderung entsprechenden
Tätigkeit in einer vferkstatt für Behinderte
ermöglicht werden.

Die l\.rberkulosehilfe unfaßt Heilbehanillung,
Hilfe zur Eingliederung in das Arbeitsleben,
Sondlerleistungen und vorbeugende Hitfe. Zu
dlen Sontlerleistungen gehören Belhllfen zur
Ealtung von Ersatzkräften im Haushalt sowie
zur Verbesserung der wohnverhältnisse, ferner
Besuchsbeihilfen. ttinderjährigen undl dleren t!üt-
ter, dlie in Wohngemeinschaft mit einem an an-
steckungsfähiger Tuberkulose leidlenden Kranken
1eben, wird vorbeugende Hilfe gewährt.

Anspruch auf Blintlenhilfe haben Blinde sowie
hochgradig Sehbehinderte von der Vollentlung
des 1. Lebensjahres an. Die praktische Bedeu-
tung der Blindenhilfe ist gering, weil die Län-
cler aufgrund besonderer Landesgesetze das
Blindengeld an Blin(le außerhalb iler Sozialhilfe
ohne Rücksicht auf das Einkommen und Vermögen
der Empfänger gewähren. Die Ländervorschriften
Iehnen sich weitgehend an die Bestimmungen des
S 67 BSHG ani hierdurch ist eine gewisse Ein-
heitlichkeit der Hilfegewährung für Blinde ge-
sichert. Leistungen der Blindenhilfe werden
daher solchen Blinden gewährt, die die be-
sonderen Voraussetzungen für die Leistungs-
gewährung nach Landesgesetzen nicht erfüI-
Ien.

Hilfe zur Pflege wird gemäß s 6g BSHG personen
gewährt, "die infolge Krankheit oder Behinilerung

-9-



so hilflos sind, daß sle nicht ohne Wartung
und Pflege bleiben können". Bei häuslicher
Pflege erhäIt der Pflegebedürftige die Aufwen-
dungen, die für Slartung uncl Pflege durch Pfle-
gepersonen entstanden sind; wenn aber ein
Pflegebeilürftiger, "der das l. Lebensjahr
vollendet hat, so hilflos ist, daß er für die
gewöhnlichen und regelmäßig wiederkehrenden
Verrichtungen im Ablauf des täglichen Lebens
im erheblichen Umfang tler Wartung unil Pflege
dauernd betlarfn, so erhäIt er Pflegegeld. Es

betrqg bis zum 30.6.1988 299,- DM. ab
1.7.1988 308,- DM. Bei Bedarf an außergewöhn-
Iicher Pflege ist das Pflegegelil angemessen zu
erhöhen. Bei Hilfe in Einrichtungen (2.8.
Pflegeheimen) werden die Kosten der Anstalts-
unterbringung übernommen.

Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer
Schwlerigkeiten umfaßt aIle Uaßnahmen, die zum
Ziel haben, dem Hllfesuchenden dle Teilnahme
am Leben ln der Gemelnschaft zu ermöglichen
oder zu erlelchtern, h,enn er hlerzu aus eige-
ner Kraft nicht imstande ist. Die Vorausset-
zungen für die Hilfegewährung Iiegen haupt-
sächlich bei Personengruppen vor, die häufi9
als Randgruppen der Gesellschaft bezeichnet
werilen. Nach der tiegründung zun Regierungsent-
rrrurf des 3. Änderungsgesetzes zum BSHG handett
es sich dabei insbesondere un tObdachlose,
Nichtseßhafte, Alkoholiker, Drogen- und
Rauschmittelabhängige und aus der Strafhaft
Entlassenei.

Im Gegensatz zu den meisten anileren Leistungen
nach dem BSHG besteht bel der Altenhilfe kein
Anspruch auf Hilfeleistungen. Diese Hilfeart
ist ilazu bestimmt, ältereä Mitbürgern eine
mögIichst weitgehende selbständige Teilnahme
am Leben in der Gernelnschaft zu slchern, z.D.
durch HlLfe bel der Beschaffung oiler zur Er-
haltung elner Wohnung, ille dlen Beilürfnissen
des alten llenschen entsprlcht, dlurch Hilfe in
allen Fragen der Aufnahme in einer Einrichtung
zur Betreuung alter Menscfren undl der Inan-
spruchnahne altersgerechter Dlenste sowie
durch Ililfe zum Besuch von Veranstaltungen
oder Einrichtungen, die tler ceselligkeit, der
Unterhaltung, dler Bildung oder den kulturellen
Bedürfnlssen alter tlenschen dienen.

Htlfe in belonderen Lebenslagen kann sowohl
außerhalb von Einrichtungen äls auch in Ein-
richtungen gewährt werd€n. Bei Hilfegehrährung
in Einrichtungen slnd die Leistungen der Eilfe

zum Lebensunterhalt regelmäßlg dann elnge-
schlossen, wenn der Hilfeempfänger dort sta-
tionär, d.h. über Tag und Nacht untergebracht
ist. Die Kosten iler HiIfe zum Lebensunterhalt
sind in diesen FäIIen im Pflegesatz der Ein-
richtung enthalten. Bei Hilfeleistungen in
teilstationären Einrichtungen ist die im Rah-
men der HiIfe in besontleren Lebenslagen ge-
währte Hilfe zum Lebensunterhalt auf die Lei-
stungen beschränkt, die während des Aufent-
halts cles Sozialhilfeempfängers in der Ein-
richtung erbracht werden.

Eene stcsseq -zu r -§! e! is-! iE

Der Aufrdand für sozialhilfe und die,Empfänger
von Sozialhilfelelstungen wertlen ln getrennten
Erhebungstellen erfaßt - der Sozlalhilfeauf-
wand aufgrund der während des Jahres vom So-
zialhilfeträger ilurchgeflihrten Buchungen oder
statlstischen Aufzelchnungen, ilie Sozlalhilfe-
empfänger mittels eines Individualzählblattes,
ilurch welches die Hilfeempfänger haushaltsbe-
zogen erfaßt werden.

In der Statistik werilen Aufwand und Empfänger
von Hilfen in besonderen Lebenslagen in der
Glieilerung nach Hilfearten unal in der Unter-
scheidung nach Hilfegewährung außerhalb von
Einrichtungen und in Einrichtungen darge-
stellt. Bei der Gliederung nach Hilfearten ist
folgendes zu beachten: Die Leistungen der Hilfe
bei Schwangerschaft und Sterilisation sowie
zur Familienplanung können nlcht qetrennt
von den Leistungen der Krankenhilfe, sondern
nur zusammen mit diesen erfaßt unil dargestellt
werden. Dagegen werden ilie Leistungen bei der
Eingliederungshilfe für Behinderte und bei der
Hilfe zur Pflege wegen der großen Bedeutung
illeser Hilfearten noch welter aufgeglleilerti
ilas 9iIt bei der letztgenannten Hilfeart
aller§ings nur für den Sozlalhilfeaufwand.

In der Statistlk werden die Empfänger von lau-
fender Hilfe zum Lebensunterhalt nlcht nur
nach persönlichen Merkmalen erfaßt, sondern
auch nach ihrer Stellung im Haushalt. Dabei
wird im Sinne des § 2 der Regelsatzverordnung
zwlschgn dem Haushaltsvorstand bzw. zwischen
dem allelnstehenden Hilfeempfänger und den
sonstigen Haushaltsangehörigen unterschiedeni
Ietztere werden danach differenziert, ob sie
Ehegatte des Haushaltsvorstandes, ob sie Kin-
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der des Haushaltsvorstandes untl/oder seines
Ehegatten oder weder Ehegatte noch Kinder,
sondern "Sonstige Personen", sind, clie selbst
laufencle Hilfe zum Lebensunterhalt erhalten,
im Sinne cles § l6 BSHG zur Haushaltsgemein-
schaft gdhören und mit in tlie Bedarfsberech-
nung einbezogen werden. Die Empfänger von lau-
fender Hilfe zum Lebensunterhalt werclen haus-
haltsbezogen erfaßt. Auf diese Weise wird ne-
ben der Zahl der Hilfeempfänger auch diejänige
der Haushalte oder Haushaltsteile ermittelt.
Erfaßt werden nur die Empfänger laufencler Hil-
fe zum Lebensunterhalt; es kann vorkommen, daß
zum Haushalt noch weitere Personen gehören,
die selbst nicht Sozialhilfeempfänger sinil.

Aufgrund dieser Kennzeichnung der Empfänger
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt werden bei
den Hilfeempfängern außerhalb von Einrichtun-
gen Haushaltstypen in der aus tlem nachstehen-
den Schema ersichtlichen Weise gebildet:

Sonstige Haushalte nit 3 und mehr personen
mit Kind (ern)

Hilfeempfänger, die nur Hilfe in besonderen
Lebenslagen erhielten, werden dagegen nicht
im Haushaltszusammenhang, sondern einzeln er-
faßt.

vergleiche der sozialhilfehaushalte mit Ergeb-
nissen der ,Haushalts- und Familienstatistik
sind mit der Einschränkung möglich, rlaß im

Haushalt lebende Personen, die nicht mit in
die Bedarfsberechnung einbezogen sind, in der
Sozialhilfestatistik nicht erfaßt werden. Wei-
terhin ist anzumerken, daß iliejenigen Perso-
nen, denen nur einmalige Leistungen.der Hilfe
zum Lebensunterhalt gewährt wurden, in der
jährlichen Statistik nicht erfaßt werden. Sie
wurden bei der erstmaligen Durchführung iler
jährlichen statlstik im Jahr 1963 total und

im Rahmen einer Zusatzstatistik zur Statistik
der Sozialhilfe für den zeitraum vom Septem-
ber 1981 bis August 1982 durch eine Stichpro-
be ernittelt. Dagegen wird der Aufwandl für

sonst lge
Person (en)

Bildung der &rpen der Haushalte von Sozlalhllfeerrpfängern

Bezelchnung des Typs des Haushalts (HaushaltEtelte)

Elnzeln nachgewlesene IIv nännllch

Einzeln nachgewiesene Hv welbllch

Sonstige einzeln nachgewiesene HE nännlich

Sonstige elnzeln nachgewlesene HE seibllch

Ehepaare ohne Kinder

Ehepaare mlt I xind

Ehepaare nlt 2 Klndlern

Ehepaare mlt 3 und mehr Klndern

HV männllch nlt 1 Xind

HV weibtlch nlt 1 ßlnd

HV nännllch mlt, 2 Klndern

HV welbllch mlt 2 xlndern

HV männllch mlt 3 untl mehr Nlndern

HV selbllch nlt 3 und mehr Nlndern

sonstlge Haushalte nit 2 Personen ohne Klnd(ern)

Sonstlge Haushalte mlt 2 personen nlt Klnd(ern)

Sonstige Haushalte nlt 3 und mehr personen
ohne Kind(ern)

2

übrlgen Haushalte ohne Klnder, dle ln den rcr-
igen Deflnitionen nlcht erfaßt slnd.

übrlgen Eaushalte nrit mlndestens elnem Ktnd, die
ln den vorherigen Deflnitionen nlcht erfaßt slnd

Klnd (er)HV Ehegatte

,|

1

1

1

I

1 1

1 1 I

I t 2

I 1

=3
1 I

t 1

1 2

I 2

1 >3
1 >3
I

1

I I
t
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einmalige Leistungen außerhalb von Einrichtun-
gen in der jährlichen Statistik erfaßt unil
dargestellt, ftir einmalige Leistungen in Ein-
richtungen aber nur zusammen mit den dort ge-
währten laufenden Leistungen erfaßt.

Sozialhilfeaufwand und Sozialhilfeempfänger
werden jährlich total erhoben.

Auskunftspflichtig sinil die örtlichen und
überörtlichen Träger der Sozialhilfe. Ihre
Zuständigkeit für Gewährung von Sozialhilfe-
leistungen ist in den §§ 97 bis 100 BSHG ge-
regelt. In § 100 BSHG ist aufgeführt, für wel-
che Personenkreise, Leistungsarten und Hilfe-
arten der überörtliche Träger sachlich zustän-
dig ist. Dabei haben die Länder die Möglich-
keit, abweichende Zustäncligkeitsregelungen zu
t reffen.

Nach § 96 BSHG sind örtliche Träger der So-
zialhilfe die kreisfreien Städte und die Lantl-
kreise. Als überörtliche Träger haben die
teilweise staatlichen sehörden (Sch1eswig-
Holstein, Harnburg, Niedersachsen, Bremen,
Rheinlanil-Pfa1z, Saar1and, BerIin (West) ),
te ilwe ise Se Ibstve rwaltungskö rpe rschaf ten

(Landschaftsverbände in Nordrhein-Westfalen,
Landeswohlfahrtsverbände in Baden-württemberg
und Hessen, Bezirke in Bayern) bestimmt.

Entsprechend den in den einzelnen Ländern güI-
tigen Bestimmungen können die Landkreise ihnen
zugehörige Gemeinden oder Gemeindeverbände,
die überörtlichen Träger die örtlichen und
diesen zugehörige Gemeinden und Gemeindever-
bäncle zur Durchführung- von Aufgaben nach dem

BSHG heranziehen ( DelegationsfälIe) .

Nach den Erläuterungen zur Statistik soIl je-
der Trä9er die Aufwendunqen und Hilfeempfänger
entsprechend seiner sachlichen Zuständigkeit
ne Iden .

Neben den Leistungen nach dem BSHG werilen Be-
dürftigen - in den Ländern in unterschiedli-
chem Umfang - Lelstungen nach Landesrecht qe-
währt, z.B. Landesblindengeld oder Laniles-
pflegegeld. Wegen des Prinzips der Nachrangig-
keit der Ansprüche auf Leistungen der Sozial-
hilfe gegenüber den Ansprüchen auf andere
Leistungen tragen derartige Leistungen nach
Landesrecht dazu bel, den Sozialhilfeaufwanil
zu vermlndern.

-12-
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AUSGABEN 1) UND EINNAHMEN DER SOZIALHILFE

Mrd.DM

z8

26

24

22

20

18

16

14

11

10

I

6

4

z

0

Hille zum
Lebensunlerhall

Hille in besonderen
Lebenslagen

lEl Kmnkenhi[e e)

g.;1 EingliederungshilleEJ fürBehindene

[:-]l Hilte zur Ptlese

[§ SonstigeHilleanen

Reine
Ausgaben

Einnahmen

1970 i975 1980 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988

1)AusgabennachHilfearten.-2)Abl9S0einschl.HilfebeiSchwangerschaftoderbeiSterilisation,Hilfezur Familienplanung.

Statistisches Bun&samt 89 08r/

AUSGABEN DER SOZIALHITfE NACH HII.fEARTEN
in Md.DM

1988

1980 Hille zum
Lebensunterhall

außer-
halb
von Ein-
rich-
tungen

1970

1988

Hille in besonderen
Lebenslagen

EI Krankenhile r)

: Eingliederungshille: lürBehinderte

E Hille zur Plleoe

-El Sonstig Hittearren

1980

in Ein-
rich-
lungen

Lno

t@
1) 1980 und 1988 einschl. Hille bei Schwangerschalt oder bei Stenlisation, Hilfe zur Familienplanung.

Statistisches Bundesamt E9 0397
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REINE AUSGABEN DER SOZIALHILFE .1988

Je Einwohner ( innen )

o

zu Bremen

BERLTN (WEST)

a
in DM

! unter250

ä zsooisunterlso

Q 3sotisunrettso

! +sounamenr

HOLSTEIN

NORDRHEIN-WESTFALEN

PFALZ

WÜRTTET,TBERG

StatistEches Bundosamt 90 030.[
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REINE AUSGABEN DER SOZIALHILFE 1988

Je Hilleemplänger ( innen )

o

zu

@

BERI.J{ (WEST)I
in DM

Q unwlooo

Q |oootisunterssoo

@ asooatsuntettooo

! z ooo una menr

§tu\RL/qND

scHrrswlG-
HOI.STEIN

RHEINI.ANIF
PFAI.z

BADEN-

Statistisches Bundesamt 90 0305

-15-



SOZIALHILFEEMPFANGER (NNEN) NACH HILFEARTEN UND ALTERSGRUPPEN

Je 1 000 Einwohner

EIUIPF,iNGER(INNEN) I-AUFENDER HIIJE ZUM LEBENSUNTERHALT EMPF/iNGER(NNEN) VON IIIIfE IN BESONDEREN LEBENSI-AGEN
80

70

60

50

40

30

20

10

/,
r980
1988

ft 1984

\ ,///

-tt------t'

't970

80

70

60

50

40

30

20

10

0 0
unterT 7- 18 21-A 25- 50

18- 21

50-60
60- 65

65 u. mehr unlerT 7- 18 21-ß
18-21

ß-fi s0-60
60-65

65 u mehr

Allet Yon - bis unler - Jahren Alter von - bis unler - Jahren

§tatistisches Bundesamt 90 0306

\

\

\\\
\

\

- 

\\r\.. 
\

1984

1980

1970

SOZIALHILFEEMPFANGER(INNEN) 1988 NACH ALTERSGRUPPEN

MANNLICH WEBLICH

65 Jahre und mehr unler 7 Jahre 65 Jahre und mehr unler 7 Jahre

60 bis unter
65 Jahre 7 bis unler

l5 Jahre

50 bis unter
60 Jahre 7 bis unler

15 Jahre 15 bis unter
18 Jahre

60 bis
unler
55 Jahre

50 bis
unlel

18 bis unler
25 Jahre

15 bis 60 Jahre
unter

18 Jahre

25 bis unle.
50 Jahre

18 bis unter
25 Jahre

25 bis unter
50 Jahre

Statistisches Bundesamt 90 0307
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HAUSHALTE VON EMPFANGER(N/INNEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT
NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS

Tausend Haushalte
A ßBo A ß82 lZ 1sB4 n ß86 I rgss

350

300

250

200

150

100

50

Tausend Haushalte
350

300

250

200

150

100

50

0 0
Einzelne Ehepaare Haushaltsvorstände

mil Kindern
Sonslige

Haushalle

ln Einrichlungen
Haushaltsvorstände

Männer Frauen

sonstige ohne Kinder mil Kindern

Hilleemplänger (innen)

Außerhalb von Einrichtungen

Statistisches Bundesamt 90 0308

1IAUSHALTE VON EMPFANGER(N/INNEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT
NACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEWAHRUNG

Tausend Haushalte A ßao Z ßaz lZ pu A ß86 I isss
Tausend Haushalte

500

/150

400

3s0

300

250

200

150

100

50

0

500

450

400

3s0

300

250

200

150

100

50

0
Krankheil Tod des

Ernährers
Auslalldes
Ernähreis

Unwirlschall-
liches Verhalten

Arbeits-
tosigkeit

Unzureichende Unzureichendes
Versicherungs- Erwerbs-
oderVersor- einkommen

gungsansprüche

Sonslige
Ursachen

Statstisches Bundesamt 90 0309

-17-



Zusaihenf assende Ubers lcht
Sozialhllfe

Aurg.ben und Elnnahnen tn illll. DH

Hllfeart Inrgeeemt
Außerhalb

von Elnrichtungen In Elnrlchtungen

1s86 | rssz I rsee I rses I rsaz | 1988 | 1s86 | 1s87 | rsea

AucAaben lnJOesünt

Hllfe zu,n Lrbens-
unterhelt
Lrufand3 Lelstungen

Elnm.llg. Lalrtung.n ...... ,

Vorbrugende Gesund-heltshilte .......

Krrnksnhllfe, Hllle
bel SchHengcfsch!ft
oder bel Sterills!-tlon, Hllfe zur
Frnillenplanung .....,......

Hllfe fur rerdendelüttcr und lüchne-
rlnnen ..

Eln0l lederungshl llelur Behlnderte

Tuberkulosehllfe 1 ) ......,..

Bl lndtnhllte

Hllte zur Pflege .

Hllfe zur l.leltelrührung
des Haushalts

Hitte zur iiberxtndung
bgsonderer sozlaler
SchHlerlgkelten ..........,.

Altenhllfg

Hllre tn anÜeren
besondfien
lagen . ,.. Lebens-

Rclne Auso!ben
lnrgBant .. .

23 195.8 25 199.0 27 009,7 10 08rr.6 tl 150.5 12 018.8 L3 tL2.2 11 0118.5 1{ 990.9

I 395.{ 10 269.6 l0 962.3 s37.8 938.7 955.3

13 801.{ 14 929,4 6 959.8 I 826.7 I 819.G 748,7 t2 174.6 13 109.8 6 210.8

?,8 7.? 9.7 7.8 7,7 9.7

80.2 85.2 89.9 6.1 6.1 6.8 7A,O 79. r. 83.1

I 181,5 I 323.1 1 4011.9 402.8 489.8 508.3 779,0 853.3 896.7

81t57.9
7 020,7

| 4?7.2

3.2

L67,7

2.3

2.2

932.2

{6.9

23.7

26.7

5.0

1 9311.4

8 150.1

I 331.0
7 777,3
I 553.7

10 007.0

I ?76.2

1 39{. I

4.3

219.6

3.3

I 137.0

80.0

16. I

{ 5!l?.0

29.0

4.2

? s94,7

1t8, 4

249,7

32,0

11. 0

5 072.8

18 124.0

16.5

ll 91111.9,

15. 4

5.0

I 163.1

55. I

269.3

31 .7

11.4

5 504.7

19 694.3

la.3

5 436.8

5.8

I 675.1

61 ,5

301.3

31,?

12,7

5 866.3

27 t4?.4

4.t

191.s

1.5

2.9

I 023. ll

511.8

t2,8

4 379.3

26. I

z,l

6 662.5

1,5

225,4

5.2

5,9

3 138. {

I 973.8

L2,4

{ 753. 1l

13,9

2.1

7 L39,7

t.3

244.t

4.9

5.6

3 279.7

l0 768.8

1{.0

3 217,0

2.4

7 538.1

1.5

271,9

11.5

E.1l

3 {168.8

11 522.1

25.2 29,4

27,226.9

5.8 6,3

2 225.0 2 397.5

I 925.5 I 621,11

1) Entfällt durch drs ZHelte Rechtsberelnlgungsgesetz vom 16.Dezehber 1986 (BGBI.I S. 2441).
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Htlta ln b.sondersn
Lebeßl!gen

Hllfe zuir Aufbsu oder
zur Sicherung der
Lebensgrundlega ............



Zusaint|entassende Ubers lcht
SozlelhllfE

HllrBeripfänger( lnnen )

Hlllrärt Ins0estirt
Außerhrlb

von Elnrlchtungen In Elnrlchtungen

1986lrSezl1988l1986lrsezl1988lrgsslrsezl1988

Insgesant

Lrufende Hllfe zun
Lebensunterhalt ......

Hllfe tn beronderen
Lebens lagen

HIIIe zufi Aufblu oder
zur Sicherung der
Lebensgrundlage ....

Vorbeugende 6esund-
heltshl.Ire

Krenkenhllfe, Hllfe
bel SchHangerschart
oder bel Sterillse-tlon, HlIfe zur
Fenlll.enplanung. . .. .

Hllte tur Herdende
HUtter und lbchne-
rlnnen .

Elngl Iederungshllfe
ti..lr Behinderte .....

TuberkulGehlLfe 1) .

Bllndenhli:te

Hllte rur Pflege ...,

Hllte zur lleltertüh-
rung des Heushelts .

3 019 852 3 136 309 3 348 933 2 1141 605 2 557 324 2 ?47 656 616 880 624 333 6e5 l9l

2 239 222 2 332 225 2 s08 803 2 163 218 2 268 70G 2 438 128 77 538 611 899 72 070

1 195 770 1 256 332 L 348 2?4 668 3{1 7lS 837 790 669 553 236 572 3511 589 502

1 665 I 282 1 31S 1 665 7 282 1 31S

4t 228 4? 203 S? 4d4 LO 276 tL 224 12 o3o 31 082 32 1lO 30 5ll

393 059 431 702 490 762 347 724 3A4 ?02 11111 496 62 BLZ 69 39,{ 72 545

Hllfe zur Ubenln-
dung besonderer
sozleler Schxlerlg-
keiten ..

5

235

3

I

{90

l1

1l4G

370

513

77?

72?

176

25 193

20 158

6

246

1

I

507

11

108

319

914

972

018

885

26 1911

t7 887

4

52

1

1

230

l0

134

466

971

104

236

974

7 845

15 983

6 120

282 896

2 067

525 429

t2 642

27 092

17 189

4 796

57 140

I 210

I 317

2rt1 580

11 683

5 832

14 083

,11 730

E3 227

1 478

2s4 562

12 s29

5 885

13 833

2 263

183 58s

I 697

669

260 831

. 205

t7 7t8

4 207

'2 673

189 869

?47

657

285 737

206

t9 578

3 812

2 610

200 lll0

589

27t 208

15{l

21 311

3 361Altenhl I fe

Hllre ln rnderen
besonderen Lebens-

8 390 7 8t2 7 866 6 173 6 367 5 480 2 221 I 447 2 387

l) Enträllt durch des Zlrelte Rechtsberelnlgungsgesetz voh 16.Dezember 1986 (BGBI.I S. 24!lt).

legen . . , i . . . . . . , . . ,
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I
ZE ITREIHEN

SOZIALHILFE

I AUSGABEN IX{O EII'INAHMENI

BRUTTOAUFI,IAND I EITIT,IAHHEN

SOZIALHI LFE
INSGESAHT

I HILFE zUiI I HILFE IN
I LrgrrusuruTERHALT I BESoNDEREN LEBENSLAGEN

JAHR HILL. DM

HILL. DM
VERÄNDERUNG

GEGENÜBER DEH
VORJAHR IN %

OH
JE HILFE-
Et'lPFANGE R

VERANDERUNG
GECENIJBER UEH

VORJAHR IN %
HILL. OM

VERANDERUNG
HILL. DN GEGENUBER

VORJAHR IN %

ANTEIL AN
OEN AUSGABEN

INSGESAHT IN Z

1983

1964

196s

1966

1967

1968

1369

1970

1971

7972

1973

1974

1975

1976

1977

1978

1979

1980

1981

1982

1983

t98{
198S

1986

1987

1988

x

4.4

8.4
10.0

10.0

4,7

7,0

lE,6
20.4

19.9

l?,4
26.2

77.8

14,2

8.9

8.5

6.9

9.4

11. 4

10.5
7,6

6.9
11. 0

11.3

8.6

7.2

857, 3

821 .5

833. I
906.0

973.2

s89.5

I 038.5

1 180.6

I q34,7

I 764,4

2 072,6

z sio.a
3 025.?

31150,6

3 708.5

3 815.8

3 920.9

4 338.7

4 795.4

s s20.7
6 72?,8

6 751.5

I 024,6

I 395.4

l0 269.6

10 962.3

I 860.1

I 942,A

2 105.3

2 377.7

2 550,4

2 B7t.t
2 859. 1l

3 335.1

4 017. I
4 817.0

5 6s5.9
7 736.2

8 405.1

I s96.6

10 {52.5
11 348.5

t2 128,8

13 265.9

14 782.6

16 329.1

17 569.5
tg ?83,?

20 811s.6

23 196.8

25 199.0

27 009.7

7 257.29

1 370.41

1 500.68

1 604.01

I 566,17

| 776,7q

I 933,22

2 236.65

2 594.76

2 927.94

3 264,76

3 ?25.32

1l 101.57

1l 550. 37

{ 829.85

5 353.811

5 788.58

E 187.22

7 095,47

7 039.86

7 2t0,21
7 310.05

7 408.89

7 681.94

I 034.62

8 065.17

x

-4,2
1.5

8,7

1.5

5.0
73,7

27,5

23.0

l7 .5

27,9

14.1

111. I
7.5
2,9
2,8

t0.7
10.5

15. 1

10.9

10.3

18.9

L7,7
oä

8,7

I 002.9

1 121.3

I 272,s

1 411.8

1 575.2

1 681.7

I 820.9

2 154,s

2 582,4

3 052.6

3 583.3
,11 485.9

5 380.3

6 146.0

6 744,0

7 532,7

I 207,9

a 927.3

3 987.2

10 808.4

11 448.7

12 03?.2

t2 821.0

13 801.4

111 929.4

lE 097.11

x

lt.8
13.5

10.9

11.6

6.8
8.3

18.3

19.9

18.2

L7,4

25,2
lo o

14,2
o1

71,7

9.0

8,8

11.9

4.2

5.9
5.1

6.6

7,6

8.2

7,5

21 .8

22.9

22.0

21,7

21. I
2t.a
21.G

27.2
27.4

22,5

22.0
2t,l
21 .5
22,4

22.8

23,4

23.4

23.5

22,9

23,2
23.4

22.9

2t,8
21.9

2t.8
21.7

401.2

443,4

464,2

502.8

5511.8

583. 6

618. 1l

708.3

858.5

I 082. 1l

I 243.6
7 507,4

1 808.2

2 14a,2

2 386.9

2 852.6

2 839.5

3 113.7

3 38s.9

3 783.0

4 119, ,lt

4 293,7

4 553,9

5 072.8

5 501t.7

5 886.3

-20-



ZEITREIHEN

§()ZIALHILFE

1.2 AUSGABEN NACH AUSGEI"IAHLTEN HILFEARTEN

KRANKENHILFE E INGLI EDERII{G SHI LFE HILFE ZUR PFLEGE

JAHR

HILL. DM
VERANDERIJNG

GEGENÜBER DEt'I
VORJAHR IN %

HILL. DM
VERÄNDERIJNG

GEGENiJBER DEI4
VORJAHR IN %

MILL. DI4
VERANOER$IG

GEGENIJBER OEH
VORJAHR IN I

1963

196,{

1965

1SB6

1967

1968

1969

1970

1971

7972

1973

1974

1975

1976

lg77

1978

1979

1 980

1981

1982

I 983

19811

1985

1986

1987

1988

118.0

145.2

t73.?
207,6

234,9

245.8

249.9

272,t
329.5

380. B

443. 3

524,2
Ezq,t
678. I
666.6

729,A
' 752.?

792.3

871 .6

952.8

992.7

r 020.6

I 062.5

I 181.9

1 323.1

1 11011.9

x

2?.1

19.6

19, 5

13.2

4.6
t,?
8.9

2L,t
15. 6

16. 4

18. 3

19. 0

8.7
-1.7
9.0
3.S

5.3
10, 0

s.3
4,2

2.a
{. t

11.2

11.9

6,2

x

12.8

14. 0

8.,11

15.3

9.1

7.6
27.2

24.4

17.8

16.8

27,7

22.2
15.5

10.5
It E

7,8

8.11

11.6

8.0

5.9
n.3

7.4

6.2

7.5

6.3

s0. 5

112.3

r47.1
17S. I
210.6

238. I
301 .8

378.5

509.1

663.5

818.6

I 068.0

r 320.3

1 5811. 8

I 861.2

2 114.0

2 420,4

2 666.4
3 0{0.9
3 385.4

3 650.5

3 931.6

4 ts0.6
4 547.0

4 9114.9

5 436.6

x

24.L

31. 0

19.6

19.7

t3. 1l

26,4

25.4

311.5

30.3

23,4
30.5

23.6
20,0

17,4

13.6

14.5

10. 2

14. 0

11 .3
7.A

7.7

5.6

9.6

8.8
oo

483.9

545.9

622.5

874,7

778.0

849. 0

913. I
I 106.6

! 376,7

1 621.3

1 89,11. 4t

2 41A,4

2 956.2

3 414.5

3 772,6

4 281.6
,q 614.1

5 003.1

5 581.2

6 027.6

6 38s.7
6 660.4

7 151.6

7 594,7

I 163. I
I 675.1
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ZEITREIHEN

S(lZIALHILFE

.3 HILFEE],IPFtrNGER( II.INEN )

INSGESAMT I{Ai$ILICH l.IEIBLICH DARIJNTER AUSLANOER( IM.IEN)

JAHR

I 000
I VERÄNOERUNG I JE 1OOO I
I eesENüsen oEu I erruwoxr,rrn I

I von.llHr rru zl I

1000
JE 1000

EINI.IOHNER r 000 1000
I VERÄNDERUNG I JE TOOO
I srerr{usrn DEH I EINHoHNER
I vonuxn trr zl

1963

19611

1965

1966

1967

1968

1969

1970

1971

t972
1973

1974

1975

1975

1977

1978

1379

ls80
1981

1982

1983

1984

1985

1986

1987

1988

I 491

I 1t18

I 1t04

1 445

I 53t
I 503

L 479

I 1l9t

I 5118

1 645

1 730

I 916

2 049

2 109

2 164

2 720

2 095

2 144

2 083

2 320

2 437

2 570

2 8t4
3 020

3 '136

3 3{9

x

-4.9
-1.0
2.9

5.9
-1.8
-t .6
0.8

3.8
6.3
5,2

10.7

7,0
2,9
2,6

-2.1
-1 '

2.3
-2.4
11 .3

5.1

5.5
OE

7,3
3.9

6.8

x

19

18

l8
20

20

2t
20

22

24

27

39

115

52

s7

75

109

183

774

204

219

235

325

337

4qs

583

x

x

-5.3

11. I

5.0
-4.8
10. 0

9.1
tt E

44.4

15. 4

15.6

9.6

31,6
45. 3

1t9.5

8.7
17,2

7.4
7.3

38.3

22.2

12,L

26. S

32

24

24

24

26

25

25

23

25

27

28

31

33

311

35

35

34

35

34

38

lt0

42

,{6

49

51

55

x

s39

528

546

588

573

558

557

571

6011

636

718

781

814

845

832

825

864

838

964

t 031

I 09,!l

7 228

I 326

I 379

1 487

x

879

, 878

899
g1l3

930

921

9311

97?

I 04r

I 094

I 198

1 268

I 294

I 319

1 288

L 270

1 280

7 245

1 355

1 1t06

L 475

1 586

1 6911

7 757

1 862

x

x

x

x

x

x

x

7

7

7

10

t2
14

15

l9
26

36

37

44

48

53

73

85

107

136

x

29

28

29

30

30

29

29

3l
32

311

37
20

110

4t
40

40

40

39

42

44

{B

50

53

55

59

x

20

t!r

t9
2t
20

20

19

20

20

2t
24

26

28

29

28

2A

29

28

33

35

37

42

45

47

51

-22-
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ZEITREIHEN

S()ZIALHILFE

1. { HILFEEifFÄI|GERI tl,lNEN) NACH HILFEARTEN

LAUFENDE HILFE
ZUH

LEBENSUNTERHALT

DAR.
AUSSERHALB VON
EINRICHTTJNGEN
AH JAHRESENDE

HILFE IN BESONDEREN
LEBENSLAGEN

KRANKEN-
HI LFE

EINGLIEDERT'NG S-
HI LFE

HILFE ZUR
PFLEGE

JAHR

1000 JE 1000
EINI.IOHNER

1000 1000 1000l.,r rooo I

I 

ernnoxruen 
I

JE 1000
EINl.IOHNER

JE 1000
EINI,IOHNER

1000 1000 JE 1000
E]NI,IOHNER

1963

l9Bll
1965

1965

1967

1968

198S

1970

t97l
1972

1973

t974
1975

1976

1977

tg78

1979

1980

1981

1982

1983

198!l

1985

198S

tg87

1988

x

818

760

773

835

795

759

749

803

887

918

I 057

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

908

852

851

847

r 025

tul
| 217

I 398

1 1168

'I 552

I 619

x

832

862

895

s25

942

946

965

979

L 023

1 0B1l

I 126

I 147

1 123

I 098

I 079

1 080

1 125

1 080

I 051

I 016

I 0!17

I 108

I 196

1 256

1 3rl8

x

288

304

320

343

357

347

3119

380

3811

400

425

1133

414

3s9

371

3611

377

353

328

297

305

3113

393

432

491

x

7S

811

98

101

105

109

t20
L20

LzS

135

138

128

1110

154

169

180

194

l9t
196

t9{
209

224

235

246

263

x

195

20p

2t8
228

233

235

260

289

3r5

335

386

402

4t3

425

429

442

{63

{5t
{69

t61
1t59

4E?

49t

507

525

I rso

x

l4
13

13

111

l3
L2

t2
13

l{
15

17

19

2l
22

22

2t
2L

2L

25

28

30

3{
3?

38

4l

x

x
x
x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

15

111

111

lll
17

l9
20

23

24

25

27

x

14

15

15

l5
t6
l6
l6
l6
17

t7
18

l9
18

18

t8
l8
18

18

t7
l7
17

l8
20

2L

22

x

3

4

4

{
4

4

4

5

E

s

6

7

7

7

7

7

I
7

8

I
7

s

I
I
I

x

I
1

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

3

3

3

3

3

3

3

3

4

4

4

4

x

5

5

5

6

6

B

6

E

6

6

7

7

7

B

6

6

6

6

C

B

s

6

6

7

8

I 276

1 362

1 335

1 31t

I 322

r 291

t 560

I ?26

I 837

2 063

2 239

2 332

2 50S

-23 -
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Ausgaben und Eln

2 Sozlel

Geseilt

Ausgeben

Lfd
Nr.

Land

HllIe zum Lebensunterhalt

lnsgesent zustmmen
außerhalb

I
lchtungen

von ln
Elnr

1000DH I I I 1000DH I X | 10o0Dt'l I I I loooDH | 1

1 SchlesHlg-Holsteln
2 Hamburg

3 Nlederrechrcn .. ...
4 Bremen .....
5 Nordrheln-l,lestfelen
6 Hessen

7 Rhelnland-PfaIz ...
I
G

10

11

Baden-l.ltlrttenberg .,........
Bsyern .

Saerl end

Berlln (Hest)

72 Bundesgeblet

13 dagegen 1987 ..
111 1986 ..

1 311

1 1161

3 302

5511

I 638

2 500

t 250

2 890

2 542

{48

1 708

137

407

53r

432

?3L

61s

985

456

360

106

958

514

83l
I 286

286

3 816

1 085

477

984

968

235

675

s08

346

200

722

638

713

476

0511

238

609

353

39.3

43,2

38.9

51 .7

45,2

43. 1t

38.2

311. 0

32.9

52.6

39.5

1163

829

1 194

tlz

3 523

974

433

958

773

270

560

715

229

422

452

909

669

868

352

601

375

378

35, 8

43. 1

36,2

49. I
40. I
39. 0

34.7

33.2

26. 5

46. I
32. I

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

3.11

0.1

2,4

2,G

3.4

4.{
3.5

0.9

6.{
5.8

8.7

10 006 970

3 330 953

I 457 871

43

2

91

14

292

111

43

25

188

25

1111

193

118

777

271

730

01t3

608

703

635

234

975

955 286

938 668

937 567

27 009 638

25 199 036

23 t36 797

100

100

t00

10 962 256

10 269 621

I 395 437

40.6

40.8

40.5

37.0

37.0

36.5

3.S

3,7

11.0

3 Httle zum Lebensunterhalt

Ausgaben

Lfd
Nr.

Land lnsgesant lautende Lelstungen

I 000 DH l%l 1 000 Dr'l *

1 Schleswlg-Holsteln
2 Hamburg

3 Nledersachsen . ....
1l Bremen

5 Nordrheln-l.lesttalen
6 He99en

7 Rhetnland-Pralz .. .

842

082

246

086

669

491

516

458

71s

539

585

86. 2

75.3

8s. 3

80.8

85.0

85.7
85. I
80. I
80. I
85.3

84,2

I
I

10

11

t2
13

14

469

629

t 1s4

272

3 523

974

433

958

779

210

560

715

229

422

452

909

669

868

352

601

375

378

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

404

474

1 018

220

2 995

835

372

774

630

179

4?L

I 376 228

7 777 298

7 020 855

Beden-l.lurttuberg ...,.. . .. .

Bayern .

Saarland

BerIln ( l.lest )

Bundesgeblet

dagegen 1987 ..
1986 ..

t0 006 970

I 330 953

8 {157 871

100

100

100

83.7

83.3

83. 0

-24-



nehmen der Sozlalhilfe
hllfe 1988

l,lberslcht

Ausgaben

Htlle ln besonderen Lebenslagen

zusamnen
sußerhalb

von I'lchtungen
ln

Elnr
Lfd.
Nr

I 000 DM lxl 1 000 DN lal 1 000 DH I

796

830

2 016

28?

4 e22

1 411t

77?

1 908

7 974

212

t 033

230

060

332

7L0

092

902

4t89

401

r23
49?

605

60.7

s5. 8

61. 1

48.3

55. I
58. 6

61.8

66. 0

67. 1

4?,4

60. 5

59, 4

59. 2

59. 5

s0

128

253

34

582

205

89

ta2
23s

38

7?0

987

208

101

414

318

440

073

9{9

842

773

754

6.9

8.8

7,7

8,2

6.7

8,2

?.1

6.3

8.0

8,7

10. 0

705

701

1 763

233

4t 2!l§)

1 209

684

L 723

1 738

t73

882

243

852

231

296

774

462

416

452

28t
724

850

53.8

1lB. 0

53. 4

42.t
49. I
48. 4

54,7

59.6

59. I
38. I
50.5

52.0

52. 0

52.5

I
2

3

4

5

6

7

I
ö

10

It
78 047 442

14 S29 ,{14

13 801 360

außerhalb von Elnrlchtungen 1988

2 011 8S9

1 819 570

1 626 715

7,4

7,2

7,0

14 035 5811

13 109 845

12 t71l 6il5

L2

13

1{

Ausgaben

einmallge Leistungen

zu§emhen
an Empfänger I

leufender Leistungen I

an sonstige
Empfänger

Lfd
Nr.

I 000 DM l,tl 1 000 DM | 1l 1 000 DH l*
873

757

176

366

240

L7A

3s3

894

886

836

793

| 630 742

I 553 657

| 43? 2r5

611

155

176

52

529

139

6l
183

I 118

30

88

t3. I
25,7

74.7

79.2

15. 0

111.3

1{1.1

ts. 2
19.1

74,7
15. I

16. 3

16. 7

77,0

825

373

311

699

723

869

438

332

749

9L2

279

10.6

23,7

t2,6
15.8

13.5

t1.7
10.9

ts.2
!s,7
1r.4
1{.0

75 ?47

s 774

25 866

6 657

53 517

25 509

t3 915

38 561

34 138

6 324

10 514

3,2
0.9
2,2
2,4
1.5

2.6
?,2
4.0
4,4
3.3
t.9

49

149

150

45

475

113

47

145

114

23

7A

394 110

314 793

199 138

13.9

111.1

14,2

2,4
2,4
2,A

238 632

238 863

238 078

I
2

3

4

5

7

t0
1l

t2
13

111

-25-



4 Hllfe ln beron

Au8

4. I Außerhalb von Elnrlchtungen

Lfd
Nr.

Hllfeart
Bunde3geblet Schleswlg-Holsteln

10o0DH I I I I ooo Dr'r I I
I
2
3

Hllfe zum Aufbau oder zur Slcherung der Lebensgrundlage .,....
Be lhil fen

I 711
2 073
7 638

690
l81l
507

1
0
0

0.
0.
0.

0.1
0.0
0.1

0,7

0.3
3.1
4.3

1. ,|
0.1
0.11

5
0

28

Darlehen

bei
89 9504 Vorbeugende Gesundheltshllle .,...5 Krankenhllfe, Hllfe bel Schxangerschaft oderSterilisetion, Hilfe zur Fenilienplanung ..6 Hilfe ftrr xerdende llütter und lbchnerlnnän .7 ElnEllederungshilfe fl.irBehinderte

davon:
8I

10
11

72
13

1n
15

1G
17

Ärztllche Behondlung, Versorguno lttlt Körpererslt2stücken ...
Hilfe zu einer angemessenen schulbllduno .....
Berufseusbildung, Fortbildung und HllIe-zur Erlangung
elnes Eeelgneten Arbeltsplatzes .... . ...;. . .. . . . ...Hilfe zur Beschäftlgung ln elner l.lerk3tatt filr Behlnderte ..

Sonstlge Elngliederungshllfe ..

1 4011
18

5 lt36

410
350
991

146 624
1 585 900I 9s2 3811

5 531

44 767
537

228 300

32
1198 979

40 046

458 S32

3 001l0 959
603

2 831

796 230

736 {26
678 29r

933
343
638

227
190
3L2

867
725

442

lll{
3E0

0.6

8.8
0.1

33. S

2,8
2.2
6,2
0.9oo

L2,2

0.0
54. I

6I
?

2 532
25 079
34 400

3 407
69 893
92 989

0.4
8.8

Bl lndenhllfeHiIIe zur Pflege .
davon !

Pflegegeld nach 0 69 Abs. 3
Sonstige Hilfe zur Pflege (r
der Pflegepersonenl ......

5 637I 675 087

s38 791t

7 736 293

6t 462
301 288

5.9
48,2

0.{t.9
0,2
0. t

100

100

100

11.7

0.0
62,7

5.0
57.6

0. tll8
19
20
2L

,,lelterfuhrung des Haushalts
Uberr{indung besonderer sozieler SchHlerlgkelten

Hllfe zurHllfe zur
Al tenhll fHilte ln rnderen besonderen Lebens

Satz I .
elnschl. der Altersslcherung

Zulammen .......
dagegen 1987 ...

1986 ...

22

23

24

31
l2

16 0117

14 929

t3 80t

100

100

t00

Hessen Rhe lnl and-PtelzLfd
Nr.

Hilleort
roooDM I I I 10000M I x

I
2
3

{
5

0arlehen
3 385

3011
3 081

968
79?t7t

11 194

0
0
0

0

?
0

3l

2
0
2

I
sI
3

0
0
0

0

6
0

40

2
,3
6

E
7

12 s88

106 398
908

3 577
119 857
172 816

t24
406 722

1 1114 902

1 296 266

I t7l 9t7

47 787

31ll 260

0.6
s0.3

8.2

44,!
0.2
1.0
o.2
0.1

100

100

100

0
77
s

51 349I 076
310 1165

6 47!
138 1196
70 323

I
o

10
1l

Arztllche Behendlung, VersorEunE mlt Xörperersatzstücken ...Heilpädagogische I'laFnahmen ,ür Rinder . .......Hilre zu einer angemessengn Schulbtldung .....Berufseßblldulg, Fortbtldung und Hllfe-zur Erlengungeines geetgnetän Arbeltsplaizes ... . ....;... ,,. ....Hllfe zur Beschäftlgung th elner Nerkstatt fi,lr Behlnderte ..Sonstlge Elngliederungshtlfe ...

442 326

111 878
26 520
78 277

119. I
0,2

t00 055

705 666

2 S95
33 2A7
5 201

373

0I
5

17 090
30 345
47 ?A0

3
I
5

L2
l3
111
15

16
77

18
l9
z0
2t
22

23

24

Hilfe zur Prlege
davon !

0.0
57. 0

4t 458
389 047

t2,2

?,t

0.3
8.S

4
4

Pflegeoeld nsch § Bg Abs.
Sonstlge Hllte zur Ptleoe
der Pflegepersonen) ....

3 Srtz I(elnschl. der Altersslcherung

ellgkelten ...

Zusemren ... ... .

dagegen 1987 ...
1986 ...

Hllte zur l,lelterrtlhrung des HeushaltsHllfe zur Uberlrlnduno besonderer sozirler Schr{lAltenhllfe .;......Hilfe ln anderen besonderen Lebenslagen .......
t 877
7 98S

0.0
I

?73

716

661

646
625

1189

1183

733

r00

100

100

-26 -

1
1
0

5

6
1I
2
o
2

I
9
1

Hilre zuD Aufbou oder zur Sicherung der Lebensgrundlage .. .Beihilfen

oder bel



deren Lebenslagen 1988

gaben

und ln Elnrlchtungen

Henburg Nledersachsen Brenen Nordrhe ln-Hes tfe len
Ltd.
Nr

1 000 DM l%l loooDM I x I loooDM | 'a I loooDH I I
sL2

74
438

I {85

0.1
0.0
0.1

1.0

12. 0
0.1

33,2
2,4
0.7
4.9

85
2L
611

4 679

29 574
400

50 10s

521
186
335

14 S07

188 002
2 20L

878 737

0.0
0.0
0.0

0.0
42,9

0
0
0

1 028
205
82q

2t 667

0.0
0.0
0.0

3.8
2,6
2.3

0.2
1,6
0.2
0.0

0.{
7,4
0,2

31.7

1
2
3

4

5
6
7

I
o

10

11
L2
l3
l4
l5
1B

L7

18
l9
20
2t
22

23

24

99 906
764

275 709

20 172
5 558

40 469

29 436

355 553

830 060

784 459

697 506

0,7

9.3
0.1

43. 6

2,5

8.3

I
B
6

0I
20

50 153
55 253

1E7 280

2 37A
59 204
4 015

755

3 307I 650
5 r02

7,7

11. 0
0,1

18, 7

1,2
0.6
1,9

0,9
2.5
0.{
0.1

181 484
125 865
r10 506

358 731
7 893

1 530 s32

2 80? 753

347 220

2 460 533

4 822 092

4 475 499

1l 128 697

1 534
33 941

174 035

16
sB9

33 948
13 8S5
L 7?9

108

0.2
4.1

2L.0

0.0
47,6

3.5
{4.0
4.1
L,7
0,2
0.0

100

100

100

2 016 332

1 861 460

I 770 567

t7
L74
414

865

113

751

111
289
7L0

366
255

570

675

2 002
L4 2t0
23 835

0,7
5.3
8,9

16 151
300 353
796 234

0.3
8,2

16.5

334
54

L72 ALt
0.0

6!1.4

6 610 2,5

61.9

267 710

249 862

229 068

58.2

?,2

51 .0

5.6

3?,3

II
2
0

0.
2.
0,
0.

165 801

2 348
6 772

983
287

I 623
75 096
9 73s

974

100

100

100

100

100

100

100

100

100

Baden-l.lurttemberg Beyern SBar land BerIln (]^lest)
Lfd.
Nr.loooDr'r | % I 100oDM I I I loooDM | % I r 000 Di4 | 1,

0.0
0,0
0,0

0.5
0.9
8.4
2.?

18. 2
3.0

0.1
2,5
0.1
0.1

128 7L6I 270
641 518

I 339
15 894

159 538

010
988
085
319

650
75

575

3113
013
392

1
46

1
2

12 805

r 070 o;l
107 078

962 963

1 906 401

1 785 1188

I 652 375

zba
185
80

3 323
32 2s2
2 382
4 352

34
2

32

? 250

19 4811
141

77 478

188

250 899
567

177 168

16 165
75 411

563
586 413

2SB

586 117

1 033 605

962 038

916 309

575
42

533

0
56

0
49

IE
404975

005
461
877

88

0.
0.
0.

1.4
!7,2
3.0

4
1
7

8
7
?

0
4

2
o
1
2

0
()

0

0.0
0.0
0.0

0,6
2,5
7.3

s.
,4,
7,

U.
1,
0,
0.

0.2
0.0
0.1

2,8
0.5
4,2

0.8
1,6
7,3

0.1
1.1
0.11
0.0

0.0

0.0

56. 7

I
2
3

lt

5
6
7

II
10

11
t2
13

1{
15

16

!7
18
19
20
2t
22

23

24

0,?

6.8
0,1

33.7

I
0

sb

2 655

127 308
2 587

823 581

0.1 1,1

sols
11.s

39. S

24,3
0.1

17. I
6
0

41

2
2

14

2
I
5

54 4S8
52 427

289 398

I
5
,5

187
266
519

274
438
381

13

1
c

28 SS7
5 334

43 085

I 58652
347

56

56. 1

5.b

50.5

27 707
340 081
59 472

L22 348

853 056

6.2

s3,2

7 737
31 802
16 168

108 084

24 3q8

83 736

6I
6

I
7

1
I
3

6
6

0

100

100

100

100

100

100

100

100

109

7 974 L?3

I 8,112 581

I 689 465

?t2 497

219 052

205 433

100

100

100

-27 -



4 Hllfe ln beson

4.2 Außerhalb von

Aus

Bundesgeblet Sch I esNlg-Ho ls telnLId.
Nr,

Hllfeert
1000Dr,r I x I 10000H | %

1
2
3

4
5

B
7

II
10
11

72
13

1{
15

Hilfe zun AufbauBeihilfen .. . ,
oder zur Slcherung der Lebensgrundlage I 711

2 073
7 638

6 806

8S0
18,11
507

0.5
0.1
0.41

0.3

23.3
0,2

10. I
1,7
?,8
2,5

0:,

3.0
1.5
1.3
0.3

100

100

100

0.8
0,2
0.6

Vorbeugende Gesundhelts
Krankenhllfe, HiIfe beiSterillsBtlon, Hilfe zHtlfe fur xerdende Mütt
Elngllederungshilfe für

hllfe

er und l,lochne
Behlnderte.

23,
0.
8.

l.
4.
0.

3.0
1.1
0,7
2,9

202

026
210
633

191
974
534

0,2
508 261q 3L7
219 649

34 s29
55 110
48 521

3 248

77 24L

3 243
137 016

938 79{

t98 22L

59
29

46,7
66

1!8

I 827

?
s4 280

40 048

74 234

s0 987

82 586

73 158

o:1

2,0
0.0

59.7

44. 0

15.6

z7 1
2
4

3
4
5

davön 3

Arztl_lche Behendlung, Versorgung nlt Körperersetzstucken ...Hellpädagoglsche Maßnahmen für klnder ... .. . . .Hllfe zu elner anEemessenen Schulblldunq ....Berufsausblldung, Fortbildung und Hilfe-zur ErIsngung
. eines geelgnetan Arbeitspla[zes .. .Hllfe zur Beschäfttgung lh elner l.terkstatt fi.ir Behinderte ..Sonstlge Elngliederungshille,.

7

I
a

Bllndenhllfe .. ,Hllfe zur PfIege
davon:

Pflegegeld nach § 69 Abs. 3 Satz I ......soniiiqä-HtIiä zur-Fnäää ieiniäni"'üä;'Äiiä;;;i;h;;ilö" "'der Pllegepersonen) .,..,,,.,.
Hllfe zur l,leiterfuhrung des HaushaltsHllfe zur übernindung besonderer sozialer Schxierlgkeiten ....Altenhilfe .;. . . .. .Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen

Zusamhen .,.....
dagegen 1987 ...

. 1986 ...

8

2
5

16
L7

l8
l9
20
27

22

24

27
6

2 011

1 819

I 626

160
305

859

570

715

2 760
958
600

2 621

967
383

100

100

100

Hess en Rhe 1n I and-Pfa lzLfd
Nr.

Hl I feart
1 oo0 Dr'{ | % I 10000M I x,

1
2
a

5

5
7

II
10
11

LZ
13

Hllfe zum Aufbau oder zur Sichelung der Lebensgrundlage .Beihllfen 3 385
304

3 08i

2 963
1 957
3 822

64

gB8
797
171

3
51

6
1

I
2

1.7
0.5
1,4
0.1

7.5

0,0
ss. t

1.1
0.9
0,2

7
2
3

1.3
2,0
1.1

1.9
1,4
1.8
0,2

Darlehen ...
Vorbeugende Gesundhe1tshllfe,...,Krankenhilfe, Hilfe bei SchHangerschäft oder belSterillsBtion, Hilfe zur Familienplanuns .....HiIfe tilr Herdende Hütter und !,lochherlnnönElngllederungshllfe fur Behlnderte .,...:,.
devon:

Ärztllche Behandlung, Versorgung nit Körperersatzstücken ...
Hilfe zu einer angemessenEn Schulblldung ...Berufsausbtldung, Fortbildung und Htlfe-zur Erlangung
..eines geelgneten Arbeitsplaizes ...HiIfe.zur Beschäftlgung ln elner l.lerk§t6tt tijr Behinderte :.Sonstlge Elngllederungahtlfe ..

t 582

s4 675
194

22 970

3 540
986

2 800

39r

t5 343

I 195 0,2
26

0
11

22

5

849
188
637

648
288
575
146

220
360

25
0
5

I 777I 817
1 018

o:o

1.8
14 Bllndenhllfe15 Hilfe zur Pflege .

davon:16 Pflegegeld nech § 69 Abs. 3!7 Sons{.ige Hilfe zur Pfteoe (

der Pllegepersonen) ..1,,,

4
113 825

100 055

73 770

s8,7

6.7

I 620

47 ?87

3 573

89 073

83 601

74 559

5
57

53

6
7

beinschl. der Altersstcherung
4.0

!8 Hilfe zur l.lelterführung des Heushalts
19 HiIfe zur uberHindung 6esonderer sozialer SchHiertgkeiten ....?9 Altenhllfe .. . .. . . ,

22 Zusammen .......
23 dagegen 1gB7 ...
24 1986 ..,

s
0I
0

?05 q40

r83 566

1.52 260

100

100

100

100

100

100

?8



deren Lebenslagen 1988

gaben

Elnrlchtungen

Henburg Nl eders achs en Bremen Nordrhe ln-Hes tfalen
Lfd
Nr.10000M | % I 1o00DM | % I 10000M I x I 10000H I r

372
74

438

1911

822
659
939

rl3 1
131
332

298

746

33

z

2

4I
3

2
5
4

521
186
335

429

997
695
879

398

2724

311
057
034
s47

2
4
3

1
6

1

2
I
1

0.
0.
0.

85
2l
E{

84

11 582
55

3 347

318
110
119

G1

28
0
4

4.3

l. 1l
0,7
1.5
0.2

0,2
0,1
0,2

0.2

0.
0.
0.

6,
0.
0.
0.

I 028
205
824

0,2
0,0
0,1

t.2
1.9
0,2

I
2
3

4

5
b
7

0

75 163
514

18 149

138 475

113 570

24 504

2 740

20
L6 720

33,7
0.2a7

t9,2
29,4

I 970

1s6I
27

11

8

372

347

24

102
56r
705

163
151
890

2:6
235

162

220

s42

s82 318

527 391

502 108

0.3

0.0

1.4

63.9

I
3
3

?
1
s
2

0,2

29,7
0,2
7,2
1.
3.
0.

0.9
5.6
7,2
0,2

28
0
5

I
3I

0.3
7.7
1.0

0
I

3
7
1 7

II
10

t1
L2
13

14
t5

0._2

8.0
0.1

118. E
15

50 176

29 {36

20 740

0
39

23

16

26
0
1
0

100

100

100

0

2

sql,t

44. I
9.8

6 610

r0 109

33 428
776

7 779
108

72b zoa

2 373
2S

1.28
57

I 073
4 115I 635

966

100

100

100

100

100

100

100

100

100

t6
17

18
1g
20
2l
22

23

24

120 969

701 2t7

253 101

228 344

203 597

34 574

29 861

26 474

650
75

575

I 928

311

607

775

078

097

265
185
80

303

44 3t?
360

45 904

6 539
18 391
12 80r

0.1

0,_2

3.3

58.3

51 ,9

6.4

312
4 268

72

I 575
42

x 533

7 712
3 730

25 545

0.4
0,0
0.3

0.8

27.5
0,2
4.8

0,8
1.0
0.8

0.5
2,0
0.6
0.3

0.9
0.0

o:73!2

802 I
0I

0,6
1.2
2,3
0,0

1
1
0

0.
0.
0.

0.1
0,0
0.1

0.6

34
2

32

242

534
66

629

16. S
0,2

14,5

2,4
11.0
0,2

o:o

0.9

I
2
3

4

5
6
7

?6 0.0
50 230

?96
846

550
848
530

938
607
046
536

I
?
5

II
4

.8.
0.o

7.
E

t,4
0.2
1.0
0.5

32

665

167
214
889

18
0

39

4
2

15

8
1
2

5
2
0

I
I

3

,1E

107

I

3
1

o:2

2.0

63. 0

EO E

4,4

63,5

62. I
0.7

0.2

36.6

I
g

10

l1
l2
13

14
15

16

77

18
19
20
21

22

23

24

7

13

36{

24 627

24 348

279

3A 773

34 489

31 562

1 158

28 ?44

16
62 806

256

62 510

L70 754

149 508

128 013

Ib

0
36r37 417

L22 348

15 062

3 315
{95

2 304
1 174

1 3.1
0.1
0,9
0,0

214
52

361
t3

100

100

100

I
5

006
054
877

73
182 949

16{ 719

143 508

1.00

100

100

100

100

100

100

100

100

235 842

214 537

190 318
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4 Hllfe ln beson

Aus

tl. 3 ln Eln

Bundesgebiet SchIes,.{19-HoIste 1n
Lfd
Nr.

Hilleert
10000M | ,a 

I r000DM | %

1 Hllfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage ... ...2 Belhilfen .. ....3 D8rlehen

4 Vorbeugende Gesundheitshllfe ...5 Krankenhl]fe, Hilfe bei SchHangerschaft oder beiSterillsstionr Hllfe zur Familienplanuns . .....6 Hilfe fLir Herdende I'liitter und hbchnerinnen7 Elngllederungshilfe fürBehinderte
d6von:

83 144

1.0
11.3
13. 4

0.8

3.4
0.0

31.3

0,2
3.0
,1t.8

I
0
4
0
0

63.
0.t.
0.
0.

0.6
6,4
0.1

2.72.t
6,7

53.7
0.0
1.9
0.0
0.0

5 329

23 752
328

220 667

895 672
14 026

5 216 990

II
,1

ken

Zusammen.......
dagegen 1987 ...

1986 ...

375 698
294 081
952 792

111 035 584

13 109 845

L2 774 645

1 341
21 105
33 866

72 HtIfe zür Böschäftigung lh einer l.terkstatt fur Behinderte13 SonstigeEingliederungshilfe..
14
15

B I lndenh il feHirfe zur Pflese (einschl:'ä;;'iii;;;;i;iäffi;'
der Pflegepersonen) .Hllfe zur l.leiterfijhrung des Housh8ItsHilte zgl lJberHlndung besonderer sozialer SchHierigkeiten ,.,,

AI tenhi IfeHilfe in anderen besonderen Lebenslagen ....,

16
T7
18
19

143 376
585 900
875 l{3

2 355 0,0

3 299
69 893
91 152

70s 243

653 841

60s 133

0.5
oo

12.9

25 0.0
? 538 071

1 494
27t 904

4 507
6 420

444 698
241

10 001
3

2LL
20

27

22

100

100

100

100

100

100

Hess en Rhe 1n I and-Pf8lzLfd
Nr.

Hllteart
100oDr,r | % I 10oo0M I I

2
3

4
5

5t 723
713

419 956

11 006

692 896
aa

31 330
1 379

309

0.9
3I
7

4,
0,

3,2
2.L
9.2

6
7

8I
10
11

72
I5

1,{
15

19

20

2t

22

st iI lsatioHll fUr

Hel

Hilfe zür

tlfe
zur Faml snUng

l.tochnerinnän . .

ehandlung, VersorgunE
ische Maßnehmen fur Ki

mlt Kbrperersatzstijcken
nder

zur Erlangung

l.lerkstatt für Behinderte

5

3 999

28 500
889

30{ 828

6 466
138 496
68 703

I 238

337 687
28

6 897
77

q79

0.6
4.?
0.1

114. 5

2.3
4,2
6.8
0.9

20,2
10.0

0,2

49.3
0.0
1.0
0.0
0. t

38 338
25 535
75 477

3 277
11S 857
r57 474

119

15 913

Bäschäftigung ih einer
Eingllederungshilfe .,.

0.3aq
13. 0

0.0
57.3
0.0
2,6
0,1
0.0

28 527
s6 723

68{ ql6

632 882

5A7 L74

Sons tige
B I Indenhil fe

e zu! Pflege (einschl. der AI te rss lcherungHil fr
der

6 Hilf

Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen .

helts ..
s02laIer SchHlerlgkeiten

Zus amnen

dagegen 1987

1986

7 HlIf
8 Alte

| 20s 462

1 112 699

1 019 657

100

100

100

100

100

100

-30-
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deren Lebenslagen 1988

gaben

rlchtungen

I
2
3

4

5
6
7

19 697 0.5
11.8
0.1

35. 1l

ll. 1
2.7
2.6
0.47.t
''-'
57. 4

0.0!.7
0.0
0.0

100

t00

100

62922)
887

02
6

02

15 895
300 353
787 998

2,04 5960.814 478L.2

9.4
0.0

38. 3

z.a
0.5
5.6

I 290

66 284
105

268 769

701 BB2

663 1190

596 289

2

15
7
0

20

7
1
0

7

100

100

100

100

100

100

992
345
758

989
540
983

941
210
095

44

155 692
35

6 748
855
231

46

6
0

48
1
8

112 839
1 687

850 647

II
l0

t7s 321t!4 704
109 616

1.3
0,7
2,7

0.8
6.1
9.0

0.0

66.7
0,0
2,9
0,4
0. t

2

4

2,8
2,7
9.4

0.0
2.6
0
0

46 156
47 558

165 400

16 745
t74 289
410 499

366

726 771
7

43 747
981
307

0.
4.

24.

19 7{1
3 4?7

39 137

1 236
33 941

L77 ?88

1l
12
l3
l4
l5
t6
t?
l8
19

20

2l
22

2

0.soo
23. 3

2
8
s

0.0

47.2 *
0.0

49. 1
0.1
lo

:

0

2 435 591
550

70 981
1 100I

344 813
521

13 070

4 239 ?74

3 948 109

3 628 589

233 296

219 802

202 654

I 763 231

I 633 117

t s6B 969

100

100

100

Baden-WUrttemberg Bayern Sae!l and Berlln (tlest)
Lfd.
Nr1o00DM I x I 10000H | % I roooDH I z I 10ooDl4 | a

1
2
3

2 008

12 950
75

71 849

40.0

25.3
0.0

L2.A

2,4
0,2
2,0

tL2
218 532

353
7L0 278

20 876I 604
:.7 5110

7,20,1

4.8
0.1

44.7

2.8
2,0

15. I
1.6

19. 5
3.0

0.0

2 352

82 998

777 677

47 960
34 036

276 595

0,7

4.6
0,1

0.5
0.9
9,2

4
0
E

0
1

55,
0.

0,
0.

17 278

78 486
973

632 673

95,{ 866
72

43 381
39I 883

5
6
7

5
0
4

7
0

111

s,4
18. 2

ol

48. 0

tit

BI
10

11
t2
l3
74

l5
16
l7
l8
19

20

27

22

276
s97t5 447

0.2
0.6
8.9

7 789
15 047

158 008

0.9
1.9
5.4

7 428
16 165
46 666

546

523 607

I 407

is

52 031
347 013
52 785

L 723 452

1 620 769

1 508 867

3.0
20, I

3..1

100

100

100

7 724
31 602
15 802

27 333
340 081
51 671

15

862 850

812 S30

788 296

0.1
60. 7

1:1

0.0

100

100

100

n1,

,:t
83q8,2

0,0
1.8
0,0
0.2

837

3t
3

I 738

I 628

I 499

993
8

757
78

178

281

044

146

100

100

100

1.73 724

184 564

173 870

100

100

100
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5 Ausgaben und Elnnahmen der Sozlalhllfe

Lfd
Nr.

Ausgaben/E innahmen Bundesgebl et
Sch I esxig-

Ho Is te in Hamburg
Nleder-
s achs en Bremen

Hirl.DH IIIHtrl.DM I%IMill.DH I%IMlrr.DM I'6IMilt.DH lx

Sozlalhllfe eußerhalb
1 Ausgaben lnsgesant2 degegen 131 987

986

4
5
6

Elnnahmen lnsgesent
dagegen 1987 ...

1986 ..,
devon (1988):

7 Kostenbeitreg bzH.
Aufwendunos ers atz8 Kostenersa[z . .. ..9 Leistungen Drltter

und zwar:

12 018 100
11 150 100
10 084 100

.8

.5

.6
560.
522,
48?.

115.
108.oo

10.
4,

96.

.00
00
00

20,
20,
20.

1.9
0.8

L7.2

7
5
2

II
8

3
5
8
0

4
5
6

76.3 70.28.1 1.17.2 0,20.0 0,0

757
706
61s

b5
60
52

2

58

100
100
100

4I
7

a
2
E

7
4
2

0.4
0.6
7,7

6
0
0

ot

ot

100
100
100

4q7,5 100361.6 100281.0 100

306.9
230.4
273,4

100
100
100

293. 0
282,7
24q.3

53.7
49. 0
49.2

77.5
15. I
18. 0

397
225
93{

z
2
1

7
BI

8
5

I
0
z

5
0
4

lö

20.
lo

a)
0.8

15.7

I
I
3
0

I
0
8

9.4
1.0
0,0
0.0

I
7
1

7B
?6
76

9.7
8.5
8.5

,4
.5

:1

315151

I
8
6

20,
20.
lo

11.
0.
?,

383. 2
s2,2I 884.6

5{0.9
101.8
37,0
0,4

1 556.8
59.7

1 846.0

2
2
6

6
sI

I

I
6
6

188.5
13. E

113.8

0.5
80.6
4.6
3.0
0.0

28,
15.
0.
0.

497,
393.
301.

2,
0.

49.

41
2I
0

0
0

l6
7
I
2

10

11

auf grund ilbergelelteter
Ans prijche

oufgrund gesetzllch Uber-
gegengener Anspruche gegen
Arbeitgeber und Schedens-
ersatzpfllchtige .....

rus Erstattungen anderer
Soz la I I els tungs träger

- aus sonstlgen Erstattungen . ... ...
Tllgung von oerlehen
Zlnsen von Darlehen

Relne Ausgaben lnsgessmt
dagegen 1987 .. .

1986 ...

227,6 1.9 t1.l 2.0 7.6 1.0 28. I

0.0 0.0

5.s 1.9

0.0
13.6

14.3 0, I o.? 0.1
L2

13
14
15

16
L7
18

48. I
2,3
o:s

7
6
2

691
6116
563

I
8
8

61 .6,=,

o

5

0.
0.
0.

80.
80,
80,

100
100
100

23,
23,
23.

4
5
1

77
7
3
0

444
413
347

750
700
650

56
0

69

577.
E2ä
488.

88I
93

565.8 75,4524,0 74.A
483, I 74,4

13.8
1.3
0.7
0.0

I 79.37 73.24 73.5

4 1002 1005 100

704,0
665. I
600. 0

253,2 82.524L,q 83.1224,2 82.0

0.0

Sozlalhll fe
2q7.6 100233.9 100?14,t 100

53.9 27,849.0 2t.0s9,7 22,8

0.9 0.11

2
2
9

5I
1

3 1.!

0.7
0.6

B 7A,2I 79.04 77.2

5.6
0.3
0,2
0.0

15,7
0,2
3.4

73
79
80

100
100
100

19
19
2L

0.0

1.4
0,8
0.0
0.0

80. 7
80.6
78,2

0
2
5

5
6
1
0

1
0

20

13.
0.
0.
0.

6
0
7
0

5
5
?

3
5
2
0

19

22
23
24

Ausgabdn I
5

I
1
4

l4
L4
13

3
a
a

621
925
150

990
048
172

468
279
138

413.
152.

b.
0.

s22,
768.
968.

3
{
8

0
3
3

5
1
4

I
1I

8I
7

0
0
s

'?,o
o

8.
0.o

0
3I

1
?
I

4
2
x
0

5
I
a

148
078
036

855
729
665

357
336
363

290
ä

62

20

Einnahmen lnsges
dagegen 1987

1986

24,6
25,2
25,6

11.8
0,2

t2,5

1.1

0,2

184,?
176,2
166 ,6

126. 0
732,1
111.5

davon (1988) r25 Kostenbeitrag bzH
AU

Kos
fwendungs örs atz
tenersetz ,..,.

Lelstungen 0ritter
und zHar:

Relne Ausgaben lnsEe§
daEeEen 1987

1986

26
27

2A

29

30

3l
32
33

34
35
35

0.
0.
2, 3

2
0

50

272,0 1.8

8.3 0.1

7"9

1.3

5.7 0.8

4
2
3I
III

I
n
I

0.8
8,7
oin

112t4t
82
80
81

48.
1.
0.
0.

193.
184.
168.

-32 -



außerhalb von und in Elnrlchtungen lgBB

Nordrhe ln-
Nes tfal en Hess en

Rhe lnl and-
Pralz

Baden-
HIJrttemberg

Berl ln
( l,lest )

l*,'

Bayern Saerland

MiIl.DM I1l Mill.Dtl I%lMill.DM I%l Mlu.DH I%l Mlll.DM I%l r'till.DM I%lHilt.DH lx

I
2
3

4
5
6

00
00

r00

22.9
22,2
L8.7

I
0
0

737
679
621

522,9
470.2
416. 5

892.8 Zt.781s.2 21.5713.3 20.5
702,8
101. 9
84,1

1l 1000 1004 100

2 15,20 20,21l 19. 4

167,7
150.7
115. I

1
0
?

2
5
0

7
5
6

100
100
100

20. I
27.2
17. 5

100
100
100

2t
21
20

6
2
3

2
7
2

4
3
6

33. 6
1.3
0:?

3
4
2
0

4
c
3

7
8
1

74
7S
73

2q9
220
205

52
{6
5b

2
1

47

015.
937.
862.

.155.
189.
167.

6.
7.

t77,

141
069
970

247
225
195

89

129

54
23

1
0

306
232
134

3
2
7

8
2
3

1I

I
7
1

5
0

0

7
4
7

0
0
6
0

7I
5

015111

7,3
0.3
0.1
0.0

80.
7A,
?a,

0.6

72,5
0,2
0.1
0.0

80. {
78. 3
79. I

3.2
b5. 5

1.1
0.6
0.0

100
100
100

19. 6
2r,7
20.2

3.2
1,2

ls, l
1.8

von Elnrlchtungen

99. 4 2,4 13,4 1.1 9.5

0,2 0.0

100
100
100

77.
20,

0.
0.

16.

1 180.1I 107.9
875, 4

211,0
195. 6
176. 0

9.8
8.0

189.1

11
0

13

0.0

9.6t,z
o:o

75,
75.
ac

100
100
100

1
0

ls

A
3
3

2I
I

1
1
7

6
8

4
7I

106.
785.
476,

6V
27

790
7II

10

tt
L2
13
74
15

16
17
t8

0
0

20

III

0.0

1.1
0.5

19. I

2,6

0.0

1,11. 5
1.9
0.1
0.0

79. 1
78. 8
82. 5

6.6
6.3

152.8

977,8
911,4
892, 9

185.3
179. 7
175.6

0,?
0,7

17 .5

2
7
3
0

8
8
E

6
8
0

36,2
4.8
0,3
0.0

197.0
t?3, s
183.2

199. 0
210. 0
198,5

44.9
45, S
44. 3

4.1
1.5

39. 0

4,2

14.
1.
0.
0.

80.
79,
80.

00
00
00

23,
23,
2q.

?
4I

I
5
3
0

2
0
0

2
1
1

7,8
1,7

7,0
2,7
0.3
0,0

3
2
3

78,2
7,2
5.8

3.1
1.3
0.1
0.0

2
I
4

I
0
1

16
6

79

I
0

6
5
3

III

a.7 1,21.9

4,2 0. 4

1.6

0,2 0. 0

16. 127,2

3.1 0.42,1 0.1

19.
0.
0.
0.

77,
77,
81.

100
t00
100

138. I
2.2
2.0
0.0

563. 4
528.3
505.1

78
78
79

100
100
100

25
25
26

0
3
3
0

I
8
3

5
4
0
0

5
0
3

0
8
3
0

3
5
5

11.
4.

169.

i0. 9
5.3
0.5
0.0

L73.4
2.2
4,0
0.1

969. 1
912. 3
599. 4

320. 5
220.6
t27,6
351. {
330. 3
306.5

51. 0
5,7

294,7

39,7

420,4
368. 2
332,5

728,0
674.7
628. I

100
100
r00

I 926.9t 813.3I 675.2

143.
77,
3.
0,

820.
7 48,
G95.

238
l8

1
0

472
382
273

7S
24

4
0

89S
8114
775

749
647
539

442
415
404

318
20

702

24

14.7
0.2
0.3
0.0

82,t
82.3
79. I

100
100
100

26,6
27.t
27.2

3.9
0, ,{l

22.3

3.0

1B
0
0
0

78
78
79

658

I5
0

213
s70
tbz

3
2

19
20
2t
22
23
24

25
zö
27

28

29

30
31
32
33

34
35
36

19.0
19.7
19. 7

1.1
0.5

17. 3

15.
0,
0.
0.

4
5
0
0

2
6
1

II
6

5
7
0

3
0

6
5

1
3
1

2
5
L

00
00
00

22
2t
22

2
0

19

2

16.
0.
o:

77,
78,
77,

7.t
0,2

16. 3

145,4 20,0lss,7 2t,5137.6 2L.9

80.1 11.02,0 0.352.6 8.6

5.9 0.8

7,7 0,2

454. 5
430.7
402,0

136. 4
3,5

313. 4

58, 3

0,4

ln Elnrlchtungen
4 532.5 1004 247.A 1003 916.7 100

7 t?2.8 24,AI 041,0 24,5376.8 24,9

96.5 2,7

1.5

433. I
56. 5
1.0

0.0 0.0

8
6
s

517.
15.

588,

10.5 1.1

2,q 0,2

792,5 81 . 0731.8 80.3777,3 80.3

2.9

0.0

2 L.4

0,2 0,0

t5I
6I

4I
7

4II

72
1
0
0

76
76

4
0
1
0

4
2
0

53.

0,
0.

582.
529.
490.

17. I
':n

73
72
72

236. rtt:'

969.
890.orl

15{. 1
165.5
1s,q. 4

3 409.7
3 200.8
2 939.9

-33-
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5 Ausgaben und Elnnahmen der Sozlelhllfe

Lfd
Nr. Ausgaben/Elnnahrnen Bundesgeblet

Sch I esk{ig-
Ho ls te ln Hanburg Nledersachsen Brenen

Sozlalhllfe eußerhalb von

HI IT.
1 Ausgaben lnsgesent ..2 dagegen 19873 1986

19 Ausgaben ln3gesrnt

Elnnahmen lnsgesamt
dagegen 1987 ...

1986 .. .

davon (1988)r
Kostenbeltrag bzH.
AufHendungsers atz

Kostenersatz .. ...
Leistungen Drltter
und zxar:

auf grund Ubergeleiteter
Ans prüche

aufgrund gesetzllch Uber-

27 009,7
25 139.0
23 136.8

1 311.1
1 222,7
7 L37.7

554.4
524.3
{91. 5

4,?
0,7

100.2

3
3
2

1
I
I

1161
372
215

101
192
16rl

58
4

L27

100
100
100

13
14
13

4
6

7
3
0

302
090
9115

6S6
618
608

707,
19.
3.
0.

646.
472,
338.

5
8
2

E
I
3

q
5
6

7

8I
10

11

L2

13
14
15

16
L7
18

1 940,0
151 ,9

3 730.6

1199.7

22,6

2 954,3
25{. 1

s3,2
0.5

2t L43,4l9 694.3
18 124,0

E
1
0

107.
98.
99.

5 866.3
5 504.75 072,8

446.
426,
392.

I
3
6

2

2

100
100
100

0.
0.
8.

I
5
3

300.5
28S. I
266. 1l

6.0
190. 1

13. 0

2.0
153.6

15 ,6
5.0
0.0

010,7
937.6
871,3

.6
,7
o

459. 4
17,4

176.5

48.513,2 5.8
gegangenir Ansprüche gegen
Arbeitgeber und Schadens-
ersatzpflichtige ....

aus Erstattungen anderer
Soz le I I e is tungs träger

__aus sonstigen Erstattungen ....,.,
Tllgung von Dorlehen
Zlnsen von Darlehen

Relne Ausgaben lnsgesant
dagegen 1987 . ..

1986 ...

Pro

0.0

1,2

0.0

109.7
5,0
o:s

0I
I
0

1
0
0

89,9
3.5
2,0
0,0

1 269.7I 180.3
1 051.7

dagögen 1987 ...
1986 .. .

100
100
100

21,7
2t.8
?t,9

7,2
0.6

13. 8

1.8

0.1

10.9
0.9
0,2
0.0

78 ,3
78,2
78,L

100
100
100

100
100
100

19. 9
20. 0
20. 6

19. 4
18. 7
20.4

22
23
24

ac

26
27

2e

?s

30

31
32
33

34
35
35

Elnnahmen lnsges
dsgegen

amt .
1987
1986

22.9
23.3
23.4

7,6
0,5

14.5

1.4

0.2

tt,7
1.2
0. 1l
0.0

77
76
76

1
0
E

devon (1988):
Kostenbeitrag bz,,t.
AufHendungs ers atz

Kostenergetz .....
Leistungen Drltter
und zHar3

13
0
5

3,2
0,6
0.1
0.0

80
80
7S

4.0
0.3
8.8

III

2
6
4
0

B
3I

aufg
Ans

rund
prijch

Uberge lelteter
aufgiund

re.........
gas etz I lch r-

geEangener Ansprijche gegen
Arbeitgeber und Schadens-

0.9 1.5

0.0

Relne Ausgaben lnsges
degegen 1987

1S86

amt .. .... ..... I
7
6

7E
0,3
o:o

86, I
86. 0
86. 5

16.
0.
0.
0.

80.
81.
79,

-34 -
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außerhslb von und ln Elnrlchtungen 1988

Nordrhe ln-
I'lestfalen Hess en

Rheln I and-
PfE lz

Baden-
hli.lrttemberg Bayern Saar I and

Eerl ln
( l.les t )

Ltd.
NT

und ln Elnrlchtungen
Dt'l

I
2
3

4
E

§

10

11

12
13
14
1S

IE
17
l8

1
1I

1 003.0
898. 1
422.9

448. I
430. 0
s03.8

1 709.0I 590.4I 513.9

97. I
91.0
80. 3

20,7
20. I
19, 3

1.0
0.6

18. I

4
3
6

7
7
3

2
2
2

584.9
36, t

1 379.1

23,3
23,1
22,3

247,9
246,7
2?L,6

96. I
8.1t{t,7

890.5
716.9
509.3

884.2
640.5
599.9

407,8
39. 8

231, S

45,4

4.5
134. 0

47,5
5.2
0.1

206. 3
076. 4
910.0

143.1
10.9

q91,2

942
750
537

649
613
569

00
00
00

22

22

2,3

0,0

13, 0
7,2
0,2
0.0

25L
744
044

18
3
1
0

00
00
00

1S.
2L,
?L,

100
100
100

2

1

4
1
2
0

I
E

7,7
0.6

11.3

9,5
o.2
0.1
0.0

2
2
2

0I
6

2
2
2

500.6
328. 4
003. 0

562. 5
525. 8
482.5

80. 8
13.7

1183.8

53. 0

0,2
410. 0
20.7
ll.0
0.1

938. 1
802. 6
520. 5

100
100
100

2?.5
22,6
24,L

2.4
0.5

19. 3

638.
027.
392,

015.
856.
690.

090,
89.
1{.
0.

8.8
0.{

1q. 0

7

8

B
2
1

I
8
7

353. 0
330. 3
291.5

17.8
10. s

321 .9

19. 2

5.5

2
1
I

7II
5
2

8E

I
0
6

10.7

0.0
89. I
E.1
0.5
0.0

351.1
339. 0
323.6

100
100
100

21.7
2t,2
19, I

72,415.4

1,?

0.4

196. 0

?c

6 623. I
6 171.5
5 702.7

100
100
100

E

2I
E

0

B
6
i

1.5
0,7

ls. 3

I
5
4

11.9
0.4

16. 7

0o4

?
5
5
0

I
1

289
7
2
0

I 355I 260I 222

17. 0
0.4
0.1
0.0

15. 6
1.4
0.1
0.0

78. 3
78. 8
80. I

382.
35.

4,
0.

292,
130.
968.

I1
5
7
2

2
2
1

zent

19
20
2L

22
23
24

25
26
27

28

29

30
31
32
33

34
35
36

l0
10
10

0
0
0

23.
23.
23,

14.
1.
8.

7
6I

1
4
0

1.1

0.3

2,4

0.0

1.6

0.0
16. 4
0.8
0,2
0.0

77.5
7? .4
75.9

2.3

0.0
12. E
1.0
0,2
0.0

0.2

79. 3
79.2
80.7

I
5
6

77
77
77

76,
76.
76.

2
E

I
80
7A
78

6
6
2
0

3
4
I

4.l.
0,
0.

76
7?

7II

35

1
1I



6 EI4PFAENGER(INNEN) V(]N SOZIALHILFE 1988
6. I AUSSERHALB VON

6.1. t llts

ALTER V()N ... BIS
INSGESAT4T

LFD
NR

H I LFEART
UI.ITER 7 7-tl 11 - 15 15-18 18-21 2L-25

AN

I 487 267 210 {96 114 668 96 026

IIAENN

73 170 113 0181

2
3
4
5
6

7I

E2
5{
55
56
E'
58
59
60

SOZIALHILFE ZUSAHHEN 1) ...,.
LAUFENDE HILFE ZUH LEBENSUNTERHALT ...

UND ZHAR:

HILFE IN BESONDEREN LEBEI,ISLAGEN ZUSAHI,IEN T) .,.....,,,.
HILFE ZUI,I ATJFBAU ODER ZUß SICHERUI,IG OER LEBENSGRUI,IDLA6E
VORBEUGENDE GESUNDHEITSHILFE (OHNE oRUPPENVERSCHICKUNG)
KRANKENHI LFE ,
HILFE BEI SCHI.IANGERSCHAFT ODER BEI STERILISATION,
HILFE ZUR FAHILIENPLANUI'IG,..... .......,:.....

HILFE FUER I.IERDENDE HUETTER UNO I^IOECHNERINI{EN ......,..
EINGLIEDERUI'IGSHILFE ZUSAHI4EN 1) .....

68 998

59 266l8 0s0

348

93 401
36 5{6

130 465
503 855

718
t3 777

!72 917
68 876

6 35{

592

1 861 666 191 796

30 394

1{ 919

402 ?92

338 256
r24 {31

12 095

63 2{8

39 585

80 797
27 466

1 8{0

8 341

6 6?2

87 S62 65 139

58 007l{ 841

398

I,,IE IB

8I §21 t3? 265

INSGE

2$5 283

3 307

59 459
24 167

1416
75

88 29r.
46 69{

tlz
103

2L 848zsl 703

155 440

32 B5S

24 656

L2 Lg{
9 68{

3 233

15 373

13 860

2 056
4 669
6 2s8

I 193
2e

97
16!
303

I 317

o tto

n!
4 L25

551I 355
2 334

53
4 318

L {Ct
111

16 13;

1 139

I 920

I
10
ll
1a

,a
30
31
32

33
3S
35
5b
3?
38
39
40

AERZTL. BEHANDLUNG U. KOERPERERSA]-ZSTUECKE FUER BEHINDERTE
HEILPAEDAGOG]SCHE TIASSNAHHETI FUER KINDER
HILFE ZU EINER ÄNGEI'ESSENEII SCHULBILDUNG ..,.
HILFEI.{ ZUR BERUFSAUSEILDUI'IG, FORTBILDUNG UND

ARBE I TSPLATZBE SCHAFF UNC
BESCHAEFTIOUI,]6 IN EII.IER HERKSTATT FUER BEHINDERTE . , .. . , .. .
SONSTI6E EII.IGLIEOERUNGSHILFE ..

B LINOENH I LFE

17 800
23 974
25 927

3 138
46 300
47 899

ö5b

239 059
6 120

107 456

13 846
15 554

5 134
79 955
85 821
2 067

52s q29
t2 6e?
27 092
17 189
7 865

688
oa1
774

?
7
1

720
971
9816

472
869

62
019

z6
749

äo
77

79

q

1

HILFE ZUR PFLEGE .......
HILFE ZUR HEITERFUEHRUI.,IG
HILFE ZUR UEBERI.IIIIOUN6 8I
ALTENHI LF E
HILFE IN ANOEREN BESONDE REN LEBENSLAGEN . ....

2I S()ZIALHILFE ZUSAI'IMEN 1)

LAUFENDE HILFE ZUI4 LEBENSUNTERHALT .,....
HILFE II'I EESONDEREN LEBENSLAGEI'I ZUSAHNEN 1) ,.,...,.,..,
HILFE ZUH AUFBAU ODER ZUR SICHERUNO DER LEBENSoRUIIOLAGE
VOREEUGEIIDE GESUNOHEITSHILFE ( OHNE 6RUPPENVERSCHICKUNG)
KRANKENH I LFE,
HILFE 8EI SCHI.IAIIGERSCHAFT ODER BEI STERILISATION.
HILFE ZUR FAI.IILIENPLAI.IUIIG .., ., .;......

HILFE FUEB I.IERDEIIDE IIUETTER UND }IOECHNERII'II{EN . ....,....

t6't 847
) 121

22 368
2 520
3 1{9

I 481

5 291
143
35s

?7
17

1 157
42

3 657
83

139

205

65I 946
29

2 168

153

13l{
l5
16
l7
18
19
20

22

24
25
zö

2?
28

7t7
8 163
5 {55

378 338 16s 339
744 Stg 55 555

599
2g 627 5 752

103 38rt

89 716
28 025

3 027

71 300 113 3'a62t 364 40 588134 38223 1 115

78 1352t 05s

I 837

r0 327 2? 200734 I 740
5 973 11 153

269 596

2 86rJ i 3A7

EINGLIEDERUNGSHILFE ZUSAI,II.IEII 1 }
UND ZI.IAR:

AERZTL. BEHANDLUN§ U. KOERPERERSA'I-ZSTUECKE FUER BEHINOERTE
HEILPAEOAGOGI SCHE MASSNAHI4EN
HILFE ZU E]NE
HILFEI,J ZUR BE

R AN6EI.lESSEI,]EN
FUER KINDER.

SCHULBI LDUI'IG

A RBE I TSP LATZB
UF SAUSB
E SCHAFF

ILOUiJG, F()RTBILOUNG UIID
UNG

BE SCHAE F
SONST] GE

TIGI,/I.IG IN EINER HERKSTATT FUER BEHINOERIE ....
EINGLIEDERUIJ6SHI LFE

BLII{DENHILF

14 411

7 323

11 312
18

5 081

7 766
1104 528

2 389
10 656t 07t

383
507

3 664

131
4?q
243

2
3 3

HILFE ZUR P
HILFE ZUR I,IEITERFUEHRUNG OES HAUSHALTS
HILFE ZUR UEBERHII\IOUNG BESOIIOERER SOZIALER SCHHIERI6KEITEN
ALTENI.II LFE
nt r-Fe ir,r Är,ror nir'r 6i iör'röi iiri' LiäiN!iÄöEN

qL SOZ]ALHILFE ZUSAMI4EN 1)

KRAI'IKENHI tFE,
HILFE BEI SCHHANGERSCHAFT ODER BEI STERILISATIOII,

HILFE FUER TIERDEIIDE t4UETTER UND HOECHNERINI{EN....
EINGLIEOERUNGSHILFE ZUSAI4I4EN 1) .....
UNO ZI,,IAR!

AERZTL. BEHANOLUNG U. KOERPERERSATZSTUECKE FUER BEHINDERTE
HEILPAEDAGOGISCHE HASSIIA|II4EI'I FUER KINDER,,,
HILFE ZU EINE8 ANGEI,IESSEIJEN SCHULBILDUNG ...
HILFEI.I ZUR BERUFSAUSBILDUNG, FORTBILDUN6 UND

AREE I TSP LATZBE SCH AFF UN6
BESCIiAEFTIGUIIG IN EINER },IERKSTATT FUER BEHINDEFTE
SONSTIGE EINGLIEDERUNGSHlLFE

B LINOENHI LFE
HILFE ZUR PFLEGE.

PERSONEN, DIE HILFE VERSCHIEDENER ART ERHALTEN HABEII.
HURDEN EE] JEDER H]LFEART GEZAEHLT.

1
aa

1
357

4
LS

4

996
656ca)
t3L
582
5{5
724
669
7t?

orr
4 681

170
355
Er i

633
18

072
104
16:
288

7q

598

2 689
o?

109

161

2L8 052 183 988 134 197 154 791

I
FLE6E 2

L5ö
244
2e5

565
18

L71
2R
E7

87

57?
656
154

84
684

q$
920

74
161

166

36e 489861 5 606I 839 3 92137 31
3 368 5 52,1,c

64: 709

108 158

{4 048
7 740

27 28tl

1 735

206

376
96

470
84

86:
311

42
43
sq
45
46

47
48

q9
50
51
ca

3 3{8 333

2 508 803
7 348 2?S

42 405

s90 762
6 120

zöt öJö

183 117 1586{ 671 48

15 107
110t1 050

20 a4$
?9$r{ 512

273 130 753 201 67?891 ris 531 87 382- 280 80746 238 I 218

932
520

6775

6 077
28 578
2 845

I 103I 4?8
10 6{5

E 320

23 78C

2l 183

3 te77 108
9 541

2 40;
5{

313
7r0-

I 103

:
I 826

tl6
7 023

20L
331

571

23 576
18

14 765

29 7?t
37 A?0
111 481 6

7u1

989

917
?t7
233

90
686

50
0e9

219

1

3

2

2

2
4

7

1

46

4l
to

755
66

59b
166
239
^^:5bb

OHNE I4EHRFACHZAEHLUN6EN..)

-36-

1)

scHr^ll

LTUFENOE HILFE ZUI,I LEBENSUNTERHALT . . . ,. .
HILFE IN BESONDEREN LEBENSLAOEN ZUSAMI,IEN 1 ) .....
H]LFE ZUIi AUFBAU ODER ZUR SICHERUIJG DER LEBENSGRUNOLAGE , . .. .
VORBEUGENDE 6ESUNDHEITSHILFE ( [)HNE GRUPPENVERSCHICKUNG) . .. , ,



NACH ALTERSGRUPPEN UND HILFEARTEN *)
UND IN EINRICHTUNGEN
GESAMI

UNTER ,., JAHREN

25-50 50-60 60-65 65-70 70-75 75 UNO
HEHR

UNTER 7 7-15 15-18 18-21 21-50 50-65 65 t,ND
HEHR

LFD
NR

ZAHL

I
2
3
4
5

6
7
8

I
10
1l
t2
13
l4
15
16
!7
18
t9
20

zt
22
23
24
25

26

28

29
30
31

32
33
59
35
36
37
38
39
40

4l
4?
43
44
45

{6
47
48

49
50
51

52
53
54
ER
56
57
58
59
60

4,6 4,9 q3,7 10,8 7,6

LICH

537 446 L4,2

15,3
11,4

74,2

15,4
10,9

37,3

77 763 67 18928 105

14 765
16 365

t2
148

120 834

84 209
55 303

79
236

20 7?6_

39 554

24 407
20 400

14
723

{ 979

s

3
3

6
E

6

?

2

3,
13'
4,

46, 1

20,7

1a 1

13,;
27,t
77 t0
6,9

5

4,0

3,9

4,6
aa

7rE

10, 4

213

3,1

12,
42,

7
1I

t?
13
2

45, 4
45t2
62,9
7,7

3
0
4
5

4
t0
0

,z
'9
,5

3r:
4,3

20 668
51 858

l2
218

45
33
40
95

7 534I 700
7

88

1 308

632

,rl

524
31I 517

202
91

329
48

at:

110 711
2S3 005

179
406

7?
686

,t:

424
226

22 692

I 277

3 0t1

I 881

sr' 
9

49,4

nt,:

73,5
88,3
64,1
27,4
26 t4

:
8,2

32t2
40,4
4217
1,9

80,8
10, 0

0:
1

6
5
1

I
0

4
E
7

I
1

1' ,1
15,9

119 090

60 642 9 529 2 237 5,5

,8
,1

,1
,8
,l

3,8
0,1
1,8
1,5
0,6
0,4
1,8

1'8

4,7
2,4

1'8

3,8
0,1
2,0
2,1
0,9
0,6
0,6

2,7

I
1

18

a
0
?
3
1I
0

3
1
4

2I
l9

15'

15'
23,
51,

0,
0,
4l
8l
4l
E

16,

10 ,8
0'3

11,5

13,4
2r,3
44 t7
0,?
0,0
3,2
3,4
1,6
2,0
5,8

74,7
22,7
48r'1

0,8
0'0
4,?
5,4
2,5
2,9

11,;

:
r§
,6
,5
,q
,3
,3
,1
,2
t2

4
ö

74
19
21
21
Z5
16
10

9,8
10,3

72,4
7,2

4,2
8,1
3'9
4,7
9,7
.2,6
7,3
7,0
0r7

3r,:
8'9

72,9
89.3
EE'
l3'g
10,4
L2,7
EO O

0,5
24r3

3
7
2
0
5
E
a
I
2

43
29
52
44

49

48

716

5'0
brS
2,6
0'7
5,4
EE

4,4
5,2
2,9

22,4
0,8

18 ,3
2,6
4,8
3,0

0'3
t r,l
2,3

2,?

15 ,9

46

,r7

ool
48

223
224
253
384

81

12

20,7
7 4,8
6,8

:
3,1
312

4,61'!
18,8

:
t4

,8
':
,8

12,0

13,5
9,2

28,5

:
2,8
2,6
2'5
2,6

14,0

,,:

4?L
190
007
9LZ

86
324
lB7

:
6 092

798
271 ?20

5 882
163

. 10 785
1 575

522
1199

62
I

,,:

135
3 455
5 {59

100
23 067

4?0
4 366

196
219

,o1

s4
363
798
116
45{
645
297
244
278

a ta:

1 589
32 725
?5 255

164
3t 3/3

719
1? 424

75
1 069

23)8
63, 2
3,0

38, 8

4
a
4
6

8
8I

0I
2

?
0

72 748
2q7
810
2t2
t02

I 2qt010 ,3
L2 to7,5

51| 293

10,3

12,2
6,6

17, 0

3'5
A,Z
z,o

334 477

13 565

5 669

I 511

16 576

7 3S0

I 28?

52 500

2A 243
30 272

l0
543

t23 474

98 356
43 840.37I 382

59 65r

36 780
29 777

16
723

4 757-

59 664

43
24

LICH

sar.tT

1107 179

569 733

485 186
181 592

276
11 658

96 851
3 448

41 297

3 310

967
24 431l7 0t7

133
31 829
1 158
2 131

73
999

215 941
3 4S8

101 939

t0 2?3

2 5s6
57 162
42 271

297
69 202| 877l4 555

1{8
2 068

t2
B'9

9'06 378

2 100 1 736 8'1
I{,8

17 335
10I 494

3 163

| 2A3

631

4 S?L

1 315

13, 0
5,6
2r1

18, 4

oo
0r2
8,0

4,3
8,4

14,3
16,6
13,4
14,7
20,5

?
1
4

)
1

2l ",:

0
0

I
0
7

1 069

4 EZr
608

225 2r3
4 370

a7
I 461
1 388

,11,,:

1 386
7g

826
61

1 722
257

tr:

2 379
126

33 52?
1 050

3.14
2 106

338

6

4
a
a
E

7

-18,
61,
75t
?0,,
Q'
q0,

16,7

8'7
23, 1
8,2
7.1

11,
49,
64,
63t
2,

28,

?

1
1
7

u
5

o

355

1t 357

4 337

15 053
553

783
225

I 04;
76

23 229
918

77
2 386

277

q76
65

99 218 87 756 10,340 )4

44,3
36,
57,
32,

53,
84,
{9'
41,

I,
73,
88,
60,l9'
15,
15,
84,

30,

51 545
46 142

28
8?i

12,0

13,6
8,{

23t6 0,

401 60670 283

36 0774t 972

244 308

182 565
99 143

136I 618

37 461
10

18 023

2 415

0
?
7
7

?
8

4
3
7

2

379
863

53

131
304

67 586
44 806.31

809

909 637
s07 922

680
12 609

12,:
15, 1

20 ,9
75,E
6'9

4,2
13,0
5,5

s,!
4'6
7,72,6

16 ,8
17r9
2,A
4'9

I
2
7

3I
2

0
7
7

10,9
0,3

73 r7

7 449

2 953

I0,*:

I 564
107

32 756I 120
108

2 715

*:

477
O'E
127
8C1
800
887
ooE
327

27

:
7

2
5
2I
E

I
0

219
5 818

4,4
1,5
0,4
7,7

2,4

3 257
216

42 sZL
1 065
4 663

440
497

-37 -

2
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VORBEUGENDE GESUNDHEITSHILFE (OHNE GRUPPENVERSCHICKUNG)
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HILFE ZUR UEBERI.IINDUNG BESONDERER SOZIALER SCHI.IIERI
ALTENH I LFE
HILFE IN ÄNDEREN BESONDEREN LEBENSLAGEI.J

2 ?85 984 315 275 173 530 146 652

124 193
34 075

3 547

s

R SCHI,'IIERIGKEITEN

LAUFENOE HILFE ZUI4 LEEENSUNTERHALT ......
HILFE IN BESONDEREN LEBENSLAGEN ZUSAHI,IEN 1 ) . ... .
HILFE ZUI4 ÄUFBAU ODER ZUR SICHERUNG DER LEBENSGRUI,IOLAGE ...,.
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,n:
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HILFE
I] I LFE

ZUR PFLEGE

HILFE
A LTEIJH I LFE
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223
3 754

909

7
5
4

4 745

4 745
873

4 169

78

363

3 045

L20

550

149I
419

aa

?5;

11 379

38;
13

s32_

203

2 332

2 932

2 643

785t\ 027

I,IEIB

I 3{2

I 026

19 277

728
t0 372
5 578

18I 033

I 031

8;

2

t20
878
789

55r
14
ö5

7i_

149

131
290
409

16
10

495
29
oo

1
55

74

I
l1

2?6
l4
89

35

E7

658

3 23L

114

:.10

30;

76
47

580
15
98

Jb
.:

297
033
604

19
227

1
5E:

27

434
6 036
3 812

10
59:
877

61

55

7

4

4
r17
,0?

23 052
1 653

22 062

24

11
1

10

? 912
432

2 615

33

148

2 241

66
502I 554

181I
63

61

41
163I 958

OE

2 62;.

64

2 080

967
199
r33

4

104

2 42?

767
8

3 901

4t7
19I 005

2 967 4 615

1 811

50 ??318 684

95

32

138

615

42?
E

18
159

I

1;

18 494
56

144 656

10 805
8 083

31
a,
33
34

35
36
37
38
äo
40
4l
s2

43

44
45
46
47
48
49

s?
53
54
55

56
57
58
59
EO
61
62
63

1
25

148

1

357
861
502
a1c
424

10
453
??a
774

344

981

294
336
766I
437

2t4
^=1t

359 I 201 2
0

L;

SOZIALHILFE ZUSAHI,IEII 1 ) ... .,
DARLNTER HILFEEI'IPFAENGER( INNEN) AI1 JAHRESENDE

LAUFENOE HILFE ZUI'I LEEENSUIITERHALT ., .. . .
HILFE IN BESONDEREN LEBENSLAGEN ZUSAMMEN 1) ..,..
HILFE ZUM AUFBAU ODER ZUR SICHERUNG DER LEEENSGRUNOLAGE .....
VORBEUGET'IDE GE§UI.JDHEITSHILFE ( OHNE GRUPPENVERSCHICKUNG ) . . . . .

470 277
51 471

368 588

792

7 759

7 753
9657 105

7 209

7 209
4418

6 915

9

INSGE

23 052470 277 7 859

7 859

7 315

54

258

6 703

772
453

5 37'7

11 S08

11 508

,73_

I 110

345
5 996I 469

379
8.t6
ta:
757

336

6 256

186
1 380
4 343

202

6 4q7

{36
8I 516

77 11

50
51

KRAIJKENH I LFE ,
HILFE BEI SCHI.IANGERSCHAFT ODER BEI STERILISATI
HILFE ZUR FAMILIEhIPLANUNG .. . ,,.

HILFE FUER I.IERDENDE IIUETTER UND I,IOECHNERINIIEN
EINGLIEDERIJNICSHILFE ZUSAMMEN 1) .....
UNO ZNAR:

AERZTL. SEHANOLI,NG U. KOERPERERSATZSTUECKE FUER BEHII,IDERTE
HEI LPAEDAG OG I SCHE HASSI..IAI'IMEII F UER KIIIDE R

ALTENHT LFE
Hir-FE i [ Äryöeiir.r' äi iör,röi RiN' iiäiNiiÄöEN

a aiä
60 806
52 ?80

378
204 416

26
8 521

{10
1 692

24
2L

77!
43

187
1

90

131

520

2 805
aa

386
?

798

41

158
254
054

726
65

939
29

1t:
6B

34

411

4 456

1 002

2 353

ssi
2?

lr9
1aa

,ri562

OHNE MEHRFACHZAEHLUNGEN

-46-

r) Pq!§!NE!.IT.DIE HILFE VERSCHIEOENER ART ERHALTEN HABENI
}IURDEN BEI JEDER HILFEART GEZAETILT.

1)

1
I

ullo zl,JAR:
AEEZTL. BEHANDLUNG U, KOERPERERSATZSTUECI(E FUER BEHINDERTE
HEILPAEDAGOGISCHE HASSI'IAHMEN FUER KINOER
HILFE ZU EINER ANGEI.IESSENEN SCHULBILDUIIG ....
HiLFEN ZUR BERUFSAUSBILDUNGI FORTBILOUNG UNO

ARBE ITSPLATZBE SCHAFF UNG
EESCHAEFTIGUI.IG Ill EINER tlIERKSTATT FUER BEHINDERTE .. ..,. ,. ,
SONSTIGE EINGLIEDERUNGSHILFE .,

BLINDENH I LFE
HILFE ZUR PFLEGE.
HILFE ZUR I.IEITERFUEHRUI.IG DES TIAUSHALTS
HILFE ZUR UEBERI,IINDUN6 BESONDERER SOZIALER SCHI^IIERIGKEITEN ..
ALTENHI LFE
HILFE II.I ANOEREN BESONOEREN LEBENSLAGEN



NACH ALTERSGRUPPEN UND HILFEARTEN I)
EINRICHTUNGEN
JAHRESENDE

UNTER .. " JAHREN

25-50 50-60 60-65 65-70 70-75 75 UNO
MEHR

UNTER 7 15-18 l8-2r 21-507-15 50-65 UND65
t4EHR

LFD.
NR.

Z^HL

1

2
3
4
5
6

7
BI

t0
t1
t2
13
14
l5
l6
L7
t8
19
?0
27

I 453

6 570

27

903

2 356

10 641

20, !
9,3

14,9

L2,2_

1,4

t,:

aL, z

2t,z
32,5
19, 7

13,6

8,8 63,2

26 ':
aa

16,8

16,8
16,6
16'l
6,8

)4o

,i

4,1

4'l
2,4
4r2
2r5

1{,
a
5,

11,
0,
6l
I,

a1

zo,;
16, 4
2,6
5,6
8,3
0,1

10,0
rs'9
2,0

2,4
2,8
1,5

15,5
2,A
5,4
9,8
0r2
?,7
9,4
2,4

,8a
q

,;
3,2
9'0

2
5
5

15

3
22
42

0
0
2

17
0
3
2

lE t

739

555

t:

465
10

989
1

23
64
15

,r1

949
L2

l4 834
I

a2
52
L7

*:

72A
623

8
337

?
296

30
9

5'8
5,8

3,8

5t ':
82,3

70,21,3
3,1

2r,7
I

18,8

2,8

45,5

45,6
35 ,7
46,:
13,1

20
10

38

31
85
63

60

45,0
85,7
63, 1

66 ':
10,2

75,3
88,3
69, 7
18, 0
3,?

23,l
62, 6

0,5
26,9

215

2,5
7,4
2,6

2,1

l'3
4r4

3,8
0,1
1,9
1,7
0,2

0,5

L'7

,2
,6
'1
t7

1'8
1,8
0,9
to

lri

5
5

23 510

23 510
3 75?

20 167

L4

542

398

128 490

2 599

1 187

3 141

1 585

33,5 28

8 381 7 02t 5 06{

s31

0?4

15{

1 094

2 1t59

7 021
1 068
5 087

I

5 064
887

4 282

10

,o

to
5,5
3,9

381
125
n4:

6

563

385

,tl

425
901

5
600

1
268

11

468
997
597

25

8
1
7

19 923

19 923
1 786

18 517

10

62 912
5 264

59 608

27

LICH

E2 972

42

4

815

792

,o:

LICH

40 374

2r8
6,5o-

2I
4

3,:
9,6
3,5

23,0
44t0

0,8
0,0
2,7

26,5
0,3
6,3
1,8

22,8

8,0

2,9
22tL
39,3

0,6
0,0
2,1

10,6
0,t
6,8

25, 1

,3
t7
r2

t7
,0
,5
,5
,2
,8
'9
,8

4

5

3
73

6

23!
221

,!

185
2

931
1

23
l1

6

5

477

563

to:

459
6

297
1

7t
72

7

508

334

,:

280
7t0 058

4
Eä

9

63
7'?
60

260,

I
0
?
7
4
3

1

5

I
s
1
8
3
0III

4
I
4
I
0
I
7
I

9

:
3,2

16,7
51,4
43,8

1,6
81 ,6
3r1

:
719

46, 8
84,8
70, 0

91 ,5
15,8

5

75
53

1
89

8

4,6
9,0

l5r5
11,1
28,0
12,5
23,?
18,4
3,6

8,8
5,8

9,;

4,7
8,7

14,8
9,8

14,5
11 ,5
20,6
9,8
2,8

9,7
,EO
87, 9
71 ,0
19, 1
19,5
31 ,3
63 ,:
55r r

:
0'8
?t
0,2

1,6

31 ,0

2,0
2,0
2,8
?,9

14,0

-
0,7
3,?
0,3

6'4
36,3

:
0r7
3,4
0,3
2,4

33,2

'1

337
18

19 557
5

16
39
77

*:

923
88

106 238
7

16
273
101

152 000

152 000
26 132

728 777

90

*:
92

2 720
3 798

13
10 085

1I 370

29

, ,t:

158
4 590
6 108

17 625
II 4s9

10
20

081
670
025

2L
306

660

282

374
779
607

792

295

145

643
845

29
453

1
641

2
87

6 226

| ?97
{5 515
?9 870\50
17 759

6
4 301

2
369

1
2S

40
z

38

23

18
11

7

tz
23
z4
?5
26
27

28
23
30

5l
32
aa

34

36
37
38
39
40
41
42

43

44
45
46
47
48

49
50
5l
E'
53
5{
55
56
57
58
59
60
6l
62
63

0
2

2,4 7,2

0

2,4
212
2,5

10r4

7? 723

12 ?23
2 362

10 636

42

L2 7s3

L2 753
OE'

11 S88

128 490
22 380

108 610

?6

11 892I 468

2I

;
1

I
1

1
7
3

I
I
I

3
7

I
0I

I

1
4
5

4r2

892
692
393

29

600

607

,,:

:
490

6
537

11
40
10

16'1

8,8

16 '9

4r,2
3,6

t, ,:E

1,0

4,5

1,7
3,3

23)2

0,1
7,7
4,6
0,1
2,2
2r4

11,;
'14r4
88,9
68, 0
l?,1
5,3

10, 0
58, 8
0,6

15 ,7

ca

a1

4 o7i

*:
66

1 870
2 310

16
7 540

89
7

10

74

29;
722

3
337

1
28
19

5

6

18 913l6 8119

SAIlT

103 286 2'8
2,8
3,6
2r2

19 ,8

30,8

30, 8
18, 8
32, 6

L2,t
L2,L
9,5,r,1

46, 0

46, 0
62,4
43,:
22,s

3'0

t7 787

77 ?57
3 249

14 918

E'

913
760
489

37

18)
16

849
722
046

31

16

15

32 676

32 g7e
2 743

30 505

37

103 286
8 042

98 215

219 LrA 3017 grg

18'l
9,1

s,2
5,6
3,2

74 tZ
6,4

1,1

4,5

1,5
3,1

21 ,9
3'8
0,1
1,8

0,1

2,4
14 ,3
5r6

3,9

19,3

7 110
29

71 937

1 017

1 170

6,
:
:
q
6
I
?
I
9

ar:

260
106
795

L2
5l

,aa
118

0rg

-41 -

2,023

t25131t
1



7 EMPFAENGER(INN5N) LAUFENDER HILFE ZUM LESEI'ISIJNTERHALT AUSSERHALE VON EINRICHTUNGEN 19t87.1 NACH STELLUNG ZUH HV, AUSLAE}'I0EREIGENSCHAFI Ul'10 ALTERSGRUPPEN

EHPFAENGER ( INNEN ) DARUNTER AUSLAENOER( INNEN )

ALTER VON .. .
BIS UI'ITER ... JAHREN

HAUSHALTS- IEHEGATIE/ I

voRSTAND lexeclrrrxl
I SONSTIGEI pensorr

I I DAvoNI 2USAHi.IEN l----
I IHAUSHALTS-IEHEGA'?E/I KINO I SONSTIGE
I I VoRSTAND lEHEGArlrNl I PERSoN

OAVON
INSGE SAHT

KINO

UI'ITER 7

7 - 11

tl - 15

L5-21
21 UNO MEHR

INSGE SAI4I

OARUNTER AI,I JAIIRESENDE

UNTER 7

7 -tl
11 - 15

15-21
21 UI.IO MEHR

zusal4r.lEN

335

181

157

245

z 438

085

935

239

509

223

933

E

4

E

49

t42
207

926

544

5?9

188

32q

711

630

4?6

165

26?

558

044

78 684

39 850

33 205

27 349

3 303

182 390

22A

129

115

ts5
990

619

011

4?9

768

aq2

a77

t28

019

852

635

678

045

223

s7

29

24

34

202

348

063

224

868

483

397

035

2 480

48 396

50 876

506

875

196

811

094

482

49 733

1L22 873

1172 606

8 563

23? 255

240 818

329

7?6

152

'138

z0

816

?9

40

34

5t
310

5t6

3 548

70 161

73 ?07

9il6

576

961

I 430

29 t57

40 070

557

3.49

672

5 567

16 911

24 056

It 942

207 935

219 8?7

7 625

134 996

142 621

29 399

?42 680

772 079

5 390

146 936

752 326

224

126

111

90

72

56s

148

499

384

913

843

?87

3 871

a aEa

4 251

29 976

87 586

129 03?

56

?8

24

18

2

130

7 ETPFÄXGER(tNIIEX) LAUFENDER HTLFE ZUM LEBE}ISUNIERHALT AUSSERI{ALB VON ETXRTCHTUXöEN I988
7.2 NACH AUSLAXDERETGEIISCHAFT UNO TYP DES XAUSHALTS ODEfr HAUSHALISTEILS

SOWIE ATI JAHRESENDE

TYP OES HAIJSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

DARUNTER AUSLAENDER( INNEN) | DARUNTER ( SP.1 ) Ar4 JAHRESENoE

MAENN-
L]CH

I.IE IB-
LICH zusar4HENl ,orr*- | uErs- I zusaunrrl ,or,*- |

I ttctr I LrcH I I LrcH 
I

NEIB-
LICH

DAR. ( SP7 }
AUS-

LAEI'IDER
( INNEN )

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
NAEI'INER
FRAUEN .

SONSTIGE EINZELNE HILFEEMPFAENGER
I'lAENIJLI CH
I^IElBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER .,. ..

9i 620
25 503

330 4115330 4{5
343 77!

19 861
10 848

29 591

343 771
93 620

t9 861

15 496

25 503
184 409 184 409
246 469

56 223
t6 340

104 183

148 388 74 194

104 183
96 5r4 96 51;

74 795

10 84;
14 095

111 504

246 469

64
b5

139 64 139
078 E5 078

11 894
6 708

96 023 48 066 47 g5? 19 631

EHEPAARE lllT KIN0(ERlll
MIT 1 KIIIO
MIT 2 KINOERII
MIT 3 UND HEHR KINDERN

614 735
t74 4ql
214 060
226 234

312 585
88 059

109 085
115 441

302 150 233 961 t22 457
86 382 53 rlz 27 980

104 975 73 375 38 655tto 793 t07 474 55 422

25 t32
31 720
51 652

4 819
1 668
L 877
L 474

296 843
t4? 446
101 184
53 2r5

392 578
104 679
133 118
154 781

16, 352 11 533
7 ?03 5 535
5 23s 3 558
3 914 2 440

424 569 l3L 624
190 021 47 576
151 894 50 710
86 554 33 339

166 451
3s 355
51 050
80 046

77 594 35 850l0 231 4 763
67 363 31 087

1619 229 694 732 924 497 348 035

199 318
32 764
6? ?t6
78 838

193 260sl 915
5s 402
75 9{3

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND(ERN)
HAEIINER I'IIT K]ND(ERN)

rIIT 1 KIND
I'IIT 2 KII'IDERN
I'IIT 3 UND HEHR KINDERN ...,,.

FRAUEN I,IIT K]NO(ERN)
I'IIT l KII'IO
HIT 2 KI|,JOERN
MIT 3 UND I1EHR KINOERN .. ., ..

SOIISTIGE HAUS}IALTE HIT 2 PERSONEN
OHNE KINOER
tIIT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UND HEHR
PERSONEN

OHIIE KINOER
TIIT KIND( ERN)

INSGE SATlT

17 996g 068
5 418
3 510

115 936
16 898

61 854
8 946

52 908

7 589 7 079
2 804 2 352
2 607 2 tlg
2 !78 2 011

405 t?6 55 491
198 97s 2L 278
136 151 17 461
70 000 L7 752

10 382
6 518
3 864

2e 708
4 04?

24 661

516 044

180 633
67 Zt3
68 941
44 419

30 198
16 798
13 400

54 082
7 952

46 13C

25 585\t 872I 025
5 688

585 759
266 248
205 092
114 4lS

72 812
39 078
33 734

q 7LAI 914
7 407I 397

39 855
74 452
72 298
13 115

6 3s9
3 836
2 523

5 123
2 368
1 490I 265

18 539
s 336
5 9877 216

4 424
a a1?
1 411

1 958
584
626
746

37 952
15 942
71 474
10 536

42 6t4
22 280
20 334

5 558
3 105
2 453

48 118 19 793
24 451 10 194
23 667 I 599

2A 3ZS
74 257
14 068

14 436 t4 272

12 386 12 275

294 356 221 688

19 856
2 372

77 484

741
468
276

41
5

36

2 438 LzS 1 104 316 I 333 812

-48-
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' 8 H^USHALTE volr ETpFliHGER(N/tirlrEN) LAUFENDER r{rLFE ZUr LEBEXSUITERHAL? r9888.r AUSSERHALB von ErrRrcHtux[.]^ü3ilr+!ff1:3.llt5^iF:rälos0'{tE racH ?YP DEs HAusHALts

8.r.r llrscEsAill

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

DAVOJ'I HIT HV 1) IM ALTER Vt)N ... BlS UNTER ... JAHREN DARUNTER
HAUSHALTE ODER
HAUSHALTSTE I LE
AI.I JAHRESENOE

INSGESAMT utllER 
I ra-zr l r,r, l rr-ro | .o-ro l r*r, l rr-ro l ro-r, l'i,rH'J'

EINZELNE HAUSIiALTSVOPSTAENDE
I'IAENII: R
FRAUEN

ZU IUb1 085
753

330 445
353 77t

38
30

6
2

i.s
7
4

zL7
188

4

110
883
z?7

813
050
763

118 791 139 496 37 4-o9 I 327
34 394 106 504 44 853 25 749

4 910
24 549

25t7 6l9 981 68
634 184 {09836 246 469

SONSTIGE EITIZELNE
rßENilLICH ...,,.
I,IEIBLICH...,...

HI LFEETIPFAENGEF

1t'"""l'"" 104 183 25 238
96 51{ 24 693

36 406
t9 539
16 867

30 429 2 AtA
5 098 148

25 331 2 270

7 048 16 112 "387 136 72 270 21
131 4 294398 5 076

11
87

372 I 153I 989 8 3612
7
,1

658
2 774

6 317

635
411
r26

98

63 963
6{ S52

EHEPAARE OHNE KINDER,

KII'.IOERN

HÄUSHAI-TSVORSTAEI.IOE I'IIT KINO ( ERII )
I''ÄEI,IIIER I.IIT KII'ID( ERN)

I.1I T I KII.ID
I4IT 2 KINDERN
I1IT 3 UNO I4EHR KIIIDERN ... .. ,

FRAUEN I'IIT KII,JD(ERN)
HIT I KIIIO ..IlIT 2 KII.IOERII
TIIT 3 UNO I1EHR KINDERIJ ,,,..,

SONSTIGE HAUSHALTE NIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
I4IT KINO( ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE I.IIT 3 UND i'IEHR

I'IIT KIND(ERI{)

II.ISGE SAI,IT

74 194 20 929 { r13 25 470 l8 488 I 876 3 196 6 785 4t 196

95 332
35 081
33 446
26 80s

6 314
3 657I 764

893
167 422
95 739
51 365
20 318

24 130
12 365
11 765

151 014
58 147
53 515
39 352

1 513I 173
271

69

10 090 121 156
6 466 40 862
2 7e6 45 669

838 34 625

15 110
7 6,t3
4 078
3 389

2 130
337

29t

132
129sl

12
002
841
1t5

46

1q9
128
2t

616
382
234

160
10'?
35
l8

443
435

8

182
118

42
22

IIIT
IiIT
tliT

KINO ...
KI NDE RI]
UNO I'IEHR

1
2
3

I 880
5 936
2 675
1 269

227 ?32
t33 t24
58 364
26 244

119 488 7 61689 350 4 37!23 t12 2 1757 26 1070
5 S54 28 441 179 597
5 051 22 421 95 133463 5 249 59 93540 77! 24 529

1 295
866
286
r42

t2 292
9s6
510
826

454 124? 1
2Lr

78
55
l7

6
25s
221

26
8

864
442

38
??

1
s

109
97
10

42
36

:
265
zL6
3t
18

1
1

o s 447 t3 229
2 249 I 837
2 198 4 392

8
2

3
3

1 021 2 775105 266916 2 449

19 578z 497
17 081

3 567
1 353
2 2r4

244
1e8

93
69

897
872

25

177
110

ci

20 510
3 1311

17 376

921 697

I ) FALLS KEIN HV III ZAEHLELATT ENTHALTEN, IST DAS ALiER DES/DEP EINZELN NACHGEI"IIESENEN
ODER DES/OER JEI^IEILS AELTESIEIJ HILFESI4PFAEIJGER( S/IN) I,iASSGEEEIJO.

1 404 568 63 571 84 491 161 861 732 235 t45 927 33 029 q 224 28 9o{ 93 326
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8 HAUSHAL?E VOX EfPTÄIGER(X/tNNEX) LAUFE}IDER HILFE ZUTI LEBEIISUII?ERI{ALT I988
8,t AUSSERHALB VOII EI}IRICHTUNGEN NACH ALTERSGRUPPE DES HV SOWIE I{ACH ?YP DES HAUSHAL?S

ODER HAUSHALTS1EILS AT JAHRESEIIDE
E.I.2 MtI AUSLATIDISCHET HV

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

I I DAVON MIT HV 1) IM A!-TER VON ... BIS UNTER ... JAHREN I DARUNTERI l---- -----------l HAUSHALTE oDER
lrNsoesaMrluNrenl I I I I I I lTsuNDlHAUSHALTSTEILE
I I 18 I 18-21 | 21-2s | 2s-50 | s0-60 | 60-6s | 6s-70 | 70-7s I i'IEHR I aH JAHRESENDE

56 223
16 340

372
517 888

111
{6{

463

407

3 932
2 795

396
684

2 45t

45
193

366

E4
30I

66
62

4

752
021

?5
322

946

220
129

49
42

?t
27

7
3

30
23

4

73
46
27

L t27r 447

128
408

l aaa

668
322
188
158

41
26
13

2
111

68
21
22

157
148

179
173

6

130
66
64

5{1
63S
)ac
667

606
277

440
398

42

6 767 17 868 61 627
2 354 1l 308 12 008

3 644 46 326
2 116 13 761
1 044 16 s10

4A4 15 055

712
167

2 417| 429

32
25q

2

5
?

1
62
47
14

1

5s5
93

462

287
19

262

5 674

93 620
25 503

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
I'IAENNER . . .

SONSTIGE EINZELNE HILFEEHPFAENGER
I4AENNLI CH
I,IEI BLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE HIT KIND(ERN)
I'IIT 1 KIND
MIT 2 KINDERN
[4IT 3 UND HEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENOE MIT KIND( ERN)
MAENNEP I'1IT KIND(ERN)

11]T 1 KIND
t4IT 2 KINDERN
MIT 3 UNC MEHR KIIIDERN ., .. ..

FRAUEN MIT KINO(ERN)
I,lIT l KIND
I'1IT 2 KINDERN
I.IIT 3 UNO HEHR KINDERN ... ..,

SONSTIGE HAUSHALTE HIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER ..
I4IT KIND(ERN}

SOI.ISTIGE HAUSHALTE I'IIT 3 t',ND MEHR
PE RSt)NEI'I

OHNE KINDER.
HIT KIND(ERN)

INSGE SAMT

11 890
6 705

9 916

39 377
t2 273l3 416
13 688

I 818I 002
498
318

14 794
7 505
a ?(q
2 930

3 179
1 883I 296

I
9
2
I
6
I
1

3 272
2 344

I 370
3 010

14 349 7 543

320
191
75
54

073

190

193 683 4 775 70635 111 670 195158 512 4 045 511

16 864 37 435 16s 939 17 338

26
l7I

5 572 3 627 1 645 2 525 164 913

4 togI 993

1 501

19 863l0 847

,.4 910

56 148
18 470
19 205
18 473

27
l8
7Z

4
I
I
1

622
427
747

48

43
aa
I
2

580
491

72
77

{00
206
194

L52 2 1039? 1 14941 58914 365
2 288 16 79{I 705 8 006445 5 253138 3 525

891 2 443527 1 552364 891

2 703I 530
736
443

20 961
10 961
6 099
3 901

5 214
3 238
1 978

6 84,1
1 173
5 671

671
69s
976

4

6
5

I
15I
2
4

83
79

37
14
23

256 619

1) FALLS KEIN HV IM ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER DES/DER EINZELN NACHGENIESENEN
OOER OES/DER JEI4EILS AELTESTEN.HILFEEMPFAENGER ( S/IN ) I'IASSGEBEND.
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6
2

HAUSHALTE V()N EMPFAENGER(N/INNEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEEENSUNTER}IALT 19A8
NACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEMEHRUNG UND TYP DES HAUSI]ALTS OOER HAUSHALTSTEILS T}

8.2. I IfiSGESAHT

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI^IAEHRUNG

TYP DES HAUSHALTS

t)DER HAUSHALTSTEILS

HAUSHALTE

ODER

HAUSHALTS-

TEI LE

INSGESAHT

KRANK-

HEIT

Tt)D

DE S/DER

ERNAEH-

RER ( S/IN )

AUSFALL

DE S/DE R

E RNAEH-

RER( S/IN )

UNI^II RT-

SCHAFT-

LICHE S

VER-

HALTEN

SONSTIGE

URSACHEI'I

I uNzu- |I Rrrcxrru- |

aRBErTs- | or vsn- | wzu-
I SICHE- I REICHEN-LOSI6-IRUNGS.IDESI oorn I rnweRas-KEIT IVERSOP- I EIN-I ouruoslru- I xomurruI spnurcnr I

AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENOE
NAENIiER
F RAUEN

SOI.ISTIGE EINZELNE HILFEEMPFAENGER
I4AENNLI CH
I^IE I BLICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE I"IIT KIND ( ERI.I )
I4IT 1 KIND
I,IIT 2 KINDERN
MIT 3 UNO MEHR KINDERN . ... ...

HAUSHALTSVORSTAENDE HIT KIND(ERN)
I41ENNER I4IT KIND(ERN)

I4IT 1 KIND
IlIT 2 KINDERN
I'1IT 3 UND I'IEHR KIIIOERN.......

FRAUEN I.IIT KII.,IO(ERN)
I4IT 1 K]NO

T 2 KINOERN
T 3 UIJD I'IEHR KINDERN

SONSTIGE HAUSHAL
OHNE KII'IDER ..,TE HIT 2 PERSONEN

I4IT KINO(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE HIT 3 UND MEHR
PE RSOI'IEN

OHNE KINDER
HIT KINO(ERN)

ZUSAHNEN

]N EINRICHTUNGEN .....
INSGESAI4I 1 }

AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAEI,JDE
I4AEN''IER
FRAUEN

SONSTIGE EINZELNE HI LFEEHPFAENGER
14ÄENIJLICH
I,IEIBTICH

EHEFAARE OHNE KINDER

EHEPAARE HIT KIND(SRI'I)IlIT 1 KINO
IiIT 2 KINDERII
I'IIT 3 UI'ID MEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENOE MIT KINO(ERN)
t.lÄEI.INE F' I.IIT KIND(ERI'I)

KIND .. .
KINOERII .
UND MEHR KINDERI'I .. ....

I.lIT KIND(ERI.I)
KIND ...
KINOERN.
UND MEHR KINOERN .. .. ,.

SONSTIGE HAUSHAL'
OHNE KII.IOER ,.

TE HIT 2 PERSONEN

IIIT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE I'IIT 3 UNO MEHR
PE RSOI.IEN

OII!{E KIIJDER,.,.
I,IIT KIND(ERN} .,

ZUSAMI.IEN ..
IN EINRICHTUNGEN .....

INSGESAI4T 1) ..

ilI
tlI

IlIT
I'{IT
HIT

FRAUEI'I
I'1I T
I,II T
I4IT ]

I
2

1
2
3

330 445
343 77t

20 618
25 745

11 100
11 519

ANZAHL

PROZENT

18 146
103 296

430
757

398
381

I
0

2,6
4'9

)
5

985

594

9s0
7ta
a2a

36 406
19 539
16 867

8,9
8,8
9'0
8,7

2,s

2,6

08 423
68 872

37 786
36 242

19 098

42 153
15 001
14 391
t2 77r

3 248| 947
83?
{69

?0 784
44 059
18 854
7 87t

14 569
6 279
8 290

9I
1
0
I
I
o
0

0

2
0
I

00
00
00
00
00
00
00

0II

7
2

4,1
10,6
2,8

272 I
6 662 37

233
016

4 059
1 168

503
970

11 138
t4 547

1 133
328

169 324
84 255

35 755
20 ?07

369
320

2I

I
l6

4
4

104 183
96 514

74 794

151 014
5e 147
53 515
39 3s2

I 880
5 936
2 675
1 269

227 732
133 124
68 384
26 244

100

100
100
100

100
100
t00
100

100

100

4 686

4 397
1 923
1 451
L 023

313
215
67
31

684
919
617
148

10,7
11 ,9

6,3

347

823
308
zab
229

50

13
6

627
332
203

90

ls7
105

42

140
l2

L28

I 822

108

B 927

23 115
13 883
7 163
2 069

652
340
zt3

79

4,8

352

I 791
573
655
563

892
433
301
158

91 740
45 513
,t o! t
13 416

I 701
2 502
6 199

5 33e
527

4 811

3 589

13 381
5 130
4 815
3 436

5
2I
1

4
2I

28 439

83 339
32 642
30 s24
20 27?

4 336z ?73I 1{1
48?

32 336
23 q7?
6 967I 897

7 867
6 658
1 209

6
?
7
2
2
4

I
5
1
tr

5
5
5
5
3
2
3
3

0
0
0
0
0

0
0

l/ b55

Z

40
18
l5

7
237
163
E9{
380

0,4
0,3
0,6
0,6
1,0
0,9
1,0
1,4

6

I
6

10
10
10
1

E

7

7
5I

720
570
493
057

3S9
23S

73
3'1

209
783
053
373

886

160

237
540
697

3,5
4,0
2,7
2,3
1,8
2,7
1,5
1,4

5,2
8'8
0'9

301
160
141

5S9
178
411

14'l
34

113

10 032
1 898
8 134

I 10 571
1 643I 928

30
5

25

40{

61

464

tL 072

1135

11 501

172 77A

449

173 053

2 375
z6b

2 109

79 063

732

79 751

429
098
331

568

668

825

82 601

7 539

89 834

6,2
7,5

475 891

3 778

479 32a

162 585

32 499

194 925

11 ,6
52,7
aa 2

411 756

16 128

427 406

35,3
37r6

25,?

27,9
25tA
26,9
32,5

29,3

26)2

?9,2

100
100

100
100

,9

,5
,0

-

0,s
10,8

7,2 51,2 5,50,3 24,5 30,0
32,
20"

100

10 ,7
15, 1

0'5
L,?
1,0
1,2
1,4

1,1
0'3
0'5
0,5
0.5
0,5
0,6

2,3
.8, 

8

23,4

3r4
4,4
2,A
2,7

0,4
0,5
0,2

34, 3
20, I
38,3
55,2
56, 1
56,9
51,5

43, 9
45,7
42,7
38, 0
74,2
17, 6
10,2
7,2

2Lt6
34,1
7,2

33
37
32

33,9
6,1

32,?

3,2
3.6
2,5
1,2
1,4
0'9
0,6
2,6
317
1,4

1,9
3,5
1,6

5,9
12,2

6,1

7)
11,

40,
34,
48,
51,

15,
72, 8

I

5
a
0

77
10
19

0,8
0,8
0,8

0,5
0,?
0,4

0

I

32
32
31
37
?i

27
30

40
3Z
49

34
32
35

0,8
0,7
0,8

12,3

0,?
11r8

5,6
712

5'4

0,5
0,2
0,5
0,6
0,?
0,6

r) HAUSHALTE'-0IE-HILFE-4!SSERHALB tt'lD IN EINRICHTUNGEN ERHALTEN 1) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALBHABEN, I'{URDEN BEI JEDER EINRICHTUNGSART GEZAEHLT. - 
tilgEN,-r^lüROEN-rlr-Oen Sür.iHE tiüR-

UND IN EINRICHTUNGEN ERHALTEN
EINI.IAL GEZAEHLT,

-51 -

I

100
100
100
100



E
E.2

HAUSHALTE VON EI4PFAEN6ER(N/INNEN) LAUFENOEß HILFE ZUH LEBENSUNTERHALT 1988
NACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEHAEHRUNG UNO TYP DES HAUSHALTS (]DER HAUSHALTSTEILS Ü)8,2.2 HIT DEUTSCHEN HV

HAUPTURSACHE DER HILFEGEHAEHRUNG

TYF DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

HAUSHALTE

OOER

HAUSHALTS-

TEI LE

INSGE SA},17

KRANK-

HEIT

Tt)D

DE S/DER

ERNAEH-

RER( S/IN )

AUSFALL

OE S/DER

E RNAEH-

RER( S/IN)

UNI,IIRT-

SCHAFT-

LICHE S

VER-

HALTEN

ARBEI TS-

LOSI6-

KEIT

UNZU-
REICHEN-
DE VER-

S ICHE-
RUNG S-

ODER
VE R SOR-
OUNG SAN-
SPRUECHE

UNZU-
REICIIEN-

DES
ERHE RB S-

EIN-
KOHMEN

SONSTIOE

URSACHEIT

AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN

EINZELNE HAUSHALTSVt]RSTAENDE
]4AENI'IER
FRAUEN . ,..... ,..: ...

SOI,ISTIGE EINZELI,IE HILFEEMPFAEI'IOER
HAEIJI,.ILICH
HE I BLICH

EHEPAARE OHNE KII'IDER

EHEPAARE I4IT KIND(ERN)
]4IT 1 KINO
I,IIT 2 K]IJDERN
I'IIT 3 UND I'IEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND(ERN)
I.IAENNER I4IT KIND(ERN)

I.lIT l KIND
I,,IT 2 KINOERIJ
}IIT 3 UND HEHR KINDERN ......

FRAUEN 1{]T KIND(ERIJ)
].1IT I KItID
HIT 2 KIIJDERN
t'lIT 3 UI{D MEHR KINOERN ,. . ,. .

S()NSTIGE HAUSHALTE MIT 2 PERSONEI{
OHIJE KINDER
14IT KIND(ERIt)

SONSTIGE HAUSHALTE HIT 3 UND HEHR
PE RSONEN

OHNE KINOER
I'1IT KII'.ID(ERN)

zusAtvü4EN .

IN EINRICHTUNGEN .

IN56ESAT'IT 1i

AUSSERHALB VOIJ EINRICHTUNSEN

E II'IZEtNE HAUSHALTSVORSTAENOE
HAENNER
FRAUEN .

SONSTIGE EINZELNE HILFEEHPFAEI'IGER
}IAENNLICH
I^IEI BLICH

EHEPA'RE OHNE KINOER

TlI T I(IND ( ERN )
KIN9 ...
K]IIDE RII
UND ]'lEHR'KINOERN

HAUSHALTSVORSTAENOE I4IT KINO(ERN)
I,AENNER I4IT KIIJD( ERN}

I'IIT I KIIJD

EHEPAARE
TIIT I
Hlr 2
}IIT 3

KINDE RI.I
UI'ID HEHR KINOERN .,....

FRAUEN TlIT KIND(ERN}
I.IIT l KINO
TlIT 2 KINDERN
I1IT 3 UilD NEHR KIt'rDERr,l , , ...,

SONSTIGE HAUSHALTE H]T 2 PERSONEN
OHNE KINDER
HIT KIND( EßN)

SOI'ISTIGE HAUShALTE MiT 3 UND I4EHR
PE R SONEN

OHNE KINDER
HIT KIND(ERII)

zusANr'lEN .. .

IN EINRICHTUNGEN .....
INSGESAI4T 1) ...

.) }IAUSIIALTE, OIE IIILFE AUSSEßHALB UNO IN EINRICHTUNGEN EßHALTEII
HABEN, I,IUROEN BEI JEDER EINRICHTUNGSART GEzAEHLT.

I,IIT
TIIT

2
?

16 275
101 001

7 166
15 931

40 517
54 949

ANZAHL

1 033
35 907

t6{ 5611

3811

l5{ 887

PROZENT

3 834| 125

142
102

40

64 179
26 209
23 717
111 259

3 879
2 080I 127

672

287
197

61
29

3 885
2 605

955
314

| ?47
1 597

150

1 088
482
606

ts0 279

32 240

186 352

148 759
78 093

3t 172
17 816

467
888

189
E 41{

19 052
2S AqB

236 825
3r8 268

84 320
85 667

59 28{

94 866
39 677
311 310
20 879

31 192
16 301
14 891

23 585
3 925l9 660

00
00
00
00
00
00
00

23 853
29 428

11 751

20
aa

4
4

zSg
02s

)
It0 722

13 94t9
I 078

3111
10 659
11 125

{ 119

3 338
1 579I 130

629

12,6
13, 0

6,9

4,0
5r5
3,0

aa
4,3

IE
0,9
0,6

2 A67

I 932
3 659
3 250
2 028

525
273
189

57
21 508
13 108
6 600
1 800

1 843I 295
548

720
272ac,

ls6

ss
zb
L2
6

596
313
ioc
87

3t7 2S 022 15 8443s{

I 568
497
588
483

814
400
277
137

86 934
43 4r7
31 128
12 383

a 3?32 434
5 889

5 060
4S5

4 565

t? 250
5 386
4 25?
2 612

I 670
1 048

417
205

60 5{8
38 567
16 146
5 835

t0 977{ 0{9
6 928

5 129
871

5 258

5
s

9
b
4
E

0
2
7

28
3{

72
13
t2
t2

3 529
2 254

913
3bz

28 919
21 318
6 088
1 513

6 996
6 001

I 506| 6tt7
6 859

67
66
69
68

49
51
47
CJ
14
17

6

?2
36

6

36
s?
3{

258
188

56
2S

2 s63
7 774

560
l?9
882
573
209

118 1
151
330

77 235

7 381

84 33{

2,4
{,1
1,4

6'7
13,8

7r0

3{
tc
14

6
918
060
582
279

7 171
4 406
1 939

826
206 771
122 163
62 265
22 343

282
150
132

t32
11lZl

2 0?r
?33

1 832

118
29
89

0,1
2,0

0,6
1,0

I 302

105

8 404

4ll 991

3 251

414 945

35, 9

6,1

3{, 6

69 086

658

69 717

252 082

I 049

260 963

19, 8

422
23,8
?I E

?4,8
31 ,6

26, 1

35,?
24,8
{6,5

22 t0

16, I
?t,?

l0 310

427

10 731

1 147 9{9

53 50S

I 2öo 3{3

E
17, 1
77,3

100
100

100
r00

100

100

,1,9
4,8

{,8
9,4a)
OE
3r7

6,9
3t,7

9,1l

{0,5 26,7

62
2S

20

I

0I

4
a

7
e

8,0
7,8

16

7
a

1
2

2

0

1
5

I
E
4

6
o
0

4,
?
3,

4,
1,
a

1,
2,
r,
c

I,

,7
,1
,1
,3

,2
,2
,1
,8
,0
,5
,8
,8

,4
,8
t7

,1
,0
,9

6
o
b

10
10
10

8

0,8
0,7
0,7
0,9

0,6
0,6
0,6
0,?
0,3
0,3

0,5
0,6
0,3

a

7q
4
7
6
I
o
9
7

{
I
2
5
0
5
0
4

7
9
5

0,6 0,5

0,3
0,4

1,7
1,3
1,7
2r3

00
00
00

100
100
100

11

l4
16
42

50E(

26
lq
äo

0
0
0
0
0
0
0
1100

26
1'
26

QO

6,1
o2

6
5
5

0,
0,
c,

0
8
7

0,9
0,3
0,9

0,5
0,?
0,5

2,

1,

00
00
00

100

100

100

21 ,5
72 )6
23,2

1{,3
0r7

t3,7

0,?

0,2

0'7

4,6
t2,3
3,1

13, {
60 ,3
IE E

6r0

1,2

5,8

0,9

0,8

0'9

I) IIAUSI'IALTE, OIE hILFE AUSSERIIALE UNO IN EINRICIITTJTJOEN ERHAITEIl
HABEIJ, HURDEN II'I DER SUMI.IE NUR EIIJI4AL GEZAEHLT.
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8
8.2

HAUSHALTE VON EMPFAENGER(N/INNEN) LAUFENDER HILFE ZUII LEEENSUNTERHALT 1988
I'laCH HAUPTURSacHE DER HILFEGET.IaEHRUNG UND TYP oes ttausnÄLi§-Öoeä HAüiHÄLiiTEILS *)

8 . 2.3 I.lIT AUSLAENDISCHEIi HV

HAUPTURSACHE DER HI LFEGEI.IAEHRUNG

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

HAUSHALTE

t)DER

HAUSHALTS-

TEILE

INSGESAI'IT

KRANK-

HEIT

TOD

DE s/;E R

E RNAEH-

RER( S/IN)

AUSFALL

DE S/DE R

ERNAEH-

RER( S/IN)

IJNI,.II RT-

SCHAET.

LICHE S

VER.

HALTEN

ARBE I TS-

L (]S IG-

KEIT

UNZU.
RE I CHEN-
DE VER-

SICHE-
RUNG S-

ODER
VE RS OR-
GUNGSAN-
SP RUECHE

ur,tzu-
RE ICHEN-

DES
ERI.IERBS.

EIN-
K0r4HEN

FRAUEN .

SOIISIlGE EIIJZELNE HILFEEI,IPFAENGER
TlAENIJLI CH
I,IE I B LICH

EHEPAARE OHNE KINDER

AUSSERHALB VOII EINRICHTUNGEN

EINZELNE TIAUSHALTSVt)RSTAENDE
I'IAENNE R

EHEPAARE HIT KINO ( ERN )IlIT 1 KINO
I'IIT 2 KINDERN ...,...
I'1IT 3 UND I4EHR KINDERN

HAUSHÄLTSVORSTAENDE TIII KINO( ERN)
t4AENIJER I.1IT KIND( ERN)t'tlT 1KIt,to

IIIT 2 KIIIDsRN

F RAUEN
r1I T 3 UI',ID I'IEHR KINOERN

I HIT KIND(ERI,I) . , ,I KINO.
2 KINDERI,I
3 UNO I4EHR KINDERN

11I T
I,lIT
NIT

SONSTIGE HAUSHALTE I4IT"2 PERS()NEI,I
OHI,IE KINOER
I'IIT K]ND(ERII)

SONSTIGE HAUSHALTE I.IIT 3 UND HEHR
PE ES OIIEN

OHI''E KINDER
14IT KINO( ERN)

ZUSAMI4EN ...
IIJ E]IIRICHTUNGEIJ .. .. .

,*rurrorr r, ..,]

AUSSERHALB VOIi EINRICHTUI,IGEII

EINZELIIE HAUSHI.LTSVORSTAENDE
ilaEt,lr,tER .
FRAUEN.

SoNSTIGE EINZELNE HILFEEI,IPFAENCER
I.IAENNLI CH
I,IEIBL]CH

EHEPÄARE OHNE KINDER

EHEPAARE MIT KIND(ERI,I) .,
TIIT I KIIID
I'IIT Z KIIJDERIJ
I'1IT 3 UI'IO I4EHP KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENOE TIIT KIND(ERN)
I.IAENI,IER tlIT KIIID( ERN)

r,llT 1KIt,lo
2 KINOERN
3 UND I1EHR KINDERI,I ..t'lIT KIND(ERN) ......
1 KIIID .
2 XINDERN
3 UND IIEHR KIIIDERN

IIIT
I'1I T

F RAUEIJ
IlIT
I'IIT:
r.llT I

SONSTIGE HAUSHALTE NIT 2 PERSONEN
OHl'lE XINDER
I'1IT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE I.IIT 3 UIID t,lEHR
PE RS 0NEl'l

OHNE KIIIDER
I4IT KIND(ERN)

zusÄt4r4Et,t , . .

IN EINRICHTUT'IGEN,....

INSGESAI4T 1) ...

ANZAHL

I
2

93 620
25 503

566
897

447
J5{

567

059
344
32t
394

1,7
1,8
1,5
1,6
1,1
1,3
0,9
0,5

lr5
1,4
L12

23
248

6
4

0,0
1,0

0,2
0,8

qt6
5S8

28

4 584
2 391

4 4r7

19 160
E 433
6 713
6 014

20 565
6 162

200
1 109

223
76
67
80

78
33
24
21

806
096
683
027

378
68

310

278
aa

246

526
251
275

807
459
?28
120
417
154
879
384

29,8
30, 0
31 ,0
27,1
1s'a

74,4
9,9

225
43

55t{
30

103
5b
34

6
5

1
al
l9I

3

871
295

120
296

241
490
366
385

tDö
129

10

49
58
91

0

13 933
5 814

7 337

29 913I 615
10 139
10 159

1 578
899
415
?64l0 236

5 492
2 70A
2 036

3 592
2 230
1 362

4 442
772

3 670

264
826

278
258

?22

449
476
565
408

72
54

70
62

53
52
5Z
55

b{
65
64

67 906
13 923

19 863
t0 847

14 910

56 148t8 470
19 205t8 473

2 705
1 530

736
443

20 961l0 961
6 099
3 901

5 274
3 238
1 976

6 844
1 173
5 671

100

100
100

100

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

100

100

100

100

100

36
B2

l. 809

1

45
27
11

7
?2r
145

19

I
12to

103
112
104

E?
s2

I

88
EO

I 306

259

8 563

12 )7

727
61
44

607
773
563
269

68
45
23

108
27
81

a7L
657
z!q

311,1
?4t8
35, 0
sl, b

16 ,7
20 t3
10. I

304
27

27?

I 977

69

10 034

4,8
?o
8'0
B,1
?,6

4r7
4,0
6,0
5,0
7r7
7,1
9,2
6,9

2,7
3,0
2,3

a,q
2'3
{r9
to

0,8
3'8

1g
10I

29
5

24

762

2
c

1
I

3

I
I
7

520

523

142
95
46

I
256 619

I 163

264 482

5 366

158

5 500

1,7
3,5

3'8

,8

770

B 114

69

I 166

PROZENi

63 900

527

64 383

23,1
2?,0

29, 6

159 674

? 079

166 543

3

z2
2S

2
3

0,
4, 5

5
0
2

3
1I
0

II
7

1
7

0,2
0,2

0

s8, 3
58 ,8
56, 4
59,6
48,8
5o't
44,4

68 ,9
68,9
68,9

213
2,7
1,6
1,8
1,5l'6lr4
1,5

2r7
4to
0,5

2)
4,
1,

2I
6

lt9
e)

7,4
2,43,6 5,5

0,2

0,4
0,4
0,3
0, .t

0'3
0'1

012

0,2
0,2
0,2
012

6
7

?
7
I
1

I
2

0,4
0,{
0,4

to
1,9
2,1

1,6
2,3
1,4

0,2
0,3
0,1
0,2
1,5
o'g
1,8
2,7
0,4
0,3
0,5

2
2
ä
4

2?
l3
26

o
2

7
9
1
b
5

0
0
0

0,
0,
0,

7,2
2,1

15,7

s,
4,

0,2
0,3
0,1

0,1
0,2
0,1
0,1

s3,2

62,2
86,7

63, 0

,l
,l
,1

1,9
2,7

0,3
0' I
o'3

0,8
3,1

2?t3
?t ,4
22,5
21,9

6,5
2413

2a
a)
2a

0,2
0,0
0,2

*) HAUSHALTE' DIE HILFE A!S§E3!{!B-UND IN EINRICHTUNGEN ERHALTE}I 1) HAUSHALTE,.DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINR]CHTIJNGEN ERHALTENHAEEIJ, I^IURDEII BEI JEOER EINRICHTUI,I6SAiT_ö'2Ä'iiii. HABEN, hURDEI,I IN DER SUI,iI,lE IJUR EII,.IIIAL GEZAEHLT,

-53-
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S HAUSHALTE VON EHPFAENGER(N/INNEN)8.3 NACH ART DES ANGERECHNETEN ()DER IN

LFD
NR

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

OAVON DAVON

HAUSHALTE

ODER I'II T tl
ANGERECHNETEM

HILFE.

EHPFAEN-

GER( INNEN)

INSGE SAIlT

OHNE OHNE
HIT

ANGERECHNETEHHAUSHA
TEIL

,TS-

INSGE SAMT EINKOI4MEN EINKOI,,II4EN

1
2

AUSSERHALB Vt}N EINRICHTUNGEI'I

EINZELNE HAUSI]ALTSVt)RSTAENDE
HAENNER
FRAUEN.

S(lNSTIGE EINzELNE HILFEEHPFAENGER
I'IAENNLICH
I.IE I B LICH

5 EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE MIT KIND(ERN)
I,iIT l KII.ID
I4IT 2 KII.JDERN
I4IT 3 UND TIEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE I4IT KIND(ERN)
I1AENNER MIT KII.IO( ERI'I)

I,lIT I KIND
I4II 2 KINDERII ..
HIT 3 UNO. HEHR

FRAUEN HIT KIND(ERN)

3
4

6
7II

0
1
2
3
4
5
b
7

18

ZU

2l
22
aa

24

23

?6

TIIT
tIIT
I',II T

KIND ..
KINOE RIJ

I

27
28

UNO HEHR KINOERN ...... .

SONSTIGE HAUSHALTE HIT 2 PERSONEN
OHNE KINDEF
,'1IT KIf'JD(ERN)

SOIISTIGE HAUSHALTE MIT 3 UNO MEHR
PE RSONEN

OHNE KII"IDER
M]T KIND(ERN)

zusarlr4EN . ..
IN EINRICHTUNGEN

INSGESAT'|T 3) .,.

AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
IIAEI'INE R

FRAUEIJ.

SONSTIGE EINZELNE HILFEEHPFAENGER
I,II.ENIILICH
I,IEI B LICH

31 EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE MIT KIND(ERN)
IIIT 1 KINO
IIIT 2 KINOERN
II]T 3 UND MEHR KII'IDERN

HAUSHALTSVORSTAENDE t4IT KIND{ ERN)
HAENNER I'IIT KIND( ERN)

I,II I I K]IID
t4IT 2 KINDERN
I'IIT 3 UNO MEHR KINDERN ..,. .. .

FRAUEN I4IT KINO(ERN)
HIT 1 KIND
H]T 2 KINDERN
I'IIT 3 UND I4EHR KINDERN . ,.. . . .

SONSTIGE HAUSHALTE HIT 2 PERSONEN
OHNE KINOER
I4IT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE HIT 3 I,,ND MEHR
PERSONEN

ta
30

3L
33
34
35

36

38
39
40
41
s2
43

44
45

47

s8
49

50

II

5?

OHNE KINDEP .
I'IIT KII'ID(ERI,I)

IN EINRICHTUI'JGEIJ

') HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUNGEN ERHALIEI.J
HABEI'I, I.JURDEN BEI JEDER EII'IRICHTUIJGSART GEZAEHLT.

1) HAUSHALTE HIT MEHREREII EINKOMI4ENSARTEN I,.IURDEN BEI JEDER

ZUSAHNEN ..

EINKOMHENSART GEZAEHLT

-54-

330 445
343 777

193 288
28s 675

63 885
69 267

!20 702

566 430
162 387
198 156
205 881

54 129
49 539
35 S98

74 L94

151 014
58 147
53 515
39 352

104 183
96 51il

30 429
5 098

25 331

L37 t57
58 096

300 826

11 382

311 799

27, q

18,5

25 585
Lt 872
8 025
5 688

585 759
266 248
203 09?
114 419

2 438 128

72 063

2 508 089

104 183
96 51{

100
100

1 916
850
s23
541

10 157
4 080
2 886

193 288
285 675

330 445
343 771

137 157
58 096

{0 298
27 247

27 686

48 305
12 054
15 904
20 347

aN

2 064 608

57 310

2 120 205

PRO

40 298
27 247

13 843

11 348
4 018
3 976
3 354

709
4?5
175
109

3 663z 040
962
661

5 514
4 493
1 021

2 951
922

2 029

7,2
7,2
6,5
8.6
1,6
1,5
L,4
2r5

15'
23,
_ 

6,

a
18,I,

63 885
69 267

60 351

139 666

148 388

614 735
774 SSL
214 060
226 234

I 880
5 936
2 675I 263

227 732
L33 124
68 364
26 244

36 406
19 539
16 867

I 171
5 511
2 500
1 160

224 069
131 084
67 402
25 583

I

5

6
5

23 669
7L 022
7 500
5 147

57s 602
26? 168
202 206
LLL 228

61 784
30 092
31 692

30 892
15 0S6
15 846

4 176
23 302

58 ,5
83, 1

72 8t2
39 078
33 734

115 936
16 898
99 038

11
6

l1
I

373

14

387

191

028
986
0s2

630
1-o5
431

520

753

884

104 306
13 702
90 6011

1 404 568

61 668

1 454 82S

1 103 742

50 286

I 153 026

100
100

100
100

4t
IE

38
28

5
I

51
lt

5I16

38,a 7

18,7

100
100

7,9
6,9
7,4
9,0

5
2
5
5
7
5
q
I

58 ,5
83, 1

100

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100

78,7

I
6
7

7
2

00
00
00

81,3 100 81 ,3

92, 1

92 ,59lro

92,5
92 ,8O:E
90 ,5
98'3ooE
98, 8
97 rz
84,9
77,0
93,9

,E
6,9
7,4
8,5

o?

or

90'
81,
92,

100
100
100
100

92,8
92 ,8
93,5
91, 4
98, 4
ooE
98 ,6
97, 5

84,9
77,0
020

7
E
o
1
1

2

15
?3

6

100
100
100

100
100
100

3I
0

7
1
0

100 78,6

81,5
7e,7

100
100
100

100

100

100

10,0
18.9
8,5

1s'3

20 ,5

t5, s

90, 0
81,1
91,5

84,?

79 ,5

8{,5
100

100

2) I,IAUSHALTE HIT HEHREREN EINKOMI4EI'ISARTEN I.IURDEN NUR EINI4AL
GEZAEHLT.

3) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB UI.ID IN EINRIC}iTUNGEN ER-
HALTEN HABEN, I^IURDEN IN DER SUMTIE NUR EINHAL GEZAEHLT.



LAUFENOER HILFE ZUH LEBENSUNTERHALT 1988
ANSPRUCH GENOMI4ENEN EINKOMI4ENS T)

HAUSHALTE [)DER HAUSHALTSTEILE 1) UND Z|.IAR HII
EINKUENFTEN

AUS

E RI^IER8 S-

TAETIG KE I T

KRANKEN-

VE RSICHE-

RUNG S-

BEZUEGEN

LElSTIJNGEN AUS
DER GESETZ-

LICHEN UNFALL -,
RENTEN- U.

HANDhIE RKE RVE R-
SI CHE RUNG ,

ALTE RSHI LFE
FUER LANDHIRTE

ARBE ITS-

LO SENGELD

OOE R

-HI LFE

RENTEN AUS
P RI VATVE R-
SICHE RUhIGEN
U, BETRIEBL.

ALTE R S-
SICHE RUNG

PRIVAIEN

UNTER-

HALTSLE I-
STUNGEN

ST
LE I-

'UI.IGEN

NACH
DEI,I
8VG

LAG-

BE-

ZUEGEN

KIN-

DER-

GELD

l.,t0HN-

GELD

s0N-

STIGEN

EIN-

KUENFTEN

LFD
NR

I

3
4

5

6
7
8I

10
11
L2
13
14IE
Ib
l7
18
19
20

22
23

zc

25

26

27
28

29
30

3l
32
5S
3{
35

5b
21
38
?a
40
41
42
43

44
45
46

47
48
49

50

51

52

565
4{5

032
656

12
t6

I
8

15 215
5 bsb
5 286
4 293

1 036
552
317
157

43 118
25 023
t2 733
5 362

4 259
2 015
2 244

008
582

790 1.44 634042 206 700
I

2L

43
45

128 465
50 391
45 936
32 138

4,5
7,4

2,6
9r7

2,7
.4,5

3,8

3,9
4,0

539

94
zt!

2 679

2 042

4 758

7 420
4 208

19 993

65 206
24 581
24 068
16 557

5 117
27 684

z3h
L2l

75 209
42 t9?
?4 667
B 350

{ 581
1 959
2 622

344
001

1
6

206
006

49
32

344
5281

00{
529

ZAHL

ZENT 4 )

t2 415
23 675

138 049

960

138 915

1 259
1 129

481
1 286

747
259

l?4
80
59
35

r2
5
E

2
434
229
145
60

100
67
aa

38
l?

3 202

3 710

24
727

I 357
8 821

15b
154

4 707
t2 214

z5ö
615

1 236

467
231
140
96

94 215
35 325
33 512
25 378

15
15

328
146

100
059

I
10

2 303 2 279 42 548 3 895

855
Et I
324

?

3

39
26

7
5

569
323
187
59

166
142
24

140
46
9{

2 563
1 515

746
302

20 832
14 055
5 210
1 567

4 824
4 319

8 114I 539
6 575

180

80
2q
31
25

7

1
1

126
69
44
13

46
42

4

23

18

733
480
774
,o

613
985
594
034

393
985
408

452
896
556

0'3
0,4
0,3
0'3

0,4
0'5
0,3
0,5
0'3
0,?
0,3
0,2

0,5
0,9
0,2

0,5
1,1
0,4

23 862

218 027

39 627

257 458

40
24

7I
a1a
s25
180
68

106
84
22

160
3?

128

5 579

755

6 321

6 47t
22 233
8 522
7 962
5 749

I 084
555
383
rcb

42 946
?4 420l4 140
4 386

3 929
2 963

966

5 128
860

4 268

0,2
o'2
0'9
0,9
1,0
0,8
0,9

0,6
0,8
0,5

5 472
2 139
1 935
1 398

853
496

9,3

9,4
10, 4
?? c
3?,2
5b,b
32,6

1s'a
13, 0
18,5

263qn?
o69
3Jb

I 510
4 579
2 786
2 r43

I 466 5 955
5 0?2 3 513
2 369 1 675
1 075 768

219 947 157 804
128 481 91 255
66 440 48 087
25 0?6 18 462

21 321 12 796
5 788 I 050

15 533 3 746

I
4

5

67,5
65,3-

74
72

23
22

3
2
7
5
z
1

0

I

I
a

2
2

Iq
2
1

3

25 292
3 062

22 ?30

92,3
91,1
9{, I
92,7
98,2
98, 0
98,6
97,8

8s'o
38 ,5
98, 0

47 rs
6'7

45,7

15 753
2 605

13 148

764
427
937

127 985

3 541

131 401

524 076 710 996

3 387 9 148

525 978 719 485

70,5

67,6
70r5

10 833

5 274

16 093

143 233

3 r85

146 286

2r4 372

3 066

217 2A8

'EEtt,? 6
I

7

77
19
Tb

0.
2,

o,2
0,5

0,1
0,4

t2
44

7,4
17, 6

6,8
8,5

0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,

8,0
8,7
7,0
6,8
4,3
4,6
3,8
4rQ

5,6
6,0

o
2,

I,g
2l 15
6,7

0I
6

2t

2
4

0,

0,
0,

6

,4
,2

,1

,1

7
4

0,
0,

6,4
9,0

14, 6
12,7

70 17

15,9
15,7
16,1
16, 0

11,8
10, 1
15,3
12 ,6
19 ,2
18,6
2L ro
17 t7
72,7
19,7
6,1

18,7
2o,s
18,3

11,6
6,1

§cr I

46,7
45, 4
48, 6
46, 0

67'g
65,2

3r8

92, 0
99, t
32,?
89,3

L2,B
12,5

6'5
10,9
no;4
10, 7ll,9

2r00,4 0,339 ,5

I
0
1
1

0,
0,
0,
0,

0,1
0,1
0,0
0,1
0,1
0,1
0,1
0,1

0,1
0'3
0'0

11,
10,
12,
13,
lo
19,
18,
21,

64, 9
63,7
67, 0
66,2
70 ,4
69,6
77 13
72,2

4L,q
60, 1
23,6

3'8
3,4
4'2

27,9
27,S
29,8
26,0
9,3

10,7

6,1

lSib
zdtt

3tZ

29,5
36,9
28,2

19'q

6'1
18, 8

s
3I
3
4

3
6
1

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,

ä
I
I

0,2

4r1

0,1l

14,0
12 t7
1q, 3

13, 0

brJ

72,7

57 ,3
62,4
56, {
64,4

78,2

62,4

92
73
95

0
a
4

0
0
0

0
0
0

11 ,8
)ro

11,4

19 ,8
78,A

22,3

4) SPALTEN 7-17 SIND BEI DER PROZENTUIERUNG AUF SPALTE 3 BEZOGEN.

72,5

1'9
72,0

0,5

1'5
0,5

0,3

1,0

0,3

-55-
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8l
8.4

HAUSHALTE VON EMPFAENGER(N/INNEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 1988I NACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEI.IAEHRUNG UND ANGERECHIIETE14 00ER IN ANSPRUCH
GENOHHENEN EINKOI'IHEN SOI.{IE NACH PERSONEN- UND ALTERSGRUPPE DES HV T)

8.4. t IIISGESAHT

ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES
VOI.I ... BIS UNTER ... JAHREN

PER SONENG RUPPE

HAUPTURSACHE DER HILFEGEHAEHRUNG
HAUSHALTE []DER HAUS-

HALTSTEI LE
IN56ESAI4T

AUSFALL DES/DER
ERNAEHRER( S/IN) ARBE I TSLOSIGKE IT

UNZUREICHENOE VER-
SICHERUNGS- O. VER-

S ORGUNG SANSP RUECHE

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

ANGERECHNETES ODER IN AN-
SPRUCH GENOI4I,IENES

EINKOMI4EN

.HAUSHALTE
HIT I OHNE

I
AREEITSLt)SENGE LD

(]DER -HILFE

HAUSHALTEHIT I OHNE

I
ARBE I TSLt}SENGELD

ODER -HILFE

HAUSHALTEHIT I OHNE
I

ARBE I TSLOSENGELO
ODER -HILFE

HAUSHALTEI4IT I OHNE

I

ARBE I TSLOSENGE LD
ODER -HILFE

UNTER 18

.78 - 2t
2l-23
25-s0
s0,.- 50

60-65
65 t,NO HEIiR

INSGESAHT ,,,

DAVoil

OEUTSCHE

A USLAENOER

OAVt]N

HIT ANGERECHNETEH ODER IN
AI'ISPRUCH GENOI'IMENEH
EIr'tKoHr'rEN 1) .......,, :.

UND ZI.IAR HIT

EINKUENFTEN AUS ERHERBS-
TAETIGKE I T

KRAI.IKENVERSICHERUNG S-
BEZUEGEN

LEIST. D. CESETZL. UNFALL-,
REI.ITEN- U. HANOI.I.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LANDI.IIRTE

LEISTUNGEN NACH OEH BV6 ...

ARBEITSLOSEN6ELO ODER
-utt EE

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE-
RUNGEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHERUNG ..,.......

PRIVATEN UNTERHALTS-
LEI STUNGEN

t,,IOHNGgLO

SONSTIGEN EINKUENFTEN

OHNE ANGERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH GENOMMENEH
EINKOMI4EN

r) FALLS KEIN HV IH ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER
DES/DER EINZELN NACHGEI^IIESENEN ODER OES/DER JEI^IEILS
AELTESTEII HILFEEI4PFAENGER( S/IN) MASSGEBEND.
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1) HAUSIIALTE I'IIT NEHREREN EINKOHHENSARTEN
}.IURDEN NUR EINNAL GEZAEHLT.
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E HAUSHALTE VON EI4PFAENGER(N/INNEN) LAUFENDER HILFE ZUI,I LEBENSUNTERHALT 19888.4 NACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEI,.IAEHRUNG UND ANGERECHNETEN t]DER IN ANSPRUCH
GENOMHENEI"I EINKOMMEN SOI,IIE NACH PERSONEN- UND ALTERSGRUPPE DES HV *)8,4.2 MIT MAENNLICHEH HV

ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES
VON ,,. BIS UNTER ... JAHREN

PE R SONENGRUPPE

HAIJPTURSACHE DER HILFEGEI,IAEHRUNG
HAUSHALTE ODER HAUS-

HALTSTE I LE
INSGE SANT

AUSFALL DES/DER
ERNAEHRER( S/IN) ARBE ITSLOSIGKE I T

UNZUREICHENOE VER-
SICHERUNOS- O. VER-

SORG UNGSANSPRUECHE

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

ANGERECHNETES ODER IN AN-
SPRUCH GEN(]I4I.IENES

E INKOI'IIlEIJ

HAUSHALTEI,IIT I OHNE
I

AREE I TSLOSENGE LD
ODER -HILFE

HAUSHALTEHIT I OHNE

I

ARBEI TSLOSENGE LD
ODER -HILFE

HAUSHALTEI'IIT I OHNE
I

ARBE I TSLOSENGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEHIT I OHNE
I

ARBE I TSLOSENGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEMIT I OHNE
I

ARBE I TSLOSENGE LD
ODER -HILFE

UNTER 18

78-2t
zt-25
25-50
50-50
60-65
65 UND HEHR

INSGE SAMT

OAVON

DE UISCHE

AUS LAENDER

DAVON

t4IT ANGERECHNETET,I ODER IN
ANSPRUCH §ENOI4I,1ENEI.1
EINK0T'1|1EN 1) .....,.,...

UND ZI.IAR I'IIT

EINKUENFTEN AUS ER[^IERBS-

KRANKENVEPSICHERUNG S-
BE ZUEGEN

LE]ST, D. GESETZL. UNFALL-I
RENTEN- U. HANOI,I.-VERS.,
ALTERSHILFE F. LANDI4IRTE

LEISTUNGEN NACH DETI BVG .,.
LAG-BEZUEGEN

ARBEITSLOSEIIGELO ODER
-uft EE

REIJTEN AUS PRIVATVERSICHE-
RUI'IGEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSS]CHERUNG .......,..

PRIVATEN UNTERHALTS-
LE I STUIJGEN

KINDE RGE LD

I^IOHNGELD

SONSTIGEN EINKUENFTEN .. . ..

OHNE ANGERECHNETEI.I ODER IN
ANSPRUCH GENOMI,IENE14
E INKOI4T1EN

I) FALLS KEIN HV II,4 ZAEHLBLATT ENTHALTEN. IST
DES/DER EINZELN NACHGEI,,IIESENEN OOER DiS/DER
AELTESTEI'I HILFEEMPFAENGER( S/IN) HASSGEBENO.
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8
8.4

HAUSHALTE VON EMPFAENGER(N/INNEN) LAUFENDER HILFE ZU}4 LEEENSI'NTERHALT 1388
I.IACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEI,.IAEHRUN6 UI'JD ANGERECHI{ETEM ODER IN ANSPRUCH

GENOI4I.IENEM EINKOI4I4EN SOI,IIE NACH PERSONEN- UND ALTERSGRUPPE DES HV i)
8.4,3 MIT I.IEIBLICHEM HV

ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES
VON.,. BIS UNTER.., JAHREN

PE R SONENGRUPPE

HAUSHALTE ODER HAUS-
HALTSTE 1 LE
INSGE SAMT

AUSFALL DES/DER
ERNAEHRER( S/IN)

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI^IAEHRUNG

ARBE I TSLOSIG KE IT
I,JNZUREICHENOE VER-

SICHERUNGS- O. VER-
SORGUN6 SANSP RUECHE

UEBRIGE
HAUPTURSACHEN

ANGERECHNETES ODER IN AN-
SPRUCH GENOI'II4ENES

E INKOMI IEN

HAUSHALTEMIT I OHNE

I

ARBE I TSLOSENGE LD
ODER -HILFE

HAUSHALTEHIT I OHNE

I
ARBEITSL OSENGE LD

OOER -HILFE

HAUSHALTSHIT I OHNE
I

ARBE I TSLOSENGELD
OOER -HlLFE

I'IAUSHALTEI'1IT I OHNE

I

AREEI TSLO SENGE LD
OOER -HILFE

HAUSHALTEHIT I OHNE

I
ARBE I TSL() SENGELD

ODER -HILFE

UNTER 18

18-21
2r-2s
25-50
50-60
60-65
65 UNO I4EHR

INSGESAHT . ..

DAVt]N

DEUTSCHE

AU SLAENOER

DAVON

MIT ANGERECHNETEI',1 (]DER IN
ANSPRUCH GENOI4I4ENEI'1
EIIJKoMMETJ 1 ) .. . .. ., .. . .

UND ZI,,IAR MIT

EINKUENFTEN AUS ERI.IERBS-
TAETIGKEIT

KRANKENVE RSI CHERUNG S-
BE ZUEGEN

LEIST. D. GESETZL. UNFALL-,
RENTEN- U, HANDI,I.-VERS,,
ALTERSHILFE F. LAI.JOI,II RTE

LEISTUNGEN NÄCH DEI,I BVG ...

ARBEITSLOSENGELD t)DER
-U?I ET

RENTEI{ AUS PRIVATVERSICHE-
RUNGEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHERUNG ..........

PRIVATEN UNTERHALTS.
LEI STUNGEN

KINDE RGE LD

lloHNGEt-D . . .

SONSTIGEN EINKUENFTEN . ,. . ,

OHNE AI'IGERECHNETE14 ODER IN
ANSPRUCI] GENOI'IHENE14
E INKOHI,IEN

I) FALLS KEIN HV ]M ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST DAS ALTER
DES/DER EINZELN NACHGEHIESENEN OOER DES/OER JEI,IEILS
AELTESTEN HILFEEHPFAENGER( S/]N} MASSGEBENO,
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2
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1) HAUSHALTE MIT tlEHREREN EII.IKOMI4ENSARTEN
I^IURDEN NUR EII.IItAL GEZAEHLT.
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8
8.4

HAUSHALTE Vt]N EHPFAENGER(N/INNEN) LAUFENOER HILFE ZUH LEBENSIJI.ITERHALT 1988
NACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEI.IAEHRUNG UND ANSERECHNETEM ODER ]N ANSPRUCH

GEN()I'II4ENEM EINK()MI4EN S[)I^IIE NACH PERSONEN- UND ALTERSGRUPPE DES HV *)I.4.4 MIT DEUTSCHEM HV

ALTER DES HAUSHALTSVORSTANOES
VOII.,. BIS UNTER,.. JAHREN

PE R SONENGRUPPE

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI^IAEHRIjNG
HAUSHALTE t)OER HAUS-

HALTSTE I LE
IN56E SAHT

AUSFALL DES/DER
ERNAEHRER( S/IN) ARBE ITSLt)SIGKEI T

UNZURE]CHENDE VER-
SICHERUNGS- O. VER-

S0RG Ul'lG SANSPRUECHE

UEBRI GE
HI UPTURSACHEN

ANGERECHNETES ODER IN AN-
SPRUCH GEI'IOI4NEI,,IES

E INKOI,1I'1EN

HAUSHALTE
MIT

ARBE I TS
OOER -H

0HNE

SENGE LD
I LFE

HAUSHALTEI,IIT I OHNE

I

ARBE I TSLOSENGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEI.IIT I OHNE
I

ARBEITSLOSENGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTE HAUSHALTEHIT I OHNE

I
ARBEI TSLt)SENGELD

ODER -HILFE

TIIT

ARBE
I

ITSL

OHNE

,OSENGELO
OOER -HILFE

UNTER 18

78-21
2t-25
25-50
50-60
60-65
65 UND HEHR

INSGE SAHT

DAVON

OE UTSCHE

AUSLAENDE R

DAVOII

I'IIT ANGERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH GENOHIIENEI,l
EINK0tlr4EN 1) .,.,.

UNO ZI.IAR HIT

EINKUENFTEN
TAE TIG KE I T

AUS ER}IERBS-

KRANKENVE RSI CHE RUIIS S-
EEZUEGEN

LEIST. D. GESETZL. UNFALL-,
REIITEN- U. HÄIJDI,I.-VERS.,
ALTERSHILFE F, LANDI,IIRTE

LEISTUNGEN NACH DEM BVG ...
LAG-BEZUEGEN

ARBE]TSLOSENGELD t]OER
-gTI EE

REIITEN AUS PRIVATVERSICHE-
RUNGEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHERUI,IG ....,...,.

PRIVATEN UNTERHALTS-
TEISTUNGET{,,'...,,...,....

KI NDE RGE LD

}Tt)HNGELD.

St)NSTIGEN EINKUENFTEN

OHNE ANGERECHNETEM ODER IN
ANSPRUCH GENOI'II'IENEH
EINKOMHEN

r) FALLS KEIN HV IH ZAEHLBLATT ENTHALTEN, IST OAS ALTER
DES/DER EII'IZELN NACHGEI.I:ESENEN OOER DES/DER JEI,IEILS
AELTESTEN HILFEEHPFAENGSR( S/IN) I.lASSOEEEI{D.
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2
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2 565
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E Rqq
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3 596
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2 3S?
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I aa
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5 030

511

2 239

35

lr

2 249
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11 755

10 8S5

107 003
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4 940

2?8

5 017
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240 r72
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28

4 27?
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bb

r 7t2
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2 473

3 507
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4

1

18 789

66 10 888 äE a Eaa198 15 014 387
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1 ) HAUSHAL
I^IURDEII I

103 298

TE HIT HEHREREN EINKOMHENSARTEN
NUR EII'IMAL GEZAEHLT.
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8
8.4

HAUSHALTE VON E}4PFAENGER(N/INNEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 1388
NACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEI.IAEHRUNG UND ANGERECHNETEM I)DER IN ANSPRUCH

GENOMMENEH EINKOIII,IEN SOHIE NACH PERSONEN- UND ALTERSGRUPPE DES HV T)
8.4.5 MIT AUSLAENDISCHEH HV

ALTER OES HAUSHALTSVORSTANDES
V(]N... BIS UNTER... JÄHREN

PE R SONENG RUPPE

HAUSHALTE OOER HAUS-
HALTSTE I LE
INSGE SANT

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI,IAEHRUNG

AUSFALL DES/DER I I UNZUREICHENDE VER- I

ERNAEHRER(S/IN) I ARBEITSLOSIGKEIT ISICHERUI.IGS- O. VER- II I S0RGUNGSar'ISPRUECHE I

UEBRIGE
HAUP TURSACHEN

ANGERECI'INETES ODER IN AN-
SPRUCH GENOHI'IENES

EINKOM14EN

HAUSHALTE
MIT I OHNE

I
ARBEI TSLOSENGE LD

()DER -HILFE

HAUSHALTE
MIT I OHNE

I

ARBEITSLt)SENGELD
ODER -HILFE

HAUSHALTEHIT I OHNE

I
ARBEI TSLOSENGELD

ODER -HILFE

HAUSHALTEHIT I OHNE

I
ARBEI TSL(] SENGELD

ODER -HILFE

I HAUSHALTE

I urr I oHNE

I ARBElTSLOSENGEI ooen -xrlre
LD

UNTER 18

18-21
21-25
25-s0
50-60
60-55
65 UNO MEHR

INSGE SAl\IT

DAVON

DEUTSCHE ... . .

AUSLAENDER . ,.

DAV0r,r

MIT ANGERECHNETEI'I ODER IN
ANSPRUCH GENOMMENEM
EINKoHI4EN 1) .....

UND ZNAR HIT

EINKUENFTEN AUS ERI,IERBS-
IAE TIGKE I T

KRANKENVE RSICHERUI'IG S-
BEZUEGEN

LEIST. D. GESEf2L. UT,IFALL-,
REIITEN. U. HANDI,I.-VERS. I
ALTERSHILFE F. LANDI.JIRTE

LEISTUNGEN NACH DEM BVG ...
LAG.BEZUEGEN

ARBE]TSLOSENGELD ODER
-HILFE .

RENTEN AUS PRIVATVERSICHE-
RUI.I6EN U. BETRIEBLICHER
aLTERSSICHERUNG . . .,. .. ...

PRIVATEN UNTERHALTS-
LE I STUNGEN

KIÄIDE RGELD

SONSTIGEN EINKUENFTEN

OHNE ANGERECHNETEH ODER IN
ANSPRUCH GENOI4HEIIEH
EI NKOI4NEN

r) FALLS KEIN HV IH ZAEHLELÄTT EI',ITHALTEN, IST DAS ALTER
DES/DER EINZELN NACHGEHIESENEI'I ODER DES/DER JET,EILS
AELTESTEN HILFEEHPFAENGER( S/IN) I,lASSCEBEND.

69

890

2 960

20 647

3 665

553

1841

28 968

t

16

35

150

13

5

7

233

777

572

761

491

893

108

978

514

tzb

526

899

5 071

353

90
o,

7 ?58

44

791

2 632

17 515

3 086

427

115

2q 610

I

10

L4?

72

29

zö

280

21

31

?5,
1 241

1 859

1 770

3 286

I 283

765

qr7

159

192

977

774

355

700

3 207

50

15

223

2 725

31 364

611 715

8 522

93 6.31

7

7

39

3?7

26

2S9

3 478

6 628

25 987

z 704

4?3

244

39 773

54 80

277

18

91

279

2 563

481

95

43

3 570

4

t2
2A

118

I
2

4

179

2

28 988 235 514

28 368 123 772

1 673 13 932

62590

408 7 75A 24 610 39 773 280 B 283 3 670 179 700

408 6 776 24 610 22 644 280 I 283 3 570 86 069

50 702 845 1 053 14 221 11 956

4952 24 26

408

58

359

257

58

1s4

13

I 320

5 827

4 022

1 033

s82

347

13

6

75t
I ?02

17 602

I 920

268

o

4

280

6

7 891

175

110 1

3 670

5

730

24

11 599

?51

131

2

7

?64

30

189

I

28 968

797

t7 .q1a

t8 t27

2 029

847

5 133

48 450

91 719

12 030

t77 752

408 24 610

564

74 448

t5 424

1 576

34 23 lg 594

l4
772

193

32

33?

I 557

5 380

555

161

2 499

2 253

363

t7 t29

1) HAUSHALTE HIT I.IEHREREN EII.IKOMHENSARTEII
I.IURDEN NUR EINHAL 6EZAEHLT,
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I
6.5

HAUSHALTE VON ETIIPFAENGER(N/INNEN) LAUFENDER IIILFE ZUM LEBENSUNTERHALT 1988
NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS, HAUPTURSACHE DER XTiTTOiHAiXNÜruG

UNO ANGERECHNETEI4 t}DER IN ANSPRUCH GENOI4I,IENEI,I EINKOI,IHEN *i

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI.IAEHRUNG
HAUSHALTE ODER HAUS-

HALTSTE I LE
INSGE SAI,lT

AUSFALL DES/DER I
ERNAEHRER(s/rN) | aRBEITSL0SIGKEIT

I

UNZUREICHENOE VER-
SICHERUNGS- O. VER-

SORG UNG SANSPRUECHE

UEERIGE
HAIJPTURSACHENTYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS HAUSHALTE I HAUSHTLTE I HAUSHALTE I HAUSHALTE II HIT I OHNE I NIT I OHNE I IIrr I oHNE I

I orrrrrrlorr*ur.o I o*urrrrlor.rur.o I o*rrrrr.-lrrrur., I| oDER -HILFE | oDER -HTLFE | oDER -HTLFE I

HAUSHALTEMIT I OHNE
I

ARBE I TSLOSENGE LD
ODER -HILFE

MIT

ARBEI TS

OHNE

I

LO SENGE LO
ODER -HILFE

HAUSHALTE

AUSSERHALB Vt]N EINRICHTUI,IGEIJ

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
HAENNER
FRAUEN

SOI,ISTIGE EINZELNE HILFEEMPFAENGER
MAEI$ILICH
I^IE I B LICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE MIT KINO(ERN)
KIND
KINDERN
UND MEHR KINOERN

96 763
92 305

s4 201

85 808

3 066 58 602

217 2gA L 2q7 537

39
683

5 967

281 239 39
311 765 883

96 763
92 306

33 555
23 447
22 795

206
119

63
24

s 824
4 319

505

279
205

74

8 114
1 539
6 575

2t4 372

206
005

49

7 q20
4 208

49 206
32 006

6 432
3 259

17 151

57 181
21 563
21 r91
74 527

77 923
102 993

1? 23L

32 451

792 820

281
311

7
a_

1

31 582

16 362

22 375
. EEO

18 756
190 196

239
765

I 194
36 333

s6 207
28 31S

1)2
EE 936

zl3
301

23
37

s2?

24
77

6
I

zu3
140
50
13

90
89I

138 999
116 503

54 039
19 778
16 55bl5 705

12 585
1 -Q0610 679

571 084

4 0352 403
1 074

558
9s s95
58 957
26 584
10 154

1,7 277

2 303

t rtE
2 584
2 357
L 754

I 237
227I 010

22 230

10 582
4 806
3 ZIZ
2 554

34 1134
16 096
18 338

48 522
6 451

s2 071
976 226

,7 268 27 7527 0I? 7 752
3 tzB I 548
5 L23 9 852

I
E

I

2 743
707

882
784

265

086
370
376
340

B 422
2 ?97
6 125

4 793
475

4 324
166 821

128

117

705
203
273
2?3

11 081
14.119

23 32q
16 9{8

11 288

2 ?40I 283
54 038
52 655

23 417

HAUSHALTSVORSTAENDE IlIT KIND (ERN)
IIIT KINO(ERN)
KIND ..,

2 KINDERI'l
3 UND I'IEHR KINDERII . .
HIT KIND(ERN) ..,,..l KIl{o..,...

2 KINDERN . ..
I.1IT 3 UNO MEHF KINDERI.I

SONSTIGE HAUSHALTE I4IT 2 PERSONEIJ
OHNE KINDER
IIIT KINO{ERN)

SONSTIGE HAUSHALTS HIT 3 UI,JO I.{EHR
PE R SONEN

OHNE KINOER
IIIT KIIJD(ERN)

zlJsal"1r.tsN . . .

IN EINRICHTUNGEN

INSGESAI'IT 1)

AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN

EII'IZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
I.lAENI,IER
FRAUEN.

SOIISTIGE EINZELNE HILFEEHPFAENGER
I4AENIJL ICH
I^IEIBLICH

EHEPAARE OHNE KINOER

EHEPAARE I.IIT KIND(ERN) ..,.,.

HAUSHALTSVORSTAENDE I.lIT KIND(ERN)
I,IAENI'IER IlIT K]ND( ERN)IlIT 1 KIND

I4IT 2 KINDERN
I'1IT 3 UNO MEHR KINDERN

FRAUEN HIT KII,IO(ERN) ...
I,,1IT l KIND
I,IIT 2 KINOERN
I.IIT 3 UNO MEHR KINDERN

SONSTIGE HAUSHALTE HIT 2 PERSONEN
OHI.IE KII.IOER
HIT XI|Jo(ERN) .., :....

SOIISTIGE HAUSIIALTE MIT 3 UI,ID MEHR
PE RSONEN

OHIIE K]NDER.
MIT KIND(ERN}

IN EII'IRICHTUNGEN

ZUSAHI4EN ..

INSGESAMI I )

26 1s8
11 079I 233
5 846

595

zLL
I E'

bJ
32
?z

9
3 327
1 840
1 098

389'

829
401

149
88 413
43 673
.31 713
73 027

2 128
1 395

s09
224

18 886
13 796
3 954
x 136

268
148
86
3il

3 852
2 399
1 049

404

14IT
14IT
HIT

1
2
3

19 993

65 206
24 581
24 068
16 557

2 563
1 515

302
20 a32
14 055
5 210
1 567

6 608
3 030
2 238
1 3{0

5U 5Z]
28 110
15 630
6 781

I 648
8 638
1 010

525
339

4

I

MAENI'IE RIlIT 1
317
42t
929
967
900
069
154
617

2 208
1 318

63?
?58

13 450I 676
3 013

3 7?0
3 420

300

b ttSz
l rEo

34 302

229 827
64 689
84 ?64
B0 374

2A?
904

222
67
36

006
643
003
360

796
637

103
494
609

804t
444
201
159
863
zah
009
568
EO'
274
3i8

I,1IT
I,lIT

F RAUEN
I'1I T
IIIT 2

c
a

r47
238
909

735
605
130

8 048
9 189

6 204
1 214
4 990

184 125

539

48?
E OE'

3 828
684

3 144
291 766

134
46
88

2 080 160

167 086 186 757 292 577

427 2739 1 039 48

2 los
257

22 433

24 685

595 060

EMPFAENGER( INNEII)

54 038
52 656

50 834

227 480
59 334
74 221
o? oa'

882
784

340
283

303

23
37

844

394
693
844
857

L23 123
55 936

23 324
16 948

22 s76

103 146
33 237
36 932
32 977

1
36

39 986

262 326
73 743
96 272
92 311

703
296
258
149

9 747
4 798
3 !47I 802

31 843 84 033
5 084 11 814

26 ?59 72 279
s33 772 | 94S 356

16 779
1 525

t5 254
342 765

4 515I 110I 504I 901

19{
??2

46 201
28 319

7 42A
4 ?08

aaa 2 743
2 707

t7 323
102 99"?

138 999
116 503

31 167

1 006 703

77
tlB 11 061

14 419 I
108 402 235 530 34 462 4 606

18 977I 842
5 787
4 348

535 238
238 138
183 462
107 638

63 164
30 440
32 7?4

352 409
100 698
117 788
133 923

2 953
609

1 116
7 22A

558
410
148

2 056
l68

1 888
15 559

56
34
18

4
qub
280
150
56

2S? 778
117 S14
79 452
44 8t2

2 zBt
802
837
642

238 809
87 346
95 139
56 324

16 844
4 594

72 250

77r
64

4T
8 660
3 680
3 234
1 586

5 678
2 636
1 896
1 146

31 628

q n2a
3 237

7 440
6 840

600

24 433
4 024

20 409trl7 E1a

5 310
2 ?90
7 527

993
411 388
a1 toa
11 862
4 934

14 612

12 350
423 657

I 294
6 416
1 818

180
I tE

2

7 470
1 210

?60

517
146
371

5 069

4 180 4 837
1 576 746
2 604 4 091

201 708 5s 625

6 067 66 003

499 691 2 009 112

33

ls 577

I 334

424 753

48

5 11{

375

55 968

697

343 283

5 612

423 032

32 805

234 373

*) HAUSHALTE'.DIE HILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHTUNGEN ERHALTEN I) HAUSHALTE, DIE HILFE AUSSERHALB uND IN EINRICHTUNGEN ERHALTENHA8EN, I.JURDEN 8EI JEDER EINRICHTUNGSART GEZAEHLT, HABEN, I^IURDEN IN DER SUI,lI,lE NUfi EIh]MAL GEZAEHLT.
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9 HAUSHALTE MIT KINDERN ALS EMPFAENGER LAUFENDER HILFE ZUH LEBENSUNTERHALT AM JAHRESENDE 19889.I AUSSERHALE Vt]N EINRICHTUNGEN NACH TYP DES HAUSHALTS ODER
HAUSHALTSTEILS SOI^I1E ALTERSGRUPPEN DER KINDER *)9.1.r zusaHr4EN

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS

I HAUS- | DARUNTER | |I HALTE I HIT I ZAHL II urr lrlr'rornrul DER II xrr':ornru I unrrn I rrnogn II rr,rs- I rs I t vor.t I

I oesaNr I 
uxneru | se.zt 

I

DAVON II{ ALTER Vt)N ... BIS UNTER ... JAHREN

,,,rffi Irl
I

t-z 2-3 3-6 6-7 /-r5

DARUNTER
AUSLAENt)I SCHE

KINDER

UNTER 15
JAHRE
U. MEHR

15
UND I4EHR

RENJAH
15

EHEPAARE MIT KINO(ERN)
I,1I T 1 KINO
I,lIT 2 KINDERN
HIT 3 UNO I,IEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENOE MIT KINO(ERN)
I'IAENNER MIT KIND(ERN)

T1IT 1 KINO
MIT 2 KINOERN
MIT 3 UI.ID MEHR KINOERI'I ,.....

FRAUEN I,IIT KIND(ERN)
t,tIT 1KINo.......
I-1IT KINDERN

UND I4EHR KINOERN . , , ,. .

oc aa,
35 081
33 446
26 805

6 3111
a cc1
1 784

893

85 767
28 163
31 29s
26 309

19t ?27
28 163
62 590

100 {68

4 033
3 206
a ,))
5 605

36 739
5 505

14 069
17 165

11 480
1 310
4 056
6 114

81 032I 090
24 842
47 tO9

I 5442 4L8
3 130
2 996

350
178
103
69

345
161
103
8l

493 4 754151 1 376180 1 735162 I 6S3

2 106
611
67L
824

357
598
270
489

15
4
5
5

L2
4
4
s

78\
454
055
?72

266
125
90
51

79 739 77 679 I 249- 9872
5 076 22 ?t5 1 667

L4 723 S5 592 7 582

838
418
565
855

4
2
I

195
427
4?L
347

15 585 47 109
7 842 18 923
5 163 tA 2t7
2 580 I 969

95 390
66 433

241
400
181
660

18
z
6
5

425
937
tot
098

I 1 141

498
643

20 906

I 563
11 343

419

145
265

187 422
95 739
51 365
20 318

1{6 965
79 557
47 695
19 713

L3 429I 012
3 426

15 582
I 819rt 510
2 253

16 763 112 006
5 874 30 2A7
7 025 4? 586
4 064 34 233

20 679
5 863
6 645I 171

241 380
79 557

2 855

843
2 072Tt4I

2
?

SOI,ISTIGE HAUSHALTE I'1IT 2 PERSONEI,I
I4IT KINO(ERII)

SONSTIGE HAUSHALTE I,IIT 3 UI.'O I.1EHR
PERSCNEN IIIT KIND(ERN)

ZUSAMMEN

EINZELNE KINOER

IN SGE SAI'IT

IIIT KIND(ERN)
KIND .,,
KINDERN
UND I4EHR KINOERN

HAUSHALTSVORSTAENDE MIT KIND( ERN)
I'IAENNER HIT KINO( ERN)

NIT 1 KIND
I.IIT 2 KINDERN
MIT 3 UND H:HR KINDERN ... . . .

FRAUEN HIT KIND(ERN)
T1IT 1 KINO
I'1IT 2 KINOERN
MIT 3 UND MEHR KINDERN .... . .

SONSTIGE HAUSHALTE HIT 2 PERSONEN
I4IT KINO(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE I.1IT 3 UNO I"IEHR
PERSOIJEN I,1IT KIIID( ERN)

ZUSAMI4EN ...
EINZELNE KINDER.

II,ISGESAHT . , .

11 765 10 513

L7 376 15 507

263 590

20 554

285 7q4336 320

I 296

9. T .2 TtT AUSLAI{DtSCHEII HV

1 422
675

5 704
528

1 758
3 418

37 399
? 602I 315

25 482

I 492

7 737
7 755

76 992I 682
22 009
45 301

298 209

38 111

520

240

905

552

457

1 500

I 16q

L29 403

I 0?4

730 477

I 140

2 224

29 840

384

30 221

998

I 363

5r bJU

533

35 183

7!7

I 990

32 670

6q2

33 312

1 354

5 263

92 260

2 927

95 187

16

33

{30

20

Er !

776 3 219 1 716 1 364 89

1 807 15 6511 3 939 7 70L I L24

3L 3t3 222 565 47 501 10-Q 529 13 727

1433 14631 2 t0?3 I

3? 752 237 296 {7 503 110 602 13 728

EHEPAARE 5 151
1 904I 836
2 41r

37 000 9L 225
10 696 10 696
12 778 25 556
13 525 54 973

678
675
878
t25

39 377
t2 ?73
13 416
13 688

7
I
?

810
325
336
149

104
37
39
2A

{00
587
457
356

I 183

1 644
7 539

IIIT 1
I,IIT 2
TiIT 3

1 818
1 002

498
318

439
308

89
47
23
19

1.29
58
3{

377
126
113
138

5?6
773
422
331

2t0
338
417
455

2 888

878
2 010

2 741

812I 929

q 794 13 197 24 8357 505 6 325 6 325
4 359 4 033 I 066
2 S30 2 839 10 4{5

502
891
325
286

L 423
375
471
577

11 758
2 336
4 017
5 405

134

47
55

s52
400
550

422 2 090 405- 609151 668 14327t 813 262

20 2?3
5 773
6 483I 017

3 976

64 135

1 173

3 667

56 459

I 075

57 534

7t2

264

I 637

24 729

173

21 90?

602

74

527

7 991

6?

8 058

572

3 895

54 987

602

55 589

234

65S

I 635

68

8 703

131

601

I 0{6

76

I r22

195 89 1 344 8,q

I 133 7 581 1 111

14 024 108 280 13 523

1 1073 1

14 025 109 353 13 530

61 261

2 874 87

10 078
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.IO HAUSHALIE MIT KINDERN UNTER t5 JAHREN ALS EMPFÄNGER LAUFE}IDER HTLFE zUiI LEBExst,xIERH!.LT AM JAHREsENoE I988
IO. I AUSSERHALB VOI{ EINRICHTUIIGEII NACH HAUPTURSACHE DER HILFEGEI{AI.iRUNG

UND IYP DES HAUSHALTS ODNR HAUSI,IALTS?EILS
r0. r. r zusairMEN

TYP DES HAUSHALTS

()OER HAUSHALTSTEILS

HAUPTURSACHE DER HI LFEGEI,IAEHRUNG

HAUSHALTE
ODER

HAUSHALTS-
TEILE

INSGESAI.IT

KRANK-

HEIT

IJNI,II RT-
SCHAFT-
LICHE S

VER-
HALTEN

ARBE ITS-

LOSIG-

KEIT

UNZU-
RE ICHEN-
DE VER-
SI CHE-
RUNGS-

OOER
VERSOR-
GUNGSAN-
SP R UECHE

UNZU-
RE lCHEN-

DES
E R'IE RB S-

E IN-
KONHEN

SONSTIGE

URSACHEN

EHEPAARE I,IIT KIND(ERIJ)
t.llT l KIND
I'IIT 2 KINDERN
I'IIT 3 UND I,IEHR KINDERN

I4IT 2 KINOERN
HIT 3 UNC I4EHR KINOERN

HAUSHALTSVORSTAENDE I'1IT KIND( ERN)
I'IAENNER HIT KIND(ERN)

MIT 1 KINO
I.IIT 2 KINDERN
HIT 3 IXJD I4EHR KINOERII

FRAUEN I,,tIT KIND(ERN)
NIT 1 KIND

2

?

2

13
7

i

82 248
28 208
23 702
10 338

146 965
79 557
47 695
19 713

85 767
28 163
31 295
,a ,^o

4 838
? 418
1 565

85s

37 000
10 696
12 778
13 526

7 422
675
439
308

13 197
6 325
4 033
2 839

2 r82
706
810
668

723
73
39
i1

030
zdl

371

580
248
?r4
118

438
154
157
127

29
16

8
5

27 033I 344I 2{9I {{6

I 71S
861
514
340

549
562
827
160

344
145
150

49

996

7ZB

68
?6
27
15

53 11 40218 3 281L7 4 09718 S 024

16
8
7
1

45 123
15 288
17 033
72 802

I 913
1 020

Eqa
294

385
188
726

77

986
l{5
571
272

406
821
442
737

119
56
38
23

895
a23
615

673
178
22s
?70

18
6
7
5

150
62
s4
44

119
66
34
19

329
857
378

94

594
123

273

27I
8q

19
6
q

018
430
365

83

381
L7I
l{8
bt

18 ?56
1-? 003
4 S38
1 315

s7 342
28 099
LS 3II
5 922

SONSTIGE HAUSHALTE I'IIT 2 PERSOI,IEN HIT
KIND( ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE
PERSONEN TiIT KIND

MIT 3 UND .I'IEHR
,(ERr'r) .,.,....

10

IE

263

20

284

96

198

3 924

380

4 304

5:.3

507

590

554

744

I 173

3 667

56 459

I 075

57 534

il 069

? 171.

71 098

I 318

80 416

72

942

'E

967

644

4 823

tt 153

280

71 539

L17

761

14 651

5b

14 687

387

4 839

182

5 081

1 293

23 S04

489

23 993

5 185

5 505

86 786

I 656

96 4?,2

ZUSAIII,lEN

EINZELNE KINDER

INSGESAI4T . , ,

EHEPAARE HIT KIND(ERN)

5S

178

224

40?

'0. 
I ,2 I'tT AUSLANDtSCHEti HV

llIT 1 KIND ,..,...

3

:
2
1

I

t26
32
40
5{

198
302
152
744

2 696 27806 5
{56

230977
ot, 7 974

876
426
2s6
19{

IIIT 2 KINDERN
MIT 3 UND HEHR KINDERI'I

HAUSHALTSVORSTAENOE HIT KINO(ERN)
I1AENNER I'IIT KIND( ERN)

I'IIT 1 KIND
IlIT 2 KINOERN
I4IT 3 UND HEHR KINDERN

FRAUEN I4IT KINO(ERN)
TIIT 1 KIND ..
IIIT 2 KIIIDERN
IIIT 3 UI'ID MEHR KINOERN

TE I'IIT 2 PERSONEN MIT

SONSTIGE HAUSHALTE MIT 3 UNO HEHR
PERSONEN HIT KIND( ERI.I)

ZUSAHHEN

E]NZELNE KINDER

INSGESAI'IT.

5

14

191

14

205

173

159

3 711

232

3 943

?2

160

3 920

27

3 9{7

7

49
77
15
77

169
42
c?
64

1
1

963
394
366
203

6 592
3 301
1 791
1 500

11 7

912

820

2 474

32 2t8
?17

32 935

111

790

831

2 56

90{74

74
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1T EMPFANGER( INNEN) Vt]N
11.1 HILFE AUSSERHALB

SOZIALHILFE 1988
VOIITE INRICHTUNGEN

H I LFEART BUNDESGEBIET
SCHLE S}.II G-

HOLSTE IN HAMBURG
.NIEDERSACHSEN

01 SOZIALHILFE ZUSAMMEN 2I .....
LATJFENDE HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT .. .. . .
HILFE IN BESONDEREN LEBEI.ISLAGEN ZUSAI4I1EN 2\ ..,,..
HILFE ZUTI AUFBAU ODER ZUR SICI.IERUNG DER LEBENS-

G RUNDLAGE
VORBEUGENOE GESUNDHEITSHILFE (OHNE GRUPPENVER-

EINGLIEDERUI'IGSHILFE ZUSAI',IMEN 2 ) .
UND

A
ZI4AR

HEILPADAGOGISCHE I.lASSNAHI4EN FUR KINDER
HILFE ZU EINER ANGEI,lESSENEN SCHULBI
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUI.IGI FORTBI

ARBE I TSP LATZBE SCHAFF UI,IG
BESCHÄFTIGUNG IN EINER I^IERKSTATT F.
SONSTIGE EINGLIEDERUNGSHILFE .. .. . .

BLlNDENHI LFE
I',IILFE ZUR PFLEGE.
HILFE ZUR I^IEITERFüHRUN,3 DES HAUSHALTS
HILFE ZUR iJBERI,,IINDUNG BESONDERER SOZI

SCHI,.IIERIGKEITEN ....,,
ALTEIIHI LF E

ON

B LI NDENHI LFE
HILFE ZUR PFLEGE .
HILFE ZUR
HILFE ZUR

DES HAUSHALTS
ESONOERER SOZI

3
46
s7

138
300
899
836
84?
124

a2
938

2 953
53

s 920
1 040

77 372

65 430
30 484

24

486

62 516

46 799
23 203

130 465
603 8s5

88
530
054

1
009
149

778
48

638

| 487 267

716

73 777

767

1 861 666

1 378 338
7q4 Stg

E66

28 627

L?

I 344

6 815

6 080

7 t48
73'1

106 682
54 916

1S3

136
8l

3

3t

433

305
178

11

61

,110

215

110
811

88

s89

,:t

}1TiNN

NE IB

05

06

07
08

09

02
03
04

10
11
72

19
20

257 703

155 4{0

17 800
?3 974
25 9?7

5b5
520
149

tl 3?7
13 846
15 554

18

4 24 259

s9s

842

5
4
5
6
7
8

z
2

I

1s5
1 318

687

139
191
625

7?3
474
t4

13

2 64A

4
3
3

7
7

19

5

013
641
574

507
103
574

24
053
226

087
762
304

61S
067
281

296
253
782

30
381
655

633
202
404

2
HILFE IN ANDEREN BESONDEREI.I LEBENSLAGEN

2L' SCZIALHILFE ZUSAHHEN 2I .,,.,
22 LAUFENNE HILFE ZUT1 LEBENSUNTERHALT . . . ...23 HILFE IN BESONOEREN LEBENSLAGEN ZUSAHMEN 2I .,,...24 HILFE ZUH AUFBAU OOER ZUR SICHERUNO OER LEEENS-. GRUNDLA§E

VORBE UGENDE
SCHICKUNG )

KRANKENH I LFE
STERILISATI

HILFE FIJR HE

GESUNDHEITSHILFE ( OhNE GRUPPENVER.

H R 8EI
FAI.1I L

HÜTTER UNO I{OCHNERINI'IEN
EING!.IEDERUNGSHILFE ZUSAHMEN 2),.,,,
UI'ID ZI,IAR:

ARZTLICHE BEHANDLUNG UI'ID KbRPERERSATZSTiJCKE FiJR
BEHINOERTE

HE I LPADAG 06 I tlA SSNAHTIEN
HILFE ZU EINER ANGEMESSENEN
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUI,IG, FORTBILOUNG UI'ID

AREE I TSPLATZBESCHAFF UIJG
BESCHÄFTIGUI'IG IN EINER I.IERKSTATT F. BEIiINDERTE .
SONSTIGE EINGLIEDERUNGSHILFE ..

240 07883 149 89 826

59 883 69 946 169 5763t 707 39 839 96 519

15

26

2A

29

30
31

33
34
35
Jb
37
äo

239 053
6 120

107 456

30 02?
945

16 707

77

2 073

18 802
363

4 2t9

243
92

307

106

2 827
88

14 119
3 519

4r

2 559

53

7 900

4 tt1

157
725
370

145 565

2
2
2

54I 818
1 545

17 889
456

4 724
1{ 669
4 ?L7

89
237
960

I 996
33 656
37 922
1 231

357 582
9 545

5 134
79 956
85 821
? 067

525 429
7z 682

5
E

111

1

t.IEITERFt,HRUNG DES HAUSHALTS ...
UBERI^IINOUNG BESOIIDEREP SOZIALER

SCHI,IIERIGKEITEN ...,....,,.39 ALTENHILFE4C HILFE IN ANDEREN BESONOEREI'I LEEENSLAGEN

47 SOZIALHILFE INSGESAI4T 2I ,,,.,
42 LAUFENDE HILFE ZUN LEBENSUNTERHALT . , . ,. .43 HILFE IN BES()I.IDEREI.J LEBENSLAGEN ZUSAI4MEN 2I .,...,4S HILFE ZUH AI',FBAU ODER ZUR SICHERUNG DER LEBENS-

G RUNOLAGE45 VORBEUGENOE GESUNOHEITSHILFE (OHNE GRUPPENVER-
SCHICKUNG )46 KRAI'IKEI,IHILFE, HILFE BEI SCHI^IANGERSCHAFT ODER BEI
STERILISATI(]NI HILFE ZUR FAI4ILIENPLANUNG . .. . , ,. ,47 HILFE FÜR T,IEROENOE HÜTTER UND }.IOCHNERINNEN .. . ... .S8 EINGLIEDERUNGSHILFE ZUSAMMEN 2I ,...,

UND ZI,IAR:49 ARZTLICHE BEHANDLUNG UND KöRPERERSAIZSTIJCKE FUR
BEH INDERTE50 HEILPADAGOGISCHE I4ASSNAHMEN FUR KINDER5:, HILFE ZU EINER ANGEHESSEI.IEN SCHULBILDUNG .,. . ,. .52 HILFEI.I ZUR BERUFSAUSBILOUNG, FORTBILDUNG UND
ARBEITSPLATZBESCHAFFUNG, ....

BESCHAFTIGUN6 II'I EINER hIERKSTA
SONSTIGE EINGLIEDERUNG§HILFE .

TT F. BEH]NOERTE

ELINDENHI LFE
HILFE ZUB PFLEGE . ... ..
HILFE ZUR I.IEITERFÜHRUNG
HILFE ZUR ÜEERI.IINDUNG BI ALER

SCHI,IIERIGKEITEN,.....59 ALTENHILFE60 HILFE IN ANOEREN BESONDEREN LEBENSLAGEN

7 ?25I

167 198

lJ5 5/b
70 323

3? 707
363

9 061

382
243
932

188
1 650s 770

141
20 039
4 55S

1 046
2 199

z3

312
2 043
1 057

!42
4 348
3 599

1
26 898

605

INSGE

2 508 803
348 274

l tE

42 404

3 348 933

490 762
6 120

262 896

30

3 990

13 963
L37

10 191

407
285
598

6 628
5 708
5 85S

803
12 382
13 356

54
60 ,{34

881

5 720I 364
708

293

686
330

141

489

755
s45
968

s3
5{
55
56
57
58

29 L27
37 820
41 481

27 0s.2
17 189
7 866

1l ?E_E§9!E!r QIq HME VERSCHIEDENER aRI ERHTELTEN, htuRDEN BEr JEDER HTLFEART cEzaHLT1) AUSSEROEM 7661 PERSONEN, DIE IN I.IERKSTATTEN FiJR'BEHINDERTE BETREUT T,{ÜRDEN.2) OHNE MEHRFACHZAHLUNGEN.
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NACH HILFEARTEN UND LANOERN *)
UND/OOER IN EINRICHTUNGEN

BREMEN HESSEN 1 )

RHE INLAIiD-
PF ALz BAYERN §AARLAND

I BERLIN I LFD.I 0,'rEsT) l run,

LICH

satlT

24 935

?2 038
4 145

ia

s74 ?23

382 032
191 065

115

3 589

451
13 786
15 590

51 972
535

4 16S
515
t79

130 360 185 294

723 82r
92 488

I 016

33 323

33 640

29 130

21 553
12 099

2

149

4 310

3 911

80 986

70 606
21 369

EE

31

I 68t

5 700

100
s4

I
13

o

95{
355

105

489

380

7t2
7t

69 597

48 460
30 893

159 139

664
937

93

359

611

qq

5
95
35

l3
724

864

628

70

670

10 840

I 259

92 732

77 275

I

851
755
027

93 182

40 499

7 597
5 546
1 982

858

685

EOO

760
998

11
35

513
19

257

338
ac
38

2

297 655

222 585
105 229

739
695

31

27
55

999
50

045
347

29

032
62r
000

432
39
J{

936
4 837
5 735

323
6 206
6 424

38
4t 242

oa)

449
2 78A

63S

585
944
638

50
273

79

476
459
639

118
bbr

119
1

1II
951

1 ??5
4 889

1 3418
8 356
9 402

447I 660
5 905

25
23 027

372

2 1t09
433
304

7 521
71q
157

188
5t2

2 549
406

6 077

17 668
230

242
4 240
1 902

679I 762
141

602
7 2062 420

20
20 283

131

.45
988
610

397
109

483
4
6

28 458
13 516

37 480

R

257
557
281

15
499
729

955
40

479

4 460
?.0

155
LICH

33 697 628 {55

486 530
zaz qqb

28 703
6 550

s7 722
2 645

27 394

t27
7 139

4 725
3 276I 249

47

L 721

lt 305
232

6 343

209
2 9r4: 640

956
18 399

484

2l 640
633t1 992

324
t25
243

F07

3 766
102

2 506

66 610

50 021
25 615

I
656

8 076

1a

8 841
104

3 645

104

77 522
104I 346

167

121
60

2

1l
5

295

631
874

70

356
126
782

65 166
38 513

217

143
96

I
27

960

360
941

t10
618

588
831
L?8

182 381

129 654
74 069

77

2 604

416
681

3 036

4045 470I 998{t
37 753

2A3

51 311
633

29 267

t 367
1 906
7 925

7

9s 193

?s 42t
33 {45

65

130
295

033
396

90

11
740
2:1

6{4
353

4

I 988
11 131

58 632 1 103 178

868 562
443 511

179

24?

70 728

819

?72

455
4 203
1 023

R

73
35

16
20

486
31

789
272

36
88
57

ls1
20s

3 892

36 330
596

175

3 711

150
330

1 906
47

19 9r8
434

4?
l6

! 454
278
518

7 774

176 17S

6

0
0

113
69

l6t 743

626
406

tL7

391

145
z5z
602

617
565
638

482
sLz
113

341

252
146

3

3e7

267

2

60

57

520

318
006

170

963

1 006
t2 676
4 {18

61
58 036

414

zsÄ

181
a2c

239

634

831
768

770
14 866lz 323

63
64 269I 204

2 858
3 227

938

146 027
54 814

720

24 736
126

15 072

1 327
7 214
1 656

557
456I 969

53 998
826

2 055
4 963
2 0?7

190 90{
2 645

57 893

I 722
2

1 313

12 322I 82?.
3 231

727
23 775
26 721

171 090
2 196

4 983
4 ZZ3otrr

10
168

?0

374
113

OE

2

22

15

I
2
1

45r
7 754
3 542I 635

28 161
625

702
4175

574
46
22

784
I 115
400

2 2eS
13 193
15 137

2 554
1 110

56t 728

ro oir
462

3r8
808

3 723

407
887

4 t87
62

25 417
563

3 409
318oo,

7
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06
07
08

09
10
11

01

02
03

04

05

zt
22
23

24

z5

12
15
14
15
16
7l
18
t9
20

27
28

29
30

32
33
34
35
36
a1

38
39
s0

41

s2
43

4q

45

46
47
118

49
5C
51

52
53
54
55
56
57

58
59
60

I NORDRHEIN- II uesrrteru I

I BADEN- I

I HURTTEMBERG I



11 EMPFANGER(INNEN) VON SOZIALHILFE 1988
11.2 HILFE AUSSERHALB

LFD
NR, HI LFEART HAMBURG NIEDERSACHSEN

01 SOZIALHILFE ZUSAMMEN 1 ) .. ,. .

02 LAUFENDE HILFE ZUI4 LEBEI.ISUNTERHALT ...,..03 DARUNTER HILFEEHPFANGER At1 JAHRESENDEO{ HILFE II'I BESONOEREN LEBEI.ISLAGEN ZUSAI.II4EN 1) . . . . . ,05 HILFE ZUI4 AUFBAU ODER ZUR SICHERUNG OER LEEENS-
GRUI'IDLAGE

VORBEUGENOE GESUNDHEITSHILFE ( OHNE 6RUPPENVER-
SCHICKUIJG )

KRANKENHlLFE, H]LFE BEI SCH'.IANGERSCHAFT [)DER BEI
STERILISATION, HILFE ZUR FAI'IILIENPLANUI.IG,..,...,

HILFE FUR I,IERDENOE I1ÜTTER UNO I.IOCHTIERINNEII ..,..,.
EINGLIEDERUNGSHILFE ZUSAI4I'1EIJ 1 )
UNO ZI,IAR:

ARZTLICHE BEHANOLUNG UNO KöRPERERSATZSTÜCKE FÜR
BEH II'IOE RTE

HEILPADAGOGISCHE I4ASSNAHMEN FUR KINDER
HILFE ZU EINER AIIGEHESSENEN SCHULBlLDUNG .. . . . . .
HILFEI'I ZUR BERUFSAUSBILDUNG, FORTBILDUNG UND

ARBE J TSP LATZBE SCHAF F UNG
BESCHAFTIGUNG IN EINER I,IERKSTATT F. BEHINDERTE
SOI'JSTIGE EIN6LIEDERUNGSHILFE .,

B LII'JDENH I LFE
HILFE ZUR PFLE6E .
HILFE ZUR NEITERFUHRUNG DES HAUSHALTS
HILFE ZUR UBERI,IINDUI'IG BESONDERER SOZIALER

SCHI,IIERIGKEITEIJ .,.. . .
ALTEIJH I LFE
HILFE IN ANDEREI.I EESONDEREN LEBENSLA6EN

St)ZIALHILFE ZUSAHHEN 1) .....
23 LAUFENDE H]LFE ZUI'1 LEEEI'ISUNTERHALT . ..... ., ... .?4 DARUI.ITEB HILFEEI'lPFANGERINNEN AH JAHRESENDE ..25 HILFE III EESONDEREN LEBENSLAGEN ZUSAMI,IEN 1) ,.,26 HILFE ZUII AUFBAU ODER ZUR SICHERUNG DER LEBENS-

GRUI'IDLAGE
VORBEUGENDE GESUNOHEITsHIiii. i öiNi.öÄÜPPiNüER:...'

SCHICKUIIG )
KRANKENHILFE, HILFE BEI SCHI.IANGERSCHAFT ODER 8EI

STERIL]SATION, HILFE ZUR FAT1ILIENPLANUNG . ,. , . ., .
HILFE FUR I.IERDENDE MÜTTER UND IIOCHNERINNEN,...,,.
EINGLIEDERUIIGSHILFE ZUSAHI.IEIJ 1),,...
uilo zr,iaR:

ARZTLICHE BEHANDLUNG UNO KTJRPERERSATZSTÜCKE FÜR
BEHINDE RTE

TiEILPADAG06ISCHE 14ÄSSNAHMEIJ FUR KIT.IDER
HlLFE ZU EINER ANGEI'IESSENEN SCHULBILDUNG . ,.....
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILOUNG, FORTBILDUNG UND

Ä RBE I TSPLATZBE SCHAFF UNG
BESCHiIFTIGUNG IN EINER I.IERKSTATT F. BEHII.IDERTE
SONSTIGE EINGLIEDERUNGSHILFE ..

BLINOENHILFE
HILFE ZUR
HILFE ZUR I.IEITERFiJHRUN6 DES HAUSHALTS

A LTEIJii I LFE
HILFE IN ANDEREN BESONDEREN LEBENSLAGEN

506
44

294

22
s74

I 9{8
69

242

234 833

104 316
894 732
36{ 492

716

3 875

157 954

134 411
80 109
s7 442

69 722

65 428
40 141
22 548

51 616

s5 723
33 596
12 {56

24

aaa

18 069

825

93
155
175

30

393
52

3 026
1 040

14

76 794

69 923
47 016
26 394

L7

34?

88

247

27 765

6 472

}{ÄNN

[^IEIB

06

07

08
09

10

11
12
13

225 548

'E 
?EO

17

634

5 770

1 032

7 385
14 117
5 201

63
562
20r

o

zoz
546
148

30

L 777

176
688
671

7?

965
5

LL 734
224

192 798

165 S31
105 561
52 126

53

3
1

725

26 752
558

4 606

2 23,-
968
350

15

1 058I
L3 736

632

426
455
356

20
2l

22

l4
iE
lb
ll
18
19

56
57
58
59
60
61

I 8-o9
595

93 832
3 070

599

I 155

t0 65s
883

160 730I 459

4
1
I

376
852
640

1
11

438 128
613 223
790 669

2

509
981
890

333 812
921 497
426 t?7

86 703

57 814
45 800
16 408

13

1 083

1 512 823

215 948
4 730

27 469

6 056
8 150
2 581

268

22 ?67
? ?8?

891

19 564I 478
254 562t2 529

5 885
13 833
5 480

533

1 315

12 030

6 303
121
661

2?

28

?9
30

2t

32
33
34

35
36

38
39
4C

42

43

44
45
46
s7

4B

7 804
343
052

87
328

79

1:s
661
4s6

34
aaa
atz

197
65
7A

7

to

sla
a2

4 426
3 516

25
L 7?5

o

146 516

135 351
87 157
48 9{4

INSGE

SOZIALHILFE INSGESAHT 1) .....
LAUFENDE HILFE ZUI4 LEBENSUNTERHALT ... ,. .

DARUNTER HILFEEIIPFANSER(INNEN) AM JAHRESEI.IDE ..
HILFE IN EESONDEREN LEBENSLAoEN ZUSAI'II4EN 1} .....
HILFE ZUI'I AUFBAIJ ODER ZUR SICHERUNG DER LEBENS-

G RUNO LA6E
v0EBEUGEToE GEsuNDHErrsHr Lii' i öiNi' öiüiienüii:''

SCHICKUN6 )
49 KRANKENHILFE, HILFE BEI SCHI.,IANGERSCTiAFT ODER BEI

STERILISATION, HILFE ZUR FAMILIENPLAI.IUNG,..,,...
50 HILFE FÜR I^IERDENDE HUTTER UND I,IOCHNERINNEN ......,
51 EINGLIEDERUN6SHILFE ZI,lSAIII'IEI'I 1},....

uNo zr^raR:52 ARZTLICHE BEHANDLUNG UND KöRPERERSATZSTUCKE FUR
BEH INOERTE53 HEILPADAGOGISCHE MASSNAHMEN FUR KINDER54 HILFE ZU EII'IER ANGEHESSENEN SCHULBILOUNG . ,., ...55 HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUIIG, FORTBILDUNG UND
ARBEI TSP LATZBE SCHAF F UNG

BESCHAFTIGUNG IN EINER T.IERKSTATT F. BEHINDERTE
SONSTIGE EINGLIEDERUNGSHILFE ..

BLINDENH I LFE
H]LFE ZUR PF
HILFE ZUR I.IE TE OES HAUSHALTS
HILFE ZUR UBERI^IIIIOUNG EESOI'IOER:R SOZIALER

SCHI.IIERIGKEITEN ...,..
ALTENHILFE
HILFE IN ANDEREN BESONDEREN LEBENSLAGEN

4L

L 264 972

53 316
5s8

11 078

150
890
280

290
22r
?45

5 413
2 656
1 031

2 747 656 350 752

239 342
185 670
99 568

141

118 319

ros stz
79 396
28 864

35tz4141 496
4 730

63 227

13 441

073
t2L
693

540
277
106

873
343
476

11

312

72 207
604

69

1 091
134

7 A52
4 556

z ois
14

31 470
876

2 374
53{
598

62
63

1} OHNE I''EHRFACHZAHLUNGEN*) PERSONEN, DIE HILFE VERSCHIEDENER ART ERHIELTEN, I^IURDEN
BEI JEDER HlLFEART GEZAHLT,
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NACH HILFEARIEN UND LANDERN *}
VON EINRICHTUNGEN

8 REMEN
NORDRHEIN-
I.IE STFALEN

ßHEINLAND-
PF ALZ

I BADEN-I uUnrreueeRoHESSEN BAYE RN SAARLANO
I BERLIN I LFD,I l,rEsT) l run,

13
14
15
16
77
18

19
20
2L

22

23
24
25

26

27

28
z3
30

31
32
?2

34

36
a1
38
39

40
41
42

43

44
45
{6

47

48

10
11
l2

49
50
5l

01

02
03
0{

05

06

07
08
09

52
53
5{
55
56
57
58
59
60

61
62
63

LICH

LI CH

SAI4T

sa? 944

378 216
zSS 336
L26 85?

115

1 120

88 713

5 402

LLO ?77

105

567

oac

srs

138 054

25 123

21 139
73 707I 437

2

50

65 714

60 601
36 4s1rt 222

55

27

4 922

ll 161

143

446
37

2?0

74 440

6S

7L

153 472

118 166
53 603
53 138

54 820

47 854
33 226
16 567

70

38

2 638
72

12 666
353

268
{09
251

124 99022 701

21 873
15 22?
2 038

18

tl

sis

s
88
10

771

395

5
70

E

7

308
30

579
271

I
158

15

sis
48

409
346

175
56
74

752

I 316

1 084

47

350

175
577

88

74
30
25

63 513
47 338
21 665

111 600
67 909
38 275

267 956

239 388
154 625
74 2t6

1.70

1 493

45 830
5672 029

777
6 516I 397

160 614

132 353
83 123
53 299

110

400

20

725

227

t42
2 697

1l9E

250 519
746 726
106 {37

ce

2 L34
109

99 265
bb {32
25 513

s:7
2462

s:s
321

28

11

zb

21
4
6

15
42
lb

90
{8
511

57 341

48 576
33 928
17 606

o,

528

380

010

87
390

27

410
11

770
L2l
681

7
98

1

1 slE
658

33
496

2 246

175
550
134

229
567
490

118 216
85 72i
33 967

70

944

10 368
119

7 3Zr

179
306

83

176
436
1{9

63

422

440
126

s04
835
437

67
46
15

7

?

I
253
497
415
140

5

216
18

830
75

308

722

to rio
228

757
332
173

28

1 624

ez tit
506

167I
24

28 426
20 841
? 878

L27
8E
35

I

786
716
952

77

96s

450
567
019

32 278

2? q3?
20 221I 169

73 A4S 142 S65524 608

475 309
335 325
157 890

29 784

127

2 43A

242

5 55b

ri 159z 731I 669

2 378
3 897

2L6

50

3 156

89 437
2 729

144
3 250

13

5 938
86

2 750

106
288I 048

44

t 369

5 865
430

366
272
301

140 154

128 105
83 286
27 859

t20
98

l0 858
86

6 911

2q9
7A4

3 234

12'
2 791

I 305
556

270

445
91

q48

029
370
t8

46

859
353

578
785
716

10 07s
181
917

23 198
531I 033

205
307

57

133
202

78

96

660

17 611
594

19

587
20

13 903
276

3 886
15

18 191
805

92 44e
2 131
4 267

1 200I 451
67

2Z

1 532

57 316
1 623

100

40{

7 382

n'tdt
822

247
188
340

2 856

932 552

853 s25
579 661
284 74?

3

793
531
354

1110
106
750

220

175

380
884
145

1 455
10 301
2 113

_116

997
31

23 873
397

777
55

262

3

352
727I 183
483

28
215

70

72e 664

tlt 407
80 564
3A 232

, 117

492

2{8 831

2t7 Agt
152 153
59 480

175

1 511

I
48
50

52 485 304 086

50 299
36 053

a239

627

58

6 524
27

30 8s7
1 158

4 916

3l
40 260

472
91

69il

545
0?8

51

8

66

ris
46?

36
46
22

7

3

1

1 498
2

778
22 293

119
3 204

19 391
181

2 001

354
8s6
217

I8

20

605
7 224

14 598
523

2 E

a
100
246

OE
5 412

309
521

-67-
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11 EI.IPFÄNGER(INNEN) VON St)ZIALHILFE 1988
I1.3 HILFE IN

11.3.1 ZU

LFD
t',tR, HI LFEART BUNDE SGEB I ET

SCHLE SI^IIG-
Ht]LSTEIN HAMBURG NI EDE RSACHSEN

01
0z

06

0?

08
09

10

35
36
37
38
39
40

{1
42

43
44

aa

E'
54
55

56
5?
58
59
60
61

62
63

SOZIALHILFE ZUSAMMEN 2) ..
DARUr'rrER HTLFEET4pFÄNGER Är,''iÄiRiiiNöi' : : : : : : : : : :

LAUFENOE HILFE ZUN LEBENSUNTERHALT . . . .. .
HILFE IN BESOI{OEREI'I LEBENSLAGEN ZUSAHMEN 2) .,....
HILFE ZUM AUFBAU OOER ZUR SICHERUNG DER LEBENS-

GR UNDLAGE
VORBEUGEI.IOE GESUNOHEITSHILFE (OI'iNE GRUPPENVER-

SCHICKUNG )
KRANKENHILFE, HILFE BEI SCHI.IANGERSCHAFT ODER BEI
srERILIsarl0N, HILFE zuR FAi,llLIENpLil{uNG .,...,,.

HILFE FUR I,IERDENDE I'IUTTER UIID I,IOCHNERII'INEN ,...,.,
EINGLIEDERUNGSHILFE ZIJSATIHEN 2I .,,,,
IJND ZI,IAB:

ARZTLICHE EEHANDLUNG I,I'ID KöRPERERSATZSTÜCKE FUR
BE HINDERTE

HEILPAOAGOGISCHE HASSIIAHI.IEN FUR KITIDER
HILFE ZU EINER ANGEI,IESSENEN SCHULBILDUIIG .. . .. . .
H]LFEN ZUR BERUFSAUSBILDUIIG, FORTEILDUNG UNO

A RBE I TSP LATZBE SCHAF F UNG
EESCHI.FTIGUNG IN EINER I^IEFKSTATT F, BEHINDERTE .
SOIISTIGE EINGLIEDERUNCSHILFi . .

BLINOENHILFE .......
HILFE ZUR PFLEGE,..
HILFE ZUR HSITERFiJHRUNG DES HAUSHALTS ...
HILTE ZUR iJBERI.IINDUNG BESONDERER SOZIALER

SCHT.TIERIGKEITET'r ......,....
ALTEI.]HI LF E

HÜTTER UND I,IOCHNERINNEII
EINGLIEDERUNGSHILFE ZUSAIII4EN 2I ...,,
UIID ZI^IAR:

ARZTLICHE BEHANOLUNG IJI,.ID KöRPERERSATZSTTJCKE FL'R

HEILPADAGOGISCHE I4ASSNAHHEN FiJR KINDER
HILFE ZU EINER ANGEMESSENEN SCHULBILDUIIG .. ... . .
HILFEN ZUR EERUFSAUSBILDUNO, FORTBILDUNG UI'ID

ARBE I TSPLATZEE SCHAFF UI'IG
BESCHAFTIGUNG IN EINER I.IERKSTATT F. BEHINDERTE .
SONSTIGE EINGLIEDERUNGSHILFE ..

BLINDENH I LFE
HILFE ZUR PFLEGE.
HILFE ZUR I,IEITERFUI.IRUI,IG OES IIAUSHALTS
HILFE ZUR iiBERI"IINDUNG BESONDERER SOZIALER

SCHI.IIERIGKEITEN ......

S[)ZIALHILFE INSGESAMT 2)
oÄnüruiin-Hi liEEupFrr.rsin i iriruiNi 'Är,,' iiiiiiiNüi' . : :

LAUFENDE HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT .., . ..
HILFE IN BESONDEREN LEBENSLAGEN ZUSAMMEIJ 2I ...,,,
HILFE ZUI.I AUFEAU ODER ZUR SICHERUI'I6 DER LEBEhIS-

G RUI'IDLAGE
VORBEUGEI'IOE GESUNDHEITSHILFE (OHNE GRUPPENVER-

SCHICKUNG )
KRANKENHILFE, HILFE BEI SCHI.IATIGERSCHÄFT OOER BEI

STERILISATION, HILFE ZUR FAT1JLIENPLANUNG ,.... . , .
HILFE FÜR T"IERDENDE I'IUTTER UND I^IOCHNERINI.IEN ...,...
EINGLIEDERUNGSHILFE ZUSAHHEN 2I .,..,
UND Zl.laR 3

ÄRZTLICHE BEHANDLUNG IJND KöRPERERSATZSTÜCKE FUR
BEH INDE RTE

HEI LPÄDAGOGISCHE I.TASSNAHHEN ?UR KINDER
HILFE ZU EINER ANGEHES§ENEN SCHULBILDUNG ,.., .. ,
H]LFEN ZUR BERUFSAUSBILDUNG, FOFTBILDUNG UIIO

ARBEITSPLATZBESCHAFFUNG .. ..
BESCHAFTIGUNG IN ElNER I,IERKST
SONSTIGE EINGLIEDERUNGSHILFE

'ATT F. BEHINDERTE

BLINOENH I LFE
HILFE ZUR PFLEGE .
HILFE ZUR I,.IEITERFUHRIJN6 DES HAUSHALTS
HILFE ZUR IJBERI,,IINDU!'IG EESONDERER SOZIALER

SCHI.IIERIGKEITEN ......
ALTENHI LFE
HILFE IN ANDEREN BESONDEREN LEBENSLAGEN

35 226
2 610

80 183

72 070
589 502

3 186
?7 512

25 204
16 184

89 808
52 108

2 276

2 355
42I 516

3 875
37

11 63{
618

30 006

I 941

ä, tlo

rrs slz

72 04'1I 585

79
2 530I 852

Iq 501
1

272
4

344

3 368

L7 854

t4aNN

].IEIB

272 804
168 064

26 847
253 961

10I
20

5 287
5 703

12 980

1. 728
33 856
27 277

348
797 772

86

3 352z a?l
1 078

645 194
4r0 277

4 334
79 956
66 305

589
2?t 208

154

21 311
3 361
2 387

489
989

I
5

38 7S5
22 259

7 749
37 ??3

03
04
05

JI

It
t2
13

20
2L

29
30

2I 489

7LL

o5
757
48?

46
35

q50

61

5

164

,1?

0374

092
4!9

,:t
061

E?
938
551

1
e9o

,:,

079

436
873
732

959
540
309

30 511

72 543
2 610

200 140

1.3 723
15 576
33 712

oao
956
904

2t8oa
62

3

51 013
29 819

384
100
922

?81
253
727
2l

7L?
?

208
737

48

865
597

5
84

26
207

92
6?

68?

2

14
tE
1b
l7
18
19

45
46
47

48

49

2 606
46 300
3s 028

24t
74 096

68

490
7 109
6 619

19
a lac

2

5 555
618

12 152

2

2

7

HILFE II.I ANOEREN BESONDEREN LEBENSLAGEN

22 SOZIALHILFE ZUSAMMEIJ 2)
23 DARUNTER HILFEEI'IPFÄNG ERINNEN AII JAHRESENOE .

24 LAUFENDE HILFE ZUM LEBEI.,ISUNTERHALT . .. . ,, . ,.. ..
25 HILFE IN BESOIIDEREN LEBEIISLAGEN ZUSAMMEN 2) ...26 HILFE ZUH AUFBAU ODER ZUR SICHERUNG OER LEBEI.IS-

G RUND LAGE
2? VORBEUGENDE GESUNDHEITSHILFE (OHNE GRUPPENVER-

28
SCHICKUNG )

KRANKENHI LFE
STERILISATI

HILFE FÜR I^IE

SCHI.III'JGERSCHAFT ODER BEI
ZUR FAI.IILIENPLAI'IUI'IG

372 390
242 273

45 223
??q qdt

20 570

t5 715
10 195

2 094
16 093

24
L5 712

17 815
L? gSL

29 862
27 526

2

q

4 116
47 324

7 2441 565

1 099
42

3 455

70
397
291

ta
1 818I 378

0 344

55
4

148

162
154
778

131
348
?30

I
845

I

I
492

r 135

2 078
a1

3 200

32
33
3{

50
51

4B

237

,:t

67
772

2 133
6I 317
3

E
I

2

INSGE

25

I 5AO 10 612

1
| 223
3 056
4 926

120
1 650
4 684

?
1.2 277

3

77!
t2 362
11 346

40
29 052

5

':'

I.IURDEN BEI JEDER HILFEART GEZÄHLT
BEHINOERTE BETREUT }.IURDEN,

*) PERSONEN, DIE HILFE VERSCHIEOENER ART ERHIELTEN.
1 ) AUSSEROEH 7661 PERSONENI DIE IN T.IERKSTATTEN FUR2) OHNE MEHRFACHZAHLUNGEN.

-68-

3 429
830
110

BE SONOEREN

1
11



NACH HILFEARIEN UND LANDERI,.I I)
E INRICHTUNGEN
SANI,lEN

B REMEN
N(]RDRHE IN-
I.IE STFALEN HESSEN 1 )

RHEINLAND-
PF ALZ

BADEN-
].Ii.J R TTE I'18 E PG EAYERN SAARLANt)

I BERLIN I| (HEsr) I

LFD.
NR.

391
977

431
991

A
2

278oo,

745
330

46
22

5
l1

573
74 623

35 818
24 886

1 120
34 980

832

4 474

lE 267

1 8-o3
39 150

L 642

150
871

15I
OEE

922

852
037

3085
758

?3
48

L ICH

LICH

2 262
1 557 01

02

03
04

05

06

07
08

533
253

1s
6

10 018
10 238

370
193
508

481
003

112 6838i 972

164
2 119

1:'
370

1
7

?5

B
35

297
1

n1,

171
l7
14

3 947
2 811

241
682

aq

,Io

3
30

I
20

178
1

1

28
40

7

6 209
4 368

447
5 801

139

sos

1
10
55

l5
55

475
2

ö5t
I

199
57
2t

4

4 101
69 462 ?

I100

6:1

668

790

toE

eie22

528

1 793

I 178

2 478

I 430

35 143

423l3 786
13 966

19 854
29

I 587

7 4t3

98
251

5 357

7 518
2

776

598

45
16

304

918
20

926

24I
126

106
330
540

q7
053

4

5

1

10
11

6
s6

124

38
988
587

?64

n:n

8r1
978

052
805

300

725
s4

060

6
26
72

10
740
225

,3s

i'
202
955

483
737

4 0L?
184

6

4 ?76

11 469I 77A
23 158

29 4?4
21 038

205
3 ?32

18 719
2

3L2
953
424

49 379
34 960

5 333
46 040

2 200

2 644

t7 874

11 120
45 537

L ?21.

574
1 851
8 008

2 741.
24
50

5 737
473l5 127

86s
835

575
206
010I
527

10

738
1J
57

40 804
30 392

857
044
912

?41
?40
6{9
182
357

1

3s8
o
q

842
733

662
238

7 372

1 504
915 428

2 931
100l0 977

285
479

2 958

385
5 470
1 411

2r
23 870

7

235

ö1

6 435
3 110
1 833

676
206
893

13
14
l(
16
77
18

409I 660
3 tts

13
10 363

20

194
557
867

15
4 060

3

74

1

1 088
6

217

20

??
23

24
,t

26

27

28
23
30

3l
32
33

34
35
35
37
3B
39

40

42

43
44

45
46

47

48

49
50
51

s2
53
54
EE

56
57
58
EO

60

61
bz
63

509

259

oro
062

2

ä

a

1

20 931
7 040

5s 405
23 294

18

7
?

2

1
7

3
27

575
934

11
101

35b
815
182

185 769
130 720

15 676
171 395

7 278

1 057
7

41161

?97
153
556

3
1I

259
058
024
,^,
206
545
23

053
27

307
oa

138

732
$73
495

I
5

6

23

380
637
582

206
2 314
1 288

229I 217
1

33 992
22 604

2 235
5l Ebl

254s 988I 600

61 823
38

3
13

2S
57
10

719
855

5

SATIT

464
293

947
300

6

694
20

524

69
24

430

36
13

0
6

?

2

37

101 683
52 281

16 865
86 867

?6 622
55 278

033
90

138

6

2

400

386
41

728

s2
96

1 900

3 297
91

13 606

7 237
1 681I 494

4477 t54
2 937

411
13 564

3 013
?4 130

2 474

7 405
100

27 ?SS

1 150
1 31{
7 750

2 011

833
2 S09

13 032

772
14 866
5 818

35
55 Crb

47

7 794

20 899
1 178

58 301

960t2 676
3 427

30
34 397

17

300
887

1. 407
62

17 113
7

48
?28
r:2
0:3

,:,
4

373
359i 449

153
456I 589

26 237

7 6e2I 146
932

I 971
4 925
3 015

677
23 7'14
23 566

81 677
67

4 736t 039
11

4382
66
19

-69-

2 qAA
115
188

2 557
3

476

I
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ll EMPFÄNGER( INNEN) VON SOZIALHILFE 1988
11.3 HILFE IN

11 , 3.2 AM

LFD
NR. HI LFEART BUNDE SGEB I ET

SCHLE ShIIG.
H()LSTE IN HAIlBURG NIEDERSACH SEN

01 SOZIALHILFE ZUSAI4MEN 1) ...,..
LAUFENDE HILFE ZUH LEBENSIJI.ITERHALT . .. . ..
HILFE iN BESONDEREN LEBENSLAGEN ZUSAMMEN 1) ...,..
HILFE ZUI.I AUFBAU ODER ZUR SICHERUNG DER LEBENS-

G RUNDLAGE
VORBEUGENOE GESUNDHEITSHILFE (OHNE GRUPPENVER-

SCHICKUNO )
KRANKENHILFE, HILFE BEI SCHIIAI'IGERSCHAFT ODER BEI

STERILISATION, HILFE ZUR FAHlLIENPLANUNG . .. , . ,. ,
HILFE FÜR I^IERDENDE HUTTER UND I'IOCHNERINNEN,,.,,..
EINGLIEDERUNGSHILFE ZUSAMI4EIJ 1 ) .. ...
UI.,ID ZI,IAR:

ÄRZTLICHE BEHANDLUNG IJND KöRPERERSATZSTUCKE FÜR
BEHINDE RTE

HEILPADAGOGISCHE HASSNAHHEN FÜR KINDER
HILFE ZU EINER ANGEHESSENEN SCHULBILDUNG .. . . . ..
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUNG! F()RTBILDUNG UNO

ARBE ITSP LATZBE SCHAF F Ul'lG
BESCHAFTIGUIIG IN EINER I^IERKSTATT F. BEHII'IDERTE
SONSTIGE EINGLIEDERUI.IGSHILFE . .

ELIl'I0ENHILFE
HILFE ZUR PFLEGE.
HILFE ZUR I,IEITERFÜHRUNO DES HAUSHALTS
HILFE ZUR UBERI,III'IDUNG BESONDERER SOZIALER

SCHI,IIERIGKEITEN ..,.,.
ALTEIJHI LFE
HILFE IN ANDEREN BESONDEREN LEBENSLAGEN

?T SOZIALHILFE ZUSAHI4EN 1 ) .,...
LAUFENDE HILFE ZUt4 LEEENSUNTERHALT . , . .. .
HILFE IN BESONDEREN LEBENSLAGEN ZUSAI,IMEN 1) .,....
HILFE ZUI4 AUFBAU I)OER ZUR SICHERUNG DER LEBEI'IS-

GRUNDLAGE
VORBEUGENDE GESUNDHEITSHILFE ( OHNE GRUPPENVER-

SCHICKUNG )
KRANKENHILFE, HILFE BEI SCHI,IANGERSCHAFT OOER BEI

STERILISATI0N, HILFE ZUR FAi4ILIENpLAITUNG .,...,..
HILFE FiJR t,,JERDEiIOE I4UTTER UND I,iOCHNERINNEN .......
EII'IGLIEOERUIJGSHILFE ZUSAMI,IEN 1) .. . . .
UIID ZI.IAR:

ARZTLICHE BEHANDLUNG UND KöRPERERSATZSTÜCKE FÜR
BEH INDE RTE

HEILPADAGOG]SCHE HASSI{AHMEN FUR KINDER
HILFE ZU EINER ANGEI4iSSEIIEII SCHULEILDUNG . . , . ...
HILFEN ZUR BERUFSAUSBILDUN6, FORTBILOUNG UNO

ARBE I TSP LATZB E SCHAFF UNG
BESCHAFTIGUNG IN EINER T,IERKSTATT F. BEHINOERTE
SONSTIGE EINGLIEDERUN§SHILFE ..

B LINDENH I LFE
HILFE ZUR PFLEGE.
HILFE ZUR I.IE]TERFÜHRUNG OES HAUSHALTS

02
03
0rl

05

06

0s

07
08

10
11

13
1{
15
16
!7
lo

42
43
44

19

a2
zq

ta

26
aa
28

?9

30
3t
32

33
34
'E36
37
3S

,Ö
40

AI

45

4E

47
48

49

53
54
55
56
57
58

HILFE
scHr.lI

ZUR UBERI^IIIIDUNG EESONDERER SOZIALER
E RIG KE I TEII

ALTENHI
HILFE I

LFE
N

50
5l
52

59
60

SONDEREN LEEENSLAGEN

SOZIALHILFE INSGESAHT 1) .,.,.
LAUFENDE HILFE ZUM LEEENSUNTERHALT .........,..
HILFE IN BESONDEREN LEBENSLAGEN ZUSAHHEN I) ...
HILFE ZUtl AUFBAU ODER ZUR SICHERUI,IG DER LEBENS-

GRUNDLAGE
VORBEUGENDE GESUNDI.IEITSHI Liä. i OHNE GRUPPENVER-

SCHICKUNG )
KRANKENHTLFE, HrLFE BEr scir:riNötiiöiÄii'ööäÄ'äti"

STERILISATION, HILFE ZUR FAMILIEI'JPLANUNG ........
HILFE FUR I,IERDENOE MdTTER UND HCCHI'IERINIIEN . . . . . ..
EINGLIEDERUNGSHILFE ZUSAI4I'IEN 1 ) .,. ,.
UI,ID ZI,IAR:

ÄRZTLICHE BEHANOLUNG UNO KI,RPERERSATZSTÜCKE FÜR
BEHINDERTE

HEILPADAG06ISCHE MASSNAHI'IEN FUR KINDER
HILFE ZU EINER ANGEMESSENEN SCHULBILDUNG . . . ... ,
TIILFEN ZUR BERUFSAUSBILOUNG, F()RTBILDUN6 UND

ARBE ITSPLATZBE SCI,IAFF UI'IO
BESCHAFTIGUNG IN EINER I.IERKSTATT F. BEHINDERTE .
SONSTIGE EIN6LIEDERUNGSHILFE .,

BLINDENHI LFE
HILFE ZUR PFLEGE .
HILFE ZUR I^IEITERFIJHRUNG DEi.iÄüiüilii.: :: :: :
HILFE ZUR |JBERI^IINOUNG BESONDEFER SOZIALER

SCHI,IIERIGKEITEN .....,
ALTEI'IH I LFE
HILFE IN ANDEREN BESONDEREN LEBENSLAGEN.

.) PERSONEN. DIE HILFE VERSCHIEDENER ART ERHIELTEN, I"IURDEN BEI JEDER HILFEART GEZAHLT1) OHNE HEHRFACHZAHLUNGEN,

168 064

17 545
155 064

I 357
25 861zr 50?

?16
744 424

10

410 277

57 477
368 588

I 585 5 989

r
E OOO

2

3 436

10 195

16 184

aa
16 183

22 289

19

2 429

L2 524

29 819

? 288
26 840

38

11ÄNN

I,IE IB

INSGE

188
240

I
21

617

3 753

12 94L

2t 526

919I 073

19

L 233

1 680
4I 790

80
a)
24

524
1 917
3 465

34S
223
077

966

?r

773
694I 388

227
3 897
3 566

11
16 921

249

45
23

2?4

61
672
747

1
424

?

t'

2

2

?q

q2

407

q6
882
053

244

,:t

22
10 194

29
605
315

236

I 771

85 998

7 07L
5 077

14 098

I 996
3{ 945
30 77A

162
55 992

15

7 058
76

978

58
1 895I 544

3 830
1

405
51rt4
4 893

10
5 817I2

193

aao

11

438

19

586
EOE

87
57

631

792

18 494
56

14{ 656

10 805
8 083

23 052

,:n

o eia

51
923
509

90
3 2A2
2 ?04

12 459
1

737

442

242 273
a) oal

273 525

3
3
B

556

?20
56

658

735
006
954

58

7I

1 453
334

z2
318
194

32
387
r94

63e

34

113

52 108

{ 109
4

2L 374

476
080

57

4
48

632I 041
8 459

?l
22 738

1

I 048
34
57

3 353
60 806
52. 240

378
204 476

26

I 521
410

1 692

6S1
511

a

19

328

eril

109t qqa
3 760

1I 672
2

-70 -



NACH HILFEARTEN UNO LANDERIJ *)
E INRICHTUNGEN
JAH RE SENDE

BREMEN
NORDRHE IN-
I^IESTFALEN HE SSEN

RHEINLANO-
PF ALZ

BADEN-
t.IiJRTTEI"IBE RG BAYERN SAARLAND

BE RLIN
( I,JEST )

I LFO
I run.

L ICH

LICH

SA14T

I 557

2 811

I

ol

,is

?
45

o
35

251
1

3 479

48 748

18

5 176I 089

at 972

13 922

L2

qis

380
t47
753

82
?21
894

089
I

34 960

I 871

t2 733

22 60q

407

24 888

30 392

Ib

1 007
2

9 S5Z

55 278

2 203
53 425

27

2 163)
23 304

22 SB7 2 977 6 2s3

a

2 56s
3

588

151
418

54

207

5
20

1 114

25
56

3_7

139

26

6
13
s3

13!.

I
29

5

418
487

112

853
216

?
46

1 404
13 186 3

?27
24 330

4 185
19 331

??4
30g 794

13 006
40 709

55
63
73

5 453
3 045

10 196
? tr20

2

7 040

1

083
3

228

s

13 293

247
749

44

205

540

2
44

118

30
955
505

042

:,

654
351

58

2!2

3
!7
70

01

02
03

04

05

06
07
08

21.

23

24

25

26
27
28

5

2

25

412

360L2l3

4
2

13

,:8
24

{63I
s2

992
1
4

1

743
{943

421.
378

30

0:n

640

733

255
6 233
8 978

55 57s
1

3{1
1

6

97

2!?

400
750
70r

198
898
385
141
oai

1:6

852

s04
586
887

29

,:9
528

185
592
074

249
657
202

6
678

6

5

09
10
11

72
13
14
15
16
17

3
22

158

401I 397
13 167

17 990

510
6 667I 772

4I 1145
7

201
265

1
894

4A
11
1{

767
28

502

77I
-8

478
16
22

6
1

E

3

6

B
2t

476
095

1
29

330
449

21 038 3 97829 254

18
19
20

29
30
31

0 I 818
t3 tLb

110

2 373
13

16 951

2
19

751
002

24

3:r
448

170
720
473

90
3s9
6522

169
327
3762

310

328
4

4 54?

187
462
434

181
2 697
1 119

172
6 614

13
5q

7

2 871
684

1 113

46
1862 586

14 618

3q7
5 043
1 200

16
19 12s

t

190
4 908

806
10tl 944

4

777
L27
419

103
28
55

10 12
96

175
5

s:1

896

18

3Z

34
35
36
3t

38to
40

4t1

42
s3

44

43

46
47
48

49
50
51

sz
53
54
EE

56
57

EO

59
60

2

4 358 52 281

729
208

? ztB

6 955

102

4!7

2 539

)

401
985J

11

56
40
19

748
936

1
20

6?t
932

l1

b

730 720

4 557
13

42 591

646
14 530
22 t45
73 565

1

4 155
32 188 6

I'

901
100

40
684
7t3
260

:,

1

2t

6

550

226

58

047
773
846

37-o
59s
504
ält
sle

Jb

1 018

I 871

600
4

11 182

59

5r3
30

lza

275
951
726

531
79
95

I
I
z

t2a
413

5 380

20 707
1

673
913

b lö5

857
11 710
2 9r2

20
27 570

10

439
11 565
2 008

16
77 622

10

24
237
440

5
3 79s

587
1 2t2
1 135

88{
r55

90
63
15

I 5bb
3?
97

5
61

188

6

!7

1

333
I
4

{94

42

-11 -
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12 EHPFAT'IGER(INNEN) VON SOZIALHILFE 1988 NACH

12.1 INS

LFD
NR.

ALTER Vt)N
UNTER .. .. BIS

JAH REN
SCH LE SI,IIG-

HOL STE INB UNDE SGEB I ET HAt4SURG I.II EDE RSACH SEN BREI'ßN

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

II

72

13

UNTER 7

7-L7.
1l - 15 .

lE - lo

18-21.
27-23
25-50
50-60
60-65
65-70
1^-1C

75 UNO MEHR .....
ZUSAI'lMEN

UNTER 7

7-tt.
11 - 15

15

18

27

at

50

60

65

70

75

- lo

- 2L .,.

- E^

- 60 ...
-EE

- 70 ,,,
-1E

UND HETiR

ZUSAHMEN ..

UNTEB 7

7 - 11

11 - 15

15.- 18

1Q-11

zt - z5
,<-En

50-60
bu-b5

65-70
70-73
75 IJND HEHR

INSGESAMT ..

I 103

4 690

3 938

2 893

3 543

6 068

25 464

5 488

2 421

2 476

2 336

t5 ?29

83 149

74

72

11

18

7A

15

7

7

6

39

240

210

114

96

68

1a

113

537

tz0
20

2e

77

67

7 487

496

668

026

998

L70

018

446

834

55{

105

763

189

267

9 206

5 159

4 44?

3 050

3 373

4 9-o9

2L 064

5 017

1 {48

I 014

670

3 073

62 516

za

16

13

o

o

l4
67

15

q

?

I

1sl
103

87

b5

81

13?

569

123

59

334

861

796

384

962

199

621

265

I r3

474

864

551

500

477

666

I 897

{ 875

3 994

3 020

4 694

7 11s

31 566

5 947

1 601
,1 051

723

2 88?

77 372

I 406

4 655

3 724

2 70A

4 929

/ bfr

29 841

5 328

2 399

2 331

2 130

t4 764

89 828

371

533

368

739

686

968

130

204

752

24A

010

206

215

030

3{3

352

339

096

005

794

504

151

019

OL?

433

078

401

876

?20

.078

782

973

924

708

903

267

022

639

293

2 946

2 020

1 895

1 450

1 329

1 93{

9 214

I 934

552

386

235

967

24 93S

2 937

7 942

1 822

1 418

1 571

2 793

11 780

2 366

1 009

894

727

4 538

33 697

]'üit'lN

]..IEIB

INSGE

l4
1s

16

77

18

19

20

2l
22

25

zb

27

28

29

30

3l
32

33

34

35

5b

3?

38

39

402

218

183

134

154

245

1 107

244

99

Q1

70

401

3 348

292

052

988

197

791

283

179

308

2r8

756

263

605

o2t

I
5

6

il
46

10

a

5

5

18

145

309

849

381

343

916

057

52A

505

869

490

006

802

665

19

o

7

5

I
14

51

11

4

3

2

77

167

303

530

718

728

623

726

407

275

000

382

855

651

198

53

30

25

20

32

141

30

11

M
I

47

433

5 883

3 862

g7t7'
2 868

2 900

4 787

20 394

4 300

I 571

1 280

965

s 505

58 632

-72-



ALTERSGRUPPEN, GESCHLECHT UND LANDERN

GESAHT

NORDRHE IN-
I,IESTFÄLEN HE SSEN

RHEINLAND-
PF 

^LZ

BADEN-
HURTTEMBERG BAYERN SAARLAND

I ae nLtl I LFD.| (HEsT) I run.

LICH

LICH

SAMT

b5

37

32

34

164

39

L2

8

5

13

475

I?E

985

994

940

467

6t2
660

088

750

585

560

907

723

10 448

5 525

4 573

3 144

2 864

4 769

23 730

5 059

2 231

r 563
q?r

3 770

69 597

I 441

5 068

4 ?57

3 115

3 560

6 106

2? 345

6 419

3 302

3 237

2 811

17 497

92 152

478

516

326

380

166

414

285

610

407

332

024

200

139

77 237

I 547

8 017

5 710

6 089

s 159

47 278

10 971

3 908

2 958

I 862

7 630

130 360

2?

11

I
5

7

L2

60

r2

4

3

2

7

159

25 887

13 675

11 043

7 022

I 353

13 696

68 247

15 187

5 422

4 428

2 ?63

I 57tr

185 29{

5 346

2 665

1 892

1 431

1 390

2 099

I 868

2 085

722

448

263

921

29 130

{ 530

2 352

1 845

1 3s0

1 596

2 701

11 E54

2 616

1 240

I ?t2

I 038

5 356

37 480

I 876

5 007

2 78t
2 S86

1l 800

2r s22
q 701

1 962

I 650

1 301

6 2?7

66 610

9 513

5 168

4 48t

3 712

3 759

7 193

34 401

6 732

1 751

I 092

727

3 057

80 986

I 0s2

4 468

3 747

2 685

3 690

I OA-i

29 613

6 031

2 854

2 903

2 749

20 324

95 r93

01

02

03

04

05

06

07

08

09

l0
1l
L2

13

64

35

51

24

29

43

lot

{3
l9
18

17

107

628

858

831

452

071

579

758

667

759

537

718

246

s89

455

t(

I
7

10

s9

10

5

6

5

34

167

304

?73

457

201

748

978

452

716

755

244

322

705

295

zt
11

I
6

7

13

60

13

I
I
7

43

211

743

236

091

322

980

752

834

863

005

6?4

146

5b{

960

t4
15

16

17

18

19

20

2L

22

23

24

2S

26

?0 802

10 136

I 283

6 097

7 329

13 406

57 289

11 394
E OOI

5 953

4 983

30 718

182 381

134 033

73 816

64 446

49 011

54 045

78 370

356 327

82 83?

32 247

27 303

22 806

127 898

103 178

33 135

18 320

73 474

10 9r1

t2 a37

20 737

96 730

21 687

I 663

I 242

.7ßq
{2 335

297 655

19

10

I
6

6

10

s1

72

5

4

a

2t
161

889

593

824

259

424

875

075

478
Ett

800

732

267

7q9

43

2!
l7
1Z

74

25

177

24

10

I
7

37

341

278

c52

609

477

495

820

577

004

398

285

007

918

520

18

o

I
5

7

74

64

72

4

?

a

176

555

636

228

?97

449

280

014

763

605

995

476

381

179

28

30

31

5t
,a

34

38

37

38

20

47 630

\ 24 311.

20 134

13 344

1E 333

27 448

129 081

29 050

73 427

13 052

o o^o

52 93s

39? 251

-13-



12 EMPFANGER(Ii{NEN) VOI'I SOZIALHILFE 1988 NACH

12.1 INS
JE 10 000

LFD
r.lR.

ALTER VON . .. BIS
UNTER . ,. JAHREI,I BUNDE SGEE IET

SCH LE SI.IIG-
HO!.STEIN HAITBURG NI EDER SACHSEN BREI4EN

01

02

03

04

05

06

07

o8

09

10

11

t2
13

UNTER 7

7-71 ,

11-15
,E - to

18-21,
2r-25
,E-e6

E6 - t^

60-65
65-70
70 - 75 ,,.
75 UND I,IEHR

zusat4r"tEN

UNTER 7

7 - 11 .
11-15
iE - to

18-21.,
2L-25
25-50
50-60
60-65
65-70
70-75
75 UND HEHR

ZUSAHt,tEN

TJNTER 7

7 - 11 .

t! - lE

15-18
18-21

976

977

11C

557

473

514

475

313

283

278

213

494

507

937

928

748

555

55{

634

528

324

310

5b9

332

1 109

586

957

953

76?

556

113
572

501

318

299
taa

303

918

548

078

066

838

547

478

s45

446

,ac

zb6

236

184

490

509

2 204
{ oöo

1 539

1 14s

I 301

1 285

1 055

606

443

364

287

648

1 038

2 207

2 004

1 521

1 082

1 366

1 364

I C31l

513

454

482

4?3

1 453

I 060

2 203

2 002

1 530

1 lls
1 333

1 325

1 045

558

{50

438

406

I 208

1 050

1 143

1 160

862

620

503

580

516

34q

290

270

198

4'77

559

1 064

1 068

836

624

612

756

611

?q,

3L?

365

337

1 0911

648

I 544

1 881

1 594

1 158

789

884

753

479

373

314

279

550

799

MANN

}IAIB

INSGE

14

15

17

18

19

20

2l

23

24

?3

26

g9{

1 023

785

EE'

543

731

567

d55

315

2Ea

365

1 168

627

1 036

1 045

812

552

509

633

505

3110

295

312

300

953

s70

105

116

849

622

556

665

562

3{8
305

286

895

605

1 5A5

1 790

1 609

1 210

995

1 280

I 010

557

437

442

388

1 185

969

1 564

I 836

I 602

1 183

888

1 079

879

519

423
201

326

985

888

27

28

29

30

31

32

33

311

35

36

37

38

39

21

Z5

50

60

B5

70

75

- 50 ...
- 50 ...
-at

- 70 ...

UND MEHR

INSGESAMT ..

-74-
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ALTERSGRUPPEN, GESCHLECHT If{D LANDERN

GESAMT
EINI.IOHNER t )

Nt,RDRHEIN-
I.IESTFALEN HESSEN

RHEINLANO.
PFALZ

BAOEN-
HÜRTTEHBERG BAYERN SAARLAND

I BERLIN I LFD.I (HEsT) | Hn:

LICH

L ICH

SAHT

1 183

I 199

989

735

575

580

539

3{8

319

309

252

586
EO'

642

624

477

329

297

353

3118

277

222

2?4

77L

381

3s5

I 1173

I 378

962

73{

540

562

502

293

266

241

187

4116

576

7 t?7

r 189

93?

749

727

768

649

1101

362

423

428

I 354

722

7 !77
I 194

991

742

6119

671

593

374

343

379

366

I 125

660

900

e87

724

511

528

593

.499
316
?ra

427

110s

I 275

587

9t2
901

73L

522

492

534

47G

315

3111

378

345

1 053

540

764

75l

612
q47

111{

505

{38

277

289

322

8t4
988

489

824

578

443

331

3t8
406

34?

202

213

253-

235

?26

380

633

801

460

330

308

379

357

zrd
220

246

272

809

368

563

5{1

421

299

306

35S

314

210

233

29t
273

852

3?4

1 334

I 239

99il

7t7
b5b

748

624

3611

331

419

408

I 102

682

1 S04

1 s98

I 353

974

91,s

I 000

838

596

s24

399

281

585

8Bs

1 sol
1 1160

I 194

9011

932

I 051

786

s24

516

514

{56

1 322

884

1 503

r 531

I 276

940

923

1 025

813

560

519

477

1103

I 135

875

922

914

738

532

q57

477

455

31{

294

311

252

587

491

803

778

628

429

316

370

362

255

247

247

179

459

398

€38

625

1184

318

307

348

337

2?1

222

244

185

{00

354

01

02

03

04t

05

06

07

08

()S

10

11

t2
13

t4
l5
t8
t7
t8
19

20

2t
22

23

24

25

28

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

3?

38

39

800

58,s

454

309

307

357

?26

220

zza

273

24L

707

364

784

764

620

438

364

435

399

266

260

293

zb5

820

1145

I 1105

1 309

978

728

596

654

562

329

304

349

329

90G

831

-75-



12 EI..IPFÄNGER(INNEN) VON SOZIALHILFE 1388 NACH

12,2 DEUT

LFD. ALTER VON ,..
UNTER ... JAH

BIS IIREN I BUNDESGEBIETNR HAHBURG NIEDE RSACHSEN BREI4EN

01

02

03

04

05

06

o7

08

09

10

11

L2

13

1{

15

16

17

18

19

20

2l
22

23

24

25

26

UNTER 7

7-t7,
11 - 15

lE - to

ir-r,
zt - z5

25-50
50-60
60-65
65-70
t9-/5.

75 UND HEHR

ZUSAHMEN ,.

I,NTER 7

7 - Lr .............:..
11-15
15-18
18-21
2r-25
25-50
50-60
E0-65
65-70
70-75
75 IJND I'EHR

zUSAI.IMEN ..

UNTER 7 .....

164

90

75

54

fb

80

391

107

35

25

16

65

I 164

s34

8111

952

567

558

635

446

lls
485

450

574

397

1t5,{

I 110

4 561

3 979

2 691

2 9q2

4 097

16 892

4 677

1 379

980

650

3 030

53 988

22

13

11

8

7

11

51

13

4

5

I
8

157

464

7t3
032

099

995

315

290

990

432

033

o!,

054

344

2 355

1 648

1 581

I 204

1 08!l

I RAt

? L47

t 716

509

350

228

946

20 369

6 827

3 357

2 736

1 989

3 328

5 055

2t'729
4 95;

I 373

832

653

2 809

55 105

t'tlit{N

l,IEIS

INSCE

150

a2

70

53

68

110

477

tL2
ER

57

33r

621

7 186

4 243

3 510

2 638

3 249

5 469

23 060

s 259

2 360

2 447

2 318

15 684

77 477

6 6{7

3 223

2 593

1 958

3 881

6 020

22 gsz

1l 635

2 191

2 202

2 075

1{ 660

72 937

934

897

4E4

989

643

5s6

043

432

829

820

898

230

715

2 408

1 s66

1 515

I 196

1 3ll8

2 423

t0 259

2 157

957

868

773

4 499

29 915

8111

889

700

539

3e7

063

4t89

091

6911

106

243

688

530

275

s30

852

106

9115

698

935

206

179

556

817

085

984

l9
11

10

7

I
15

55

14

E

6

5

39

,14

42

25

21

16

t7
26

116

28

11

I
7

47

37L

27

28

29

30

3l
?2

33

34

35

36

37

38

39

7-11
315

773

146

108

L24

190

868

219

91

82

67

337

2 7e5

15

I
7

5

6

I
39

9

3

3

2

18

131

296

804

489

329

191

566

952

936

739

42L

968

77q

405

r3
6

E

3

11

43

o

?

3

2

77

128

47q

580

329

947

209

075

981

592

cb9

094

728

469

042

398

610

476

088

638

871

333

422

26L

853

815

294

059

4 773

3 214

3 096

2 400

2 432

4 020

17 406

3 873

I 466

1 218

941

5 1145

50 284

11

l5
18

2t
25

50

60

65

70

75

- tE

- 18 ...
- 27 ...

- 60 ...
-tE

- 70 ...
-1C

I,,ND }.IEHR

INSGESAHT ..

-76 -
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ALTERSGRUPPEN, GESCHLECHI UND LANOERN

SCHE

NORDRHEIN-
I^IE STFALEN HE SSEN

RHEINLAND-
PFALZ

BADEN-
I.IIJRTTEMBERG BAYEPN SAARLAND

BERLIN
( LIEST )

LFO.
NR

LICH

LICH

SAHT

340

238

515

080

581

766

831

070

713

023

322

s99

978

s14

295

251

245

804

729

883

s3B

287

t73
275

870

8611

12 32t
7 031

5 789

4 024

4 298

6 266

33 928

I 257

3 317

2 529

I 692

7 465

97 900

11 894

b f50

5 590

3 892

s 248

8 564

39 347

I 130

5 116

5 888

5 171

34 427

140 595

I 831

4 706

3 880

2 7t6
2 370

3 593

18 492

5 609

2 060

I 466

878

3 691

s8 292

7 961

4 380

3 677

2 737

3 185

5 414

24 277

5 087

3 180

3 168

2 767

17 385

84 218

t7 456

a 377

7 t27
5 140

6 507

L0 a?2

47 908

72 278

7 215

8 008

6 842

42 652

780 A72

4 323

2 240

1 S51

1 197

1 097

I 476

6 854

1 880

648

408

243

888

22 807

7 38?

4 169

3 076

2 3q2

2 488

3 782

lE 890

4 325

I 815

I 573

I 2s5

6 198

55 898

54

30

zb

20

19

24

L20

35

11

I
5

19

375

017

970

775

601

L7l
032

015

!72
704
g7s

462

742

875

6 800

3 751

3 249

2 209

2 677

5 474

2s 750

5 797

I 520

974

669

2 991

62 865

77

8

b

4

5

7

q2

11

3

2

1

B

118

034

626

925

757

015

966

118

006

830

921

858

875

93t

140

880

281

734

899

820

786

975

452

813

809

29q

483

774

306

206

491

9111

786

904

981

282

5311

667

163

414

21

10

I
E

6

o

46

13

4

3

2

o

1,q0

01

02

03

04

05

06

07

08

09

l0
1l
t2
13

51

29

25

20

25

36

t64
40

18

18

16

107

553

105

Eq

5?

40

44

E1

284

75

30

lb

22

126

929

t74
057

736

lbc

223

983

0s2

468

574

150

953

377

886

t6

b

4

5

10

46

.9
5

E

4

30

154

3 662

1 329

I 525

I r45

I 389

2 306

10 036

2 443

1 167

1 165

1 010

5 312

33 091

6 579

3 201

2 702

I 945

2 AL7

5 700

23 889

s 285

2 653

2 78?

2 68?

20 180

80 401

l{
t5
16

17

IB

l9
20

27

22

23

24

23

26

24

13

11

7

o

14

73

18

I
I
6

{1

238

015

567

379

916

544

830

2ts
377

433

4t7
863

885

495

18

o

s

5

I
42

11

5

4

3

2t
142

792

086

557

453

555

007

769

696

240

53{
6115

076

510

33

l6
13

I
l0
t8
88

20

9

I
6

37

273

38

19

l5
10

L2

19

93

25

ll
l1
o

51

327

473

947

842

747

678

854

92?

390
ot a

482

304t

794

747

13

6

5

4

5

11

50

tl
4

3

3

23

143

379

952

951

154

4911

L78

519

082

173

757

356

171

266

27

28

29

30

31

32

33

34

3S

36

37

38

39

-77 -



12 Er'rpFANG§R(INNEN) VtN SoZIALHILFE 1988 NACH

12.2
JE 10

DEUT
| 000

LFD. I ALTER VO'I ... BIS INR. I UNTER ... JAHREN I BUNDESGEEIET
SCHLESI^IIG-
. HOLSTEIN HAtßURG NIEDERSACHSEN BREl4EN

0l
02

03

04

05

06

07

08

09

l0
1l
L2

13

I,NTER 7

7-11 .

11 - 15

15-18
18-21
2t-25
25-s0
50-60
60-65
65-70
70-75
75 U'lD I'EHR

zusailHsN ..

U.ITER 7

7-11 .

l1-15
ls-18
l8-2r
2t-23
,E-EA

50-80
G0-65
65-70
70-75
75 ti{D HEHR

zusAilllEN ..

851

a72

696

485

393

400

382

294

262

257

202

485

431

azl
835

680

1198

496

567

479

3011

294

352

347

I 106

s42

921

966

733

526

sl1
682

535

3115

310

356

365

I 169

600

I 81ll

I 693

I 286

876

1 021

r 025

820

sq7

396

316

263

639

abz

I 870

r 693

L 277

899

1 176

1 189

888

464

422

1161

464

1 453

s?2

1 856

1 693

I 28t
887

I 099

I 108

8511

503

412

407

393

I 206

886

960

I 020

757

5{1

432

460

477

327

275

256

189

471

4?6

898

s39

, 750

558

550

679

556

333

306

357

332

1 093

595

I 431

I 778

I 572

1 073

693

768

647

4q7

344

289

212

543

709

I {89
1 766

I 562

I 1311

917

1 198

s55

527

439

432

383

I 181

913

Hat,ti,,t

l.rEtB

INSGE

ool

984

785

500

425

462

373

309

257

2?0

180

486

454

1{
1S

15

L7

18

19

20

2t
22

23

24

23

ZD

27

28

29

30

3l
32

33

3{
e5

36

37

38

39

IJNIER 7

7-11 .

1r - rs .......:........
t5-18
l8-21
2t-25
25-50
50-80
60-65
65-70
70-75
75 IT{D ITGHR

INSGESAI.I ..

837

8511

688

492

444

481

{30
299

28t

316

295

9l{
489

930

980

753

549

489

556

484

330

293

3r8

280

892

538

I 1160

I 772

I 567

I 103

402

981

799

{85
{01

378

320

981

818

9S7

976

760

st3
468

s67

452

327

258

308

298

952

530

r) BEvöLKERttr\ßSSTAt'lD : JAHRESDURCHSCHNITT f'987

-78-



ALTERSGRUPPEN, GESCHLECHT t,,ND LANDERN

SCHE
EINI.IOHIIER r I

NORDRHEIN-
},.IESTFALEN HESSEN

RHEINLAND.
PF AL?

BADEN-
I.I[JRTTEIIBE RG BAYERN SAARLANC

I BERLIN I LFD.| (HEST) I run"

LICH

LICH

SAHT

763

782

623

424

354

3Bll

3?0

287

260

272

224

579

409

7G4

787

832

429

{49
509

440

282

299
too

397

7 272

533

7G4

775

627

42?

401

1135

,1105

284

242

350

333

I 049

474

723

707

574
ao1

273

294

300

245

234

236

773

{53

351

705

701

57r
t02

329

379

353

256

250

286

2Et

817

410

559

547

lt18

277

229

254

278

209

202

210

1s9

349

296

5Ss

513

396

285

279

359

316

187

20q

242

229

72t

3113

557

530

407

283

254

305

297

198

203

230

204

602

324

554

545

1118

272

240

246

248

272

198

2t8
lE7

386

288

485

469

360

259

263

303

266

r90

2t3
273

263

843

22E

I 266

I 238

848

651

{{8
417

37t
272

245

224

77?

' 434

474

I 207

I 185

887

647

szl
5111

465

310

28?

55b

32t
902

s52

I 062

I 108

931

66S

500

457

41lr

aa)

302

298

245

s81

51ll

I 359

1 489

I 288

866

762

900

?st
s60

471

364

262

577

777

01

02

03

04

05

06

o7

08

09

l0
11

12

t3

I 054

1 117

948

701

669

701

605

383

350

415

425

I 356

681

686

594

s69

413

387

489

409

267

261

3t7
311

986

465

1 t{3
1 090

886

644

597

667

562

34?

5lb

407

400

I 100

823

I 38I
I 3E3

I 125

809

825

975

725

482

488

498

444

1 319

825

tll
t5
t6
17

1B

l9
20

2t
22

23

24

2S

26

I 058

I 1r2

939

683

583

578

5?2

357

330

369

351

1 125

602

527

508

390

266

251

274

257

201

20?

252

228

697

313

I 372

I {18

I 208

838

793

937

742

520

442

ll54

393

I 132

801

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

-79 -



12 EHPFANGER(INNEN) VON SOZIALHILFE 1988 NACH

12.3 AUS

LFD
ilR, BIJI"IDESGEE IET

SCHLE SI.IIG-
H (]LSTEIN HAMBUR6 NIEDERSACHSEN BREMEI{

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

t2
l5

1,q

IS

16

77

18

19

20

21'

22

23

24

1C

1ö

15

18

2t
25

50

60

65

70

75

IJIITER 7

7 - 11 .

1l-15

46

23

20

74

16

32

146

13

4

2

I
1

322

062

827

07s

431

612

383

000

719

069

655

189

792

813

1 036

598

464

3s9

431

902

4 172

340

69

34

20

{3
I 528

917

44?

425

255

235

599

2 404

229

61

35

18

45

5 732

2 0!?

I 0415

8gz

614

725

I 501

6 576

569

130

69

38

88

1{ 260

3 070

I 518

I 258

I 031

I Jöb

2 060

10 437

990

228

1s9

72

78

22 267

5 907

2 820

2 336

I 640

I 691

3 653

15 840

7 2r4
320

275
a?

t42
35 871

5 096

2 446

1 908

1 350

I 453

2 449

I 751

7 0?2

er)

199

l1{
203

26 363

11 003

5 266

4 244

2 330

3 144

6 102

25 591

2 286

642

4t4
207

3115

E2 234

s81

372

314

246

249

403

2 067

218

53

36

10

27

4 566

529

276

307

222

223

3611

I 521

209

s2

28

14

,o

3 7A2

1 ll0
649

427

468

488

767

3 588

427

105

82

24

60

I 3118

PEiMI

I.IEIB

INSGE

- 18 ...
- 27 ,,,
-rc

- 60 ...
-tE

- 70 ...
-11

IJND MEHR

ZUSAMMEN ..

I,II'ITER

7-tt
11-15
15-18
18-21
2t-25
25-50
50-60
60-65
65-70
70-75

? 40

20

17

11

13

22

32

11

3

2

I
2

240

955

695

262

660

234

20?

254

383

970

5115

257

729

t36

2 759

7 432

I 131

750

I 048

I 591

6 989

893

20s

129

EE

104

16 889

5 829

2 950

2 389

I 781

2 4L4

3 651

17 s26

1 683

436

288

L27

142

39 156

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

75 IJND MEHR

ZUSAMHEN ..

I,IITER 7

7-L7
11-t5
15-18
18-21
2L-25
25-50
50-60

8?

44

37

26

29

54

238

25

8

5

2

4

s6z

0t7
aru

336

091

8{6
585

2C4

102

039

200

4{6

52r
9119

60-65
55-70
70-75
75 UND I'|EHR

INSGESAHT ..

-80-
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ALTERSGRUPPEN, GESCHLECHT IJND LÄNDERN

LÄNOER ( INNEN )

NORDRHEIN-
I.IE STFALEN HESSEN

RHEINLAND-
PFALZ

BADEN-
I,IÜRTTEHBE RG EAYE RN SAARLAND

BE RLIN
( l.lE sr )

I LFD.
I run.

LICH

LICH

SAHT

13 684

6 774

5 716

3 906

{ 356

6 795

27 615

3 28r

963

568
,oa

618

74 569

4 270

2 237

I 867

r 309

I 502

2 474

10 105

1 586

639

398

151

284

26 700

I t20
{ 753

4 095

2 995

3 293

5 307

23 455

3 316

1 230

825

32r
ll50

59 160

I 617

819

693

428

1194

1 176

5 238

{50

777

97

s3

79

11 30s

3 097

I 507

r 267

806

863

1 888

8 306

782

293

166

87

r91

l9 239

3 442

2 890

2 401

1 623

2 151

4 448

18 170

1 604

577

411

166

325

{0 208

10 104

5 345

4 403

2 986

3 581

7 0?4

28 673

3 Q23

I 116

751

340

7119

68 t06

4 870

2 705

2 328

t 42t

2 182

4 664

22 232

2 015

718

5S4

301

429

44 419

4 247

2 259

1 964

1 182

1 473

2 930

72 926

1 645

790

618

30,{

7L2

31 088

I 157

4 9611

4 292

2 603

3 655

7 591t

35 158

3 660

I 508

1 170

605

1 1111

75 507

i 021

425

31lt

234

293

623

3 014

20s

7q

40

1B

35

6 323

868

,{13

320

205

207

395

I 818

t7t
73

47

28

44

1l 389

I 889

838

661

439

500

I 018

4 632

376

147

87

46

79

L0 7t2

2 713

I 417

1 232

903

r 082

1 715

7 651

935

23t
118

58

66

rB r21

2 q63

| 267

I 0!s
740

873

I 387

5 744

746

207

120

62

144

74 792

5 176

2 694

2 277

I 643

1 955

3 102

13 39s

1 681

432

238

120

210

32 913

14 835

7 7q7

6 479

4 860

4 886

I 848

43 829

4 018

1 037

562

238

408

98 745

4 910

2 516

2 228

1 686

1 791

2 893

13 3s0

1 730

591

429

170

166

32 460

01

02

03

04t

0s

06

07

08

09

10

11

L2

13

I 480

688

574

378

375

692

3 068

332

t22
69

44

112

7 934

4 662

2 456

2 002

1 363

I 430

2 586

10 503

1 1119

539

3{0

77q

424

27 83A

l,1l

15

16

77

l8
l9
20

27

22

23

24

25

28

27

2e

29

30

3l
32

33

34

35

36

37

38

39

28

l4

8

I
16

7L

7

2

I

519

s2l
195

242

641

445

2S9

000

130

s31

026

314t73
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12 EHPFANGER(INNEN} V(]N SOZIALHILFE 1988 NACH

12.3 AUS
JE 10 000

LFD. ALTER VtlN ... 8IS
IJNTER . .. JAHREI.I B UNDE SGEBIET

SCHLE SI,.IIG-
HOLSTE INNR. HAI',!BURG NIEDERSACHSEN BREMEN

01

02

03

0il

05

06

07

08

09

10

11

t2
13

I,NTER 7

7 - 11 .
1l-15
15-18
L8-27
2L-25

50-60
50-65
65-70
?0-?5
75 t[.lD rlEHR

zusaHt'lEN . .

WTER 7

7-17.
11 - t5 ........
15-r8
t8-2t
2L-23
25-50
s0-60
60-65
65-70
70-75
75 I,r,ID HEHR

ZUSAHHEN ..

I,I,ITER 7

7-11 .

11-15
15-18
ta-2L
2t'- 25

25-50
50-60
60-65
65-70
70-75
75 I'\ID IGHR

INSGESAMI, ..

2 061

1 802

I 370

I 2?A

1 S44

| 775

1 358

603

933

1 252

962

1 394

1 405

I 952

I 672

I 265

1 lss
I 392

I 563

I 098

931

| 27L

t {93

I 173

| 492

I 299

2 008

I 739

1 319

I 220

I 473

1 682

7 245

718

I 074

I 359

I 060

I t52

I 358

2 990

2 885

1 973

I 799

2 2t3
2 855

2 730

1 037

871
'722

546

1 156

2 729

2 607

2 299

1 866

1 463

L 721

2 181

I 3311

1 140

905

8{l
564

938

I 600

2 803

2 601

1 920

L 642

I 983

2 542

1 748

I 076

887

778

597

I 033

I 879

3 878

3 335

2 G90

2 82L

3 895

3 396

2 510

1 318

I 518

2 230

I 636

I 442

2 694

3 897

3 413

2 7L2

2 3t4
3 tts
3 070

z 15ö

1 750

2 249

2 2s9

1 576

1 4110

2 610

3 886

3 375

2 700

2 583

3 671

3 246

2 392

| 467

I 796

2 243

I 610

t 1l4t

2 857

4 162

3 505

2 506

2 248

2 3s5

3 054

2 zsa

s10

L 077

1 285

822

I 372

2 4t9

2 275

2 531

1 716

I 8811

2 011

2 190

I 733

I 1r9

7 ?43

1 967

962

I 438

I 839

2 243

I 9114l

1 8911

1 889

2 065

2 361.

I 854

1 933

I 718

I 557

I 138

1 733

I 86,1r

2 261

2 242

I 799

I 886

2 037

2 268

I 899

I 1t09

I 733

I ?77

I 057

I 617

t 850

MANN

HEIB

INSGE

l{
15

t5
l7
18

l9
20

2r
22

23

24

25

t6

3 851

3 260

2 Z7g

2 046

2 3sl

1 838

| 47A

1 380

I 533

1 375

1 551

2 zSA

27

28

29

30

31

32

33

34

35

3B

37

3B

39

4 0L2

3 387

2 397

2 LAz

2 353

2 916

2 078

I 110

I 2t0

I 393

1 056

I 472

2 34?

r } BEVöLKERI.}IGSSTAND : JAHRESDURCHSCHNITT 1987.
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ALTERSGRUPPEN, GESCHLECHT I['ID LANDERN

'.ANDER 
( INNEN )

EINI.II]HNER * )

N()RDRHEIN-
I.IESTFALEN HE SSEN

RHEINLAND-
PFALZ

BADEN-
1.,IÜRTTEHBERG BAYERN SAARLANO

EERLIN
0.rEsr )

I LFD.
I Hn.

LICH

LICH

SAHT

2 032

1 760

1 330

t toE

1 {19

I 778

1 409

604

e31

907

625

1 089

L 4t?

I 995

I 6119

I ?44

I 158

I 454

1 575

1 139

947

I 053

1 063

73A

1 073

I 324

2 074

7 707

r 293

I 230

1 435

I 889

I 291

72t
925

979

7t0

I 079

I 375

1 93S

L 729

1 414

I 348

! 501

I 462

I 088

631

I 120

1 814

1 463

1 524

7 249

I 778

I 646

I 289

1 187

1 370

1 4t7
I 038

1 0{4

1 781

2 2t1
1 {95

| 7A4

I 263

I 860

I 689

I 3511

I 273

I 438

7 441

I 066

779

I 388

I 985

I 478

1 B7B

1 255

2 023

1 765

1 345

I 072

I 280

1 691

I 328

560

757

862

628

I 282

I 3311

I 9611

I S7l

I 186

t 087

7 032

L 277

995

784

940

878

I 040

I {09

7 t?2

1 994

1 871

I 268

I 079

1 t60

I S07

I 182

637

823

869

785

I 351t

I 262

1 089

98t
705

673

74?

92r

618

493

851

1 161

1 012

I 377

740

1 1441

I 019

753

703

877

I 063

737

3?4

776

I 135

941

I 482

802

7 ?47

I 51111

1 203

9S2

I 1t98

1 786

1 305

566

7 037

I 1160

I 392

I 678

I 299

I 621

I 396

I 093

902

7 t47
I 510

978

894

I 534

2 t27
1 703

2 201

I 153

I 683

7 473

I 150

929

1 333

1 668

I 162

678

I 249

1 749

t 535

I 970

I 235

4 760

3 38{

2 1153

2 757

2 322

3 162

2 975

901

| 044

I 070

750

I 440

2 564

1l 504

3 {36

2 362

I 962

I 926

2 568

I 396

L 327

7 q72

1 1155

I 386

I 317

2 323

I 9{1

I 868

| 422

I 306

I 605

t 553

I 201

1 380

2 062

2 247

7 824

I 905

I lll[

I 997

I 927

I 1195

I 356

1 713

I 551

I 277

I 135

2 058

2 059

I 705

t 716

I 4?3

I 197

I 073

798

731

989

I 168

829

309

824

I 114

877

t 992

851

2 051

1 983

1 564

I 400

I Atz
I 548

I 340

995

2 0s5

I 897

I 593

1 1110

I 500

01

02

03

011

05

06

07

08

09

l0
l1
t2
13

tll
t5
t6
17

l8
19

20

21

22

23

24

25

28

4 639

3 409

2 408

2 oet

2 139

2 902

2 338

I 0s5

t 220

I 248

1 01[

I 363

2 460

27

28

23

30

31

32

33

311

35

36

37

38

39

-83-



13 EMPFÄNGER(INNEN} LAUFENDER HILFE ZUH LEBENSI'NTERHALT AUSSERHALB VON EINRICHTTJI'IGEN 1988

LFD
NR.

01 UNTER 7 ...02 7-11...03 11 - 15...04 15-21.,,05 2I UND NEHR

06

07
OB
09
10

ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

STELLUNG ZUM HAUSHALTSVORSTAND

ERN) .

I4IT 3 UNO HEHR KINDERN

II.ISGESATIT .. 2 ße r28

BIJNDE SGEBIET

BUNDE SGEBI ET

330 445
343 771

104 183
98 514

72 872
39 078
33 734

SCHLESI.IIG-
HOLSTEIN

HAI4EURG

HAI.IBURG

NIEDERSACHSEI'I

335 011
181 479
157 768
245 993
57? 877

172 606
240 B7A
816 993
207 717

73 630
40 426
34 1655t 267

310 556

1.3 674I 742
7 173

10 894
63 6r{

18 331I 8097 064
14 041
87 106

135 351

30 324
23 805

599
547

7 910

36 156l0 905
12 98{
12 267

39 000
23 330
27 026
33 167

183 419

299 952

DAVOI'I:
HAUSHALTSVORSTAIJD ....
EHEGATT( E/IN)KIND....,..,.,
SONSTIGE PERSON

DARUNTER AUSLÄNDER( INNEN }
UNTER 7
7 - 11 .,,..

11 - 15 .....
lE - ,t
21 IJND HEHR .

103 537

13 059

140
3Z

107
19

146
944

220
63?

50 924I 834
37 249
6 530

826
364
a2q
238
207

5 348

23 e33
? 179I 12q
8 530

I 293
518
435
340

27 812

242
846
396

2t0
276
934

059
746
313

)
I

l3
7
5

I

I 805
4 773
3 855
5 591

31 991

56 015

22 668I 310
22 247
2 790

81 045
13 131
40 458

777

5 675
2 883
2 315
4 045

22 839

37 738

133
692
7qt
L72

11
12
13
1,{
15

!7
18
19
z0

1B zusal4ilEN

DAV0I'l !
HAUSHALTSVORST
EHEGAlT(E/IN)KINo.....,....
SOIISTIGE PERSON

LFD. TYP DES HAUSHALTS ODER
HAUSHALTSTE I LS

EINZELNE HAUSHALTSVORSTANDE01 HÄNNER .OZ FRAUEN .

SONSTIGE EINZELNE HILFEEI.IPFi{NGER03 I1ANNLICH
04 I.IEIBLICH

05 EHEPAARE OHN: KINDER

HIT KIND(ERN)
KINO . ,.
KINOERN .
UI.ID I'IEHR KINDERN .

HIT KIND(ERN)

I4 EIIPFÄNGER(INNEN) LAUFEI'IOER HILFE ZUII LEBENSI,INTERHALT AUSSERHALB VON EINRICHTIJNGEN 1988

516 044

219 877
73 707

182 330
40 070

148 388

614 735
174 441
214 060
226 234

06 EHEPAARE07 MIT 108 t4IT Z09 I|IT 3

25 5857! 872I 025
5 688

585 759
266 248
205 092
114 419

19
5

l2

NR

6 104I 86!q 407
687

I scHLEsr,lIG- |I HoLsrerr{ I

4 130
3 610

t2 208
10 062
5 544

NI EDERSACHSEN

13 000
16 059

35 608
43 255

12 606
12 581

18 388

90 663
24 252
29 520
36 891

3 955
1 750I 290

905
68 075
29 348
?4 312t{ 415

6 161
2 746
3 418

I 647
665

7 942

10
11
L2
13
14
15
16
7'1

FRAUEN HIT KIND
I'|IT I KItiD ..
I4IT 2 KINDERN

( ERN)

KINDERN

I'IIT 2 PERSONEN

1 693
9,4t0
488
?67

31 833
15 190
10 5112
6 101

946
662
284

1 538
43I 495

135 351

37 738
21 544
16 294

HIT 3 UI.ID HEHR

IE18
19
20

2l
22
23

?4

25

27

TE HIT 3 UND I,IEHR PERSONEN

MIT KIND(ERN) ..

DARTJNTER AUSLANDER( INNEN) zUSAMHEN
HANNLICH
I.IE IB LICH

INSGE SAT|T 2 438 128

4

115 936
16 898
93 038

516 0{4
294 358
zZL 688

103 537 299 942

55 015
32 346
23 669

-84-

HAUSHALTSVORSTÄNDE
HANNER MIT KIND(

T1IT I KIND...
HIT 2 KINDERN

SONSTIGE HAUSHAL
OHI'IE KINDER . .
HIT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHAL
OHI'IE KINOER . .



NACH ALTERSGRUPPEN, STELLI'NG ZUM HAUSHALTSVORSTANO, AUSLÄNOEREIGENSCHAFT IJNO LÄNOERN

BREMEN LFD.
NR.

01
0z
03
04
05

06

07
08
09
l0

11
l2
13
14
15

l6

!?
18
t9
20

18 320
8 373
7 854

10 .55s
67 705

111 407

15 617
6 963
5 645l0 113

89 767

NORDRHEIN.
l,,IESTFALEN

HESSEN

HESSEN

RHEINLAND.
PFALZ

BADEN.
}IiJRTTEMBERG

37 094

60 222

t3 574

BAYERII SAARLAND

48 576

l0 228

BERLIN
( l.rE ST )

930
875
{04
094
272

21 885
4 737

18 677
3 277

753
778
640
91{
141

605
413
?22
486

6
3
3
5

29

32 EIB
16 323
13 887
20 704

167 003

5 620
3 772
-< bJ5
5 487

31 785

50 299 250 519

123 332
23 345
75 596
27 649

16 446

52 119t6 r94l8 980
16 945

13 086

53 760
15 096
19 316
19 348

54 010

224 238
63 483
76 708
es 047

38 166
17 566
14 311
20 900

148 343

l4 517
21 793
84 949
7s 027

I
q
2
5

27 930
7 936

21 02s
3 331

937
631
875
68s

23 262
75 6q7
13 208
20 338

139 026

108 853
20 569
72 s87
17 s78

49 658l0 a72
{0 540
10 337

290 083
100 181

202
635
384
773

I 099
464
369
266

30 060
t3 270
10 575
6 215

2 163I 054
621
488

53 437
23 756
19 332
10 3{9
6 1116
3 320
2 826

7 291
3 186
2 286I 819

190 768
86 3116
67 203
37 279

33 734l9 692
14 042

8115
408
219
188

10 3911
5 3511
3 522
1 518

I 012
200
8t2

119 475
67 932
60 581
94 700

510 837

853 525 128 105277 487 239 386

3t2 32
90 36

1 083
635
603
915

4 968

I 206 t6s 1t39

63 597
211 I l8
61.386
17 338

NAcll TYP DES HAUSHALTS 0DER HAUSHALTSTEILS, ausLÄNDEREIGEttsCflAFT tND LÄNDERN

83 91llI 925
32 723I 537

1
3
8

43r
607
925
460

4 009
1 923
1 685
2 733

13 971

24 323

b

2 879I 403
1 197
1 553

10 962

17 g91t

I 500
4 340
3 756
5 858

32 911

55 365

27 228
13 9211
77 757
17 227
96 309

7 935
4 191
3 658
5 510

ll5 163

66 457

2§ 637
4 420

17 005
2 037

3
I

517
258
988
443

q30 553I 811l8 206
8 887

7
2
6
1

23 L378 166
20 353
3 703

I
3

LFD
NR.SAARLAND

32 704
27 398

?
o
7

BERLIN
0.rEsT)

7 238

24 040

BAYERN

I N0RDRHETN- |
I I^TESTFALEN I

RHEINLAI'ID-
?F ALZ

4 948
5 031

a 752

28 0t2'? 407
10 772I 833

4 302
2 350I 952

5 792

I BADEN- |I NunrrrlrgERs I
BREHEN

2 773
2 391

0l
02

03
04

05

06
07
08
09

10
1l
12
l3
t4
l5
16
17

18
l9
20

2t
22
23

24

25
26
27

057
216

959
980

s30

420
762
62il
03{

387
190

3A
101

13 065

5
6

I
1

2

.3
3
q
5

al 467
35 515

36 323
27 352

t0 776
14 635

96r86

227
454

II

707 628
31 012
31 804

213

585
560

545
020
4?5

43 682
40 882

I 078
8 404

64 331l1 1114
53 187

8 791
739I 052

1
4

193
599

2 347
164

2 183

I 539
196I 343

14 596
72 074

57 009l5 030
20 118
21 863

3 106

u 485
3 S88
3 896
4 001

808
38

788

s0 299

I 206
4 1196
3 710

I S3E
732
489
253

?1 423
17 490I 240
4 695

I 082
590
492

092
635
339

6t4
768
8{6

48 576

t0 226
6 050
4 176

6
4
2

2 stl
1 2q2

789
480

59 573
26 202
21 549
11 822

7 546
3 554
3 992

I B?2
1 681
6 991

250 519

66 457
38 625
27 432

2 8r4I 318
915
581

69 316
30 994
24 L20
74 202

? 024
3 350
3 674

I 263
759

7 5011

239 386

G0 222
35 116
25 106

128 t05

24 323lz a57
ll 466

ltl 407

17 994
10 5197 475

217 481

55 365
30 316
25 049

853 525

166 439
94 841
71 598

-85-
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15 HAUSHALTE VON EI,IPFANGER(N,/II,INEN) LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUTITERHALT AUSSERHALB VON EINRICHTIf{GEN

LFD. TYP DES HAUSHALTS
ODER HAUSHALTSTEILS BIJNDESG€BIET

SCHLESI^IIG-
HOLSTEINNR. HAHBURG NIEDERSACHSEN

EINZELNE
HANNER

HAUSHALTSVORSTANOE

LNE HILFEEHPFANGER

330 445
353 771

104 183
96 514

7{ 1S4

q7

4 130
3 610

000
059

13
16

30 324
23 805

599
5S?

3 355

15.1 II1 LAUFE DES

35 608
113 255

12 606
12 581

I 1911

2 270
206

2 064

167 959

15.2 AH JAHRES

01
02

03
04

05

06
07
08
c9

SONSTIGE EINZE
HANNLICH ...
l,IEIBLICH .. .

EHEPAARE OHNE

EHEPAARE HIT
TIIT 1 KIND

KINDER .

KIND ( ERN )

}IIT 2 KIIIDERN
}4IT 3 I,II,ID I4EHR KINDER}I

HAUSHALTSVORSTANDE I.IIT
TIANNER I4IT KIND(ERN)

KIND ( ERN )

FRAUEN I4IT KIND(ERII)

UNO NEHR KINOERN

SONSTIGE HAUSHAL
OHNE KINDER ..
I4IT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHAL
OHI E KII'IDER . .
HIT KIND(ERN)

TE HIT 2 PERSONEI'I

TE t.,ItT 3 UNO HEHR PERSONEN ... . ...

151
5e
53
39

40l
51
352

2 674

5 941
2 393
2 031
1 517

59 857

I ?54
t3 225

2 992
2 777

2 029

656
s76

115 535

I 059
3 635
3 246
2VA

693
470
L62

61
12 510
7 595
3 514
1 {01

4't3
331
142

420
13

q07

82 385

388
330

2 4A7

51 41lt

7 237
7 607

1 1166
116

1 350

101 399

2t 7?9
8 084
7 380
6 315

s

10
11
L2
13
14
15
l6
17

18

I'IIT
HIT

I
2
3

I 880
5 936
2 6?5
1 269

227 732
133 124
68 364
26 244

KI
KI

36 406
19 539
16 867

30 429
5 098

25 331

6 314
3 S57
1 76tl

893
L67 422
95 739
51 365
20 318

20 510
3 134

17 376

921 897

0
6
3
1

1 507
880
,{30
197

28 077
rs 674
8 10,{
3 299

3 042
1 373
1 709

173
259
145
7S

737
103
354
280

bzl
923
698

I 408
88

1 318

5 59r

13 044
4 452
4 359
4 233

882
504
242
136

t7 279I 11765 q62
2 341

1 930

19
2C

27
z?

24 INSGESAI4T ... I 404 s68

63 963
64 952

48 196

9s 332
35 081
33 4,q6
26 805

EHEPAARE
HIT I
}IIT 2
HIT 3

25
Zö

27
28

?9

30
31
3Z
?2

34
J5
36
37
38
39
40
47

42
43
44

45
{6
47

48

EIN2ELNE HAUSHALTSVORSTIiNDE
Hlil'll'lER .
FRAUEII .

SONSTIGE EINZELNE HILFEEHPFÄNGER
I,IAMILICH
I..IEI B LICH

EHEPAARE OHNE KINOEP

HIT
KIND

KIND( ERN )

KINDERIJ
UNO 14EHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTäNDE HIT KIND( ERN)
HATINER I4IT KIND(ERN)

t'IIT I KIND
HIT 2 KINDERN
HIT 3 UI'ID I,IEHR KINOERI{

FRAUEN I4IT KIND(ERN} ...
I'IIT l KIND
TIIT 2 XINDERN
I4IT 3 UND HEHR KINDERI{

SOIISTIGE HAUSHALTE HIT 2 PERSONEN
OHNE KINDER
I'1IT KIND(ERN)

SONSTIGE HAUSHALTE HIT 3 IJI,ID HEHR PERSONEN
OHNE KINDER
T4IT KIND(ERN) .

INSGESAI4T ,.,

19 057
27 90e

184 409
246 469

lE S79
15 556

952
301
130
32L

1149
286
L22

41
095
392
596
107

295
2Lt
84

300

228
686
449
091

385
195
t24
66

791
922
402
067

4
1
1
1

I
4
2I

5
2
2I

I
5
2

24 130
12 365
11 765

r 232
15
15

I
I

724
64

060

3

1
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1988 NACH TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS IJND LÄNDERN

BREHEN
Nt)RDRHEIN.
I.IESTFALEN

RHEINLANO-
PFALZ

I BADEN- II NURTTEMBERG IHESSEN BAYERI,I SAARLAND
BERLIN
( hrEsT)

LFD
NR.

01
02

03
0,!l

05

06
07
08
09

32 704
27 39e

585
560

3 619

025
515
255
255

163
59

s111
295
246

430
61

369

JAHRE S

ENDE

10 7?6
l,q 635

4 S48
5 03i

4L 487
35 51s

155 258

g0 008

5 057
6 216

3e 323
27 3A2

0t2
604

07s
1104

3l
31

I
8

273
274

773
2q1

86 961
707 628

43 882
s0 882

27 005

7
l0

959
980

14 596
t2 074

I 223

13 176
5 398
s 745
3 033

ooE
62r
263
111

23 008
13 1017 183
2 724

3 773I 777I 996

2 431

1 955

15
8
5
I
2

1

I 227
8 454

6 787

13 763
5 010
5 029
3 724

3 512
1 675
1 837

2

1 2653 376

6 846
2 469
2 693
1 584

6 543

13 233
5 032
4 AZ9
3 372

1 553

2 894r 196
974
724

I

6
2
2I

290
254
156
870

1s0
95
32
23

139
0{6
545
548

a0?
384
s23

627
119

578

25
26

27
28

29

30
31
32
33

3{
35
36
?7
38
39
40
41

42
43
44

45
46
47

48

2 647
4t 751

I 242I 502

858

2 117
761
770
586

89
56
19
14

3 975
2 277
7 240

465

580
255
325

468
30

438

l8 230

20 000
24 115

7 3767 L23

4 737

096
877
488
73t

533
325
1 116

62
633
730
013
950

043
800
243

292
189
103

3
1
1

55
27

018
161

19 777l4 680

16 507
3 389

13 118

4t2
232
123

57
11 601
b bJ5
3 525| 441

2 151
1 175

976

1 549
358I 191

10
11
t2
13
111
15
16
l7
18
19
20

2l
22
23

618
396

097
659
305
133
803
s37
040
266

247
224
023

26
15

8
3

2

2

844
s27
207
110

20 879
11 878
6 444
2 357

3 073
1 660I 413

2 328
222

2 105

2 755
1 593

?62
400

74 056
43 t73
22 40tI 482

16 867I 846
7 021

5 546
5 ?43

4 224

I 42L
2 340
2 9932 484

707
419
189
93

19 596
11 l89
5 907
2 500

2 230
988

1 242

7 q?7
125I 3L2

330
2Cq

83
43

204
677
t74
353

506
100
406

215
72

202

12 918I 745
3 080
1 093

5
3I

471 361

50 348
79 245

319 742

126 798

{ 634

61 325 13s 595

86 354

aa eca
2485 39826 480

t7 255
19 665

6 817
11 536

19 316
13 l{0

18 7t4
23 605

922
685

862
976

4
7

372
{13

2 407

3 878I 516I 459
903

360
2t9
101

40
8 460
5 397
2 223

8110

224
110l1{
237
?l

216

s3 27t

304
1e,

3
3

5
5

t5
8
s
I
2I
I
I

27 860
28 147

17 655

35 1114
12 913
12 098r0 r33

1 819
999
53{
z6d

56 580
32 395
77 593
6 692

11 571
6 s62
5 009

11 333
2 t90I 143

784
582

136

987
791
679EI'

7
2
2I

2 538

4 EZ3I 598I 820I 205

289
156'89

44I 079s 090
2 ?88
1 201

1, 551
807
754

I 087
232
8s5

44 476

844
246
201
397

587
362
143

82
622
830
3?3
869

096
087
009

602
148
454

8
3
3
2

220
136

55
29

3 251
2 047

918
286

378
74

304

154
o

1{5 L

87 54223 099
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16 Leistungen nach Landesrecht

La nd

Schl eswig-Holstein ......
Hamburg
Niedersachsen ...........
Bremen .
Nordrhein-I^lestfalen .....
Hessen.
Rheinland-Pfalz .........
Baden-Hürttemberg .......
Bayern.
Saarl and
Ber'l in (lrlest)

Insgesamt..

Bremenl )

Rheinland-Pfalz .........
Ber'l in (t'lest) ...........

Insgesamt ...

Schl eswig-Hol stein ......
H amburg
Niedersachsen ...........
Bremen .
Nordrhein-l,lestfalen .....
Hessen.
Rheinl and-Pfal z .... .. .. .
Baden-l,Jürttemberg . . .. .. .
Bayern .
Saarl and
Ber'l i n (tJest)

Insgesamt .. .

Bremen2 )

I 987 I 988

Ausgaben in 1000 DM

Landesbl i ndengel d

28 100
26 100
77 095

178 381
5s Bsl
37 001
64 000

113 488
12 768
20 559

613 344

30 449
27 436

31 164
28 200
82 644

32 018
27 600
83 725

194 020
61 996
32 600
69 900

135 215
16 833
19 450

37 991
28 357
89 100

224 007
67 953
31 576
78 500

157 858
L8 ?49
2t 325

40 721
28 830

106 699

238 994
7? 144
32 110
84 900

4 423
2 545

10 790

28 933
9 158
3 984

17 304
2 083
3 170

82 358

t87 962
58 402
39 299
68 000

121 s18
14 091
20 169

649 683

1

31
28
83

90
59
36
70
30
16
19

34 180
27 435
84 BBl

846
300
600

788
533
811
000
690
102
564

190 195
61 028
33 950
68 BOO

133 413
16 607
19 192

199 520
62 431
31 971
71 600

139 313
t7 672
19 611

36
27
86

208
64
31
73

t47
l7
19

536
521
900

825
419
692
500
183
707
889

1 172 808
18 843
23 308

819 3s7667 234 665 195 673.357 688 614 714 173 754 916

Landespfl egegel d

t2 367
73 859
66 650

14 193
77 780
70 r72

15 406
47 643
7L 236

16 179
47 7s6
79 680

t7 741
55 444
86 117

18 466
60 288

129 554

L4 t22 14 886
62 4BO 52 776
65 875 75 7BL

516t7
50 4s9
83 918

t52 876 162 l4s 142 477 143 443 134 285 143 615 151 542 159 302 208 308

Empfänger

Landesbl i ndengel d

3 481,*:

I 752
4 361

13 415
2M9
3 334

3 648
3 500
9 850

8 741
4 4t4

13 B0l
2 lBB
3 140

3 720
3 300
9 925

I 240
4 063

14 134
2 272
2 849

3 726
2 400
9 925.

B 287
3 748

3 786
2 565,*:

8 313
3 673

t4 532
2 188
2 820

3 808
2 586
9 940

6 346
3 945

t4 978
2 t72
2 857

2 589
9 950

8 519
3 868

4 043 4 296
2 stL

10 375

9 056
18 874

L 765
7 t22

19 845

B 840
3 937

16 368
2 109
3 076

2 ?00
7 273

21 918

2 200
7 961

22 910

14 305
2 2t8
2 852

15
2
2

5B
0?
31

6
I
9

38 912 49 282 48 503 47 461 47 677 46 632 49 660 sl 512 82 390

Landespfl egegel d

Rhei nl and-Pfal z .... .. .. .
Ber'l in (l,lest)

Insgesamt .. .

82s
942
185

1
B
9

1

6
20

B25
223
834

080
875
960

2
6

2L

928
933
422

1
5

2t

2 230
8 637

27 170

27 930 29 952 28 732 28 BB? 29 283 30 915 31 391 33 071 38 037

1 986t982 1983 1984 1 9851980 1981

1) Einschl. Leistungen für Blinde.
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Statistik der Sozialhilfe r)

Teil I

irn Haushaltsjahr 19 _

Die in oer Statistik angegebenen Ausgaben und Einnahmen ste'l'len die Ist-Zahien der Sach-
bÜcher im Haushaltsjahr dar.

, clen 10

(0rt) (Datum)

(Untersch|ift d
oc,en se I n

hörclenvorst andes
ntretens)

(Name der Aenönde)

An

1n

1) Rechtsgrundiage ist das Gesetz üben d'ie Durchführung von Statistlken auf dem Geblet
der Sozialhilfe,der Kriegsopferfünsorge und der Jugendhi'lfe vom 15. Januar 1963(BGBl. I S. 49), zuletzt geändent durch Artike'l 12 des Zweiten Gesetzes zun Anderungstat'lstlschen Rechtsvonschr.iften (2. Statistikberelnigungsgesetz - 2. StatBenG) vom19. Dezember 1986 (BGBI. I S. 2555), 't n Verbindung mtt dem Gesetz über dle Stattst'i k für
Buncleszwecke (Bundesstatistikgesetz-BStatG) von 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565).

es Be
es Ve
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Teit t: Ausgaben und Einnahm.en der Sozialhilfe nach dem BSHG

Art dor Ausgaben bzw. Ernnahmen Code

Sozralhrlfe

außgrhalb von
Ernnchtungan

tn
Ernnchtungon

rnsgesamt
(Sp. 1 + 2)

DM DM DM

'| 2 3

Ausgaben I I
Hilfe zum Lebsnsunterhalt (5§ 1 1 ff.)2)
1. Laufende Leistungen

2. EinmaligeLeistungen
2.1 an Empfänger laufender Lerstungen

2.2 an sonstige Hilfeempfänger ..... außerhalb von Ernfl chtungen

3. Laufende und einmalige Leistungen in Einrichtungen
(1 brs 3) zusammen

Hilfe in besonderen Lebenslagen (5§ 27 ff.)3)
4. Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage (§ 30)

4.1 Berhilfen

4.2 Darlehen
. (4) zusammen

5. Vorbeugende Gesundheitshilfe (§ 36)

6, Krankenhrlfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterillsatlon, Htlfe zur
Familienplanung (§§ 37, 37a, 37b) . .

7. Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen (§ 38)

8. Eingliederungshrlfe für Bshinderte (§§ 39 ff.)
8.1 Arztliche Behandlung, Versorgung mit Körperersatzstücken (§ 40 Abs' 1 Nr. 1

und 2) .

8.2 Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder (§ 40 Abs. 1 Nr' 2a)

8.3 Hrlfe zu einer angsmessenen Schulbildung (§ 4O Abs. 1 Nr. 3) . . . .

8.4 Borufsausbildung, Fortbildung und -Hilfe zur Erlangung eines geeigneten
Arbeitsplatzes (5 4O Abs. 1 Nr.4,5 und 6) (ausgenommen Hilfe rn einer Werk-
statt für Behinderte) . . .

8.5 Hilfe zur Beschaftigung in erner Werkstatt für Behinderte

8.6 Sonstige Eingliederungshilfe ....

9. Blndenhilfe (5 67) .. ::':::::l.":
10. Hilfe zur Pflege (§§ 68, 59)

1o.1 fflegegeld nach § 69 Abs.3 Satz 1 .....
10.2 Sonstige Hrlfe zur Pflege (einschl. der Alterssicherung der Pflegepersonen)

(10) zusammen

1 1 . Hilf e zur Weiterführung des Haushalts (§§ 70, 71 )

1 2. Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten (§ 72l. . . - . . .

13. Altenhrlfe (§ 75) . .

14. Hilfe rn anderen besonderen Lebenslagen (§ 27 Abs. 2l . . . . .

(4 bis 14) zusammen

15. Ausgaben insgesamt (1 bis 14)

Einnahmen
16: Kostenberträge und Aufwendungsersatz (§§ 1 1 Abs. 2 und 3, 29 Satz 2, 43

Abs.1) .

1 7. Kostenersatz (§5 92a und 92c)

1 8. Loistungsn Dritter
18.1 auf Grund übergeleitoter Ansprüche, tnsbesondere Loistungen Unterhalts-

pflichtiger (§§ 90, 91 BSHG; § 292 Ab§. 4 LAG) .

18.2 aul Grund gesetzlich übergegangener Ansprüche gegen Arbeitgeber (§ 1 1 5
SGB X) und Schadensersatzpfhchtige (§ 1 1 6 SGB X) . . . .

1 8.3 aus Erstattungen oder Auszahlungen anderer Sozialleistungsträger (55 I 02 ff.
SGBX; § 48 Abs. 1 Satz 2 SGB l; § 292 Abs. 3 bts 5 LAG)

18.4 aussonstigenErstattungenz.B.aufGrunddesArtlkels3derdeutsch-schweize-
rischen Fürsorgevereinbarung

(18) zusamm€n

1 9. Trlgung von Darlehen (2. B. 55 1 5a, 1 5b, 3O Abs. 3, 89) .

20. Zinsen von Darlehen (2.8. §§ 1 5a, 1 5b, 30 Abs. 3, 89) .

21. Einnahmon insgesamt (16 brs 20)

Reine Ausgaben
22. RoineAusgaben insgesamt (15 abzüglich 211 ....

mrt arner Hrlfe rn be6ondoron Lobonslsgon vorbuhd6n rst

o2

o3

04

o5

06

o7

08

-09

10

l1

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

34

35

36

37

38

o1

31

32

33

39
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Statistisches landesamt

Rechtsgrundlage, Auskunftspflicht, statistische Geheimhaltung siehe
lnformationsblatt, das Bestandtoi! des Erhebungsvordrucks ist.

Trager der Sozialhilf€

Teil !l: Empfänger von Sozialhilfe im Berichtsjahr l9 . .
B€r laufender Hilfe zum Lebensunterhall gilt der Erhebungsvordruck für alle Personen, dre rn
die B€darfsberechnung einbezogen sind.

Tragor Bog€n-Nr

123456

5-10Sst I 2-1

Haushaltsvorstand

Ehegate

Krnd

Sonstrge Person

Ssi l1 I

2
()
()Stellung zum

Haushaltsvorstand

Geschlecht Sct 12
Msnnhch

Werblrch

(

2
)

Geburtsjahr
Nur dre latzton zwo' Zrff€rn o'ntragen

S§r 13-14

Personengruppe Sst l5
Doutscher

2

Hilloompfängor
am Jahresonde Empfang€r |td. Htlf6 zum Lobensunterhalt 

ssr l6

Außerhalb von Ernrichtungen
Hrlfoomptdng6r rn Ernnchtungen

t
) ) (

2
)

Bowilligt6 Hilleleistungon A: Außs.halb von Ernnchtungon B - ln Ernnchrung.n
ABAB Sst 17 AB

10 30

A8
Hrlfe zum Lebensunterhalt
LauIend6 Hrlfe

Hrlfe rn besonderen Lebenslag6n
Hrlfe zum Aufbsu oder zur Slcherung der Lebensgrund16go

Vorbeug€nde Gesundhertshrlf e (ohne Grupponvsrschrckung)

Kronk6nhrlfe, sonstrge Hrlte. Hrlfe zur FamrIonplanung

Hrlf6 fur w6rdendo Mutter und Wochn€r,nnen

Arzthche Behondlung und Korperersatzstucko fur Behrndene

HsilpadaOogrsch€ Maßnahmen tur Krnder

Hrlfo zu ornor angemessenen Schulbtldung . .

Hrlfe zur Berufsausbrldung, Fonbrldung, Arbensplatzbeschoftung

B6schaftrgung rn orn6r Workstatt für Behrnd€rts

Sonstrg6 Ernglrodorungshrlte

Blindenhrlf€

Hrlfe zur Pfl6ge

Hrlfe zur Wo{erlührung dos H6ushalts

Hrlf€ zur ÜbcMrndung b.sondoror soz16l6r Schwtengke(on

Altonhrlfe

HrlIe in and6ren b6sond6ron Lobonel6gen

11

l3

l4

r5

1€

17

18

19

33

34

35

38

37

38

39

40

41

43

44

45

46

47

48

) ( )

) ( ( ( ( )

{

( ) (

) ( )
21

23

24

25

26

27

28

( ) )

( ( )

( )

( ) ( ) ( )

, ( )

tur bai leutonder Hilfe zum Lcb.nsuntarhalt
Hauptursacho dor Hrllegewätrung Anggrechn. bzw rn Anspr geiomm. Ernkommen

60
Ernkunfte aus Erworbstätrgkert ( )

61Krankonvorsrch€rungs-gazügo (

Lorst d g6s.tzl Unl6ll-, Rontcn- 62u Handw -Vors, Altorsh f. L6ndw. (
63

Lerstunggn nach dom BVG ( , )
o4LAG-Bozüge ( )

Arbsrtslosengstd bzw -hitl6 , "t,
Fonten aus Priyatversrchorungon und 66
betneblichor Allarssrchorung ( )

67
Private Untdhallslorstungon ( )

Krndergeld .. , , .'. , . ,u',
69

Krankhcrt

Tod des Ernohrers

Ausloll d6a Ernahaeas

)

51
)

)

54
Arbortslosrgkort

Unau16rchcnd! Vorsrchorungs-
odor Vcrsorgungs!nsprücho

57
Sonstrge U.sacho

Wohngold ..
Sonstrge Ernkünfle

l(oin Einkommon

)
70

71

Zutrollondo Antworlon
bitt6 to markEron
(möghchsl mI Blorstrft]

oo

So sollte ,
maschrnsll zu lgsonds Hondschflft
auss€henl

Brchtg6

d.r Z'flern 1 2 5 6 7 9 o

Er§ -Kenn-Nr

-91 -

Morkmale dor Hilf6omptänger

ETEET
)

) (

1

(

) )

)

)

)

)

)

, (

)

)

( )

(

)

)
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Informationsblatt a1s Bestandteil des Erhebungsvordrucks
für die Statistik der Sozialhilfe ab 1988

A: Allgemeines

1. Rechtsgrundlage

Gesetz über clie Durchführung von Statistiken
auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsop-
ferfürsorge und der Jugendhilfe vom 15. Januar
1963 (BGBI. I S. 49), zuletzt geändert durch
Artikel 12 des zweiten Gesetzes zur Änderung
statistischer Rechtsvorschriften (2. Stati-
stikbereinigungsgesetz - 2. StatBerG) vom
19. Dezember 1985 (BGBI. I S. 2555), in Verbin-
dung mit dem Gesetz über die Statistik für
Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz-BStatG)
vom 22. Januar 1987 (BGBI. r s. 462, 565).

Erhoben werden die Tatbestände zu § 2 des Ge-
setzes über die Durchführung von Statlstiken
auf dem Gebiet der Sozialhilf,e, der Kriegsop-
ferfürsorge und der Jugendhilfe.

2. Art, Zweck und Umfang der Erhebung

Es handelt sich um eine jährliche'Totalerhe-
bung, die einen Überblick über Ausgaben und
Einnahmen der Sozialhilfeträger nach dem Bun-
dessozialhilfegesetz (BSHG) sowie über die so-
zialhllfeempfänger vermlttelt. Sie ermöglicht
regionale und zeitliche Vergleiche sor,rohl hin-
sichtlich der Höhe der gesamten Ausgaben aIs
auch hinsichtlich der Unterschiede in der Aus-
gabenstruktur.

Regelmäßige, zuverlässige Informationen über
Umfang und Struktur der Ausgaben sowie des
Personenkreises der Hilfeempfänger sind aus
fachlicher und finanzpolitischer Sicht wegen
der Bedeutung der Sozialhilfeausgaben für die
öffentlichen Haushalte zur Beurteilung der
wirtschaftlichen Lage der Haushalte der So-
zialhilfeempfänger und zur Weiterentwicklung
der Gesetzgebung auf dem Gebiet der Soziallei-
stungen, insbesondere des Sozialhilferechts,
notwencl ig .

3. Auskunftspflicht

Auskunftspflichtig sind gem. S 5 Abs. 1 Nr. 1

des cesetzes über die Durchführung von Stati-
stiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der
Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe in

verbindung nit s§ 15t 26 Abs. 4 satz 1 BStatG
die Trä9er iler Sozialhilfe.

Der überörtliche Träger kann die örtlichen
Träger ermächtigen, Auskunft im Rahmen der
Aufgab'en zu geben, zu deren Durchführung er
die örtlichen Träger heranzieht. Der Nachweis
- Teil I - soll nach Möglichkeit in der Weise
erfolgen, daß aus ihm die Ausgaben/Einnahmen
getrennt nach sachlicher Zustäncligkeit der
örtlichen Träger einerseits und der überörtli-
chen Träger anilererseits ersichtlich sind.

4. Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § l5
Bstatc grundsätzlich geheimgehalten. Nur in
ausdrücklich gesetzlich geregelten Ausnahme-
fäIlen dürfen Einzelangaben übermittelt wer-
den.

Nach § 15 Abs. 3 Satz 2 Bstatc dürfen das Sta-
tistische Bundesamt und die Statistischen Äm-

ter der Länder sich zur Erstellung der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen des Bundes
und der Länder untereinander Einzelangaben aus
Bundesstatistiken übermitteln.

Nach § '16 Abs. 5 Bstatc ist es möglich, den
Hochschulen oder sonstigen Einrlchtungen mit
der Aufgabe unabhängiger wissenschaftlicher
Forschung für dle Durchführung wlssenschaftll-
eher Vorhaben Elnzelangaben dann zur Verfügung
zu stellen, wenn diese so anonlnnisiert sind,
daß sie nur mit einen unverhältnismäßig großen
Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft dem
Befragten oder Betroffenen wieder zugeordnet
werden können.

Die Pflieht zur Geheimhaltung besteht aueh für
Personen, die Empfänger von Einzelangaben
sind.

Name und Anschrift des Auskunftspflichtigen
sowie die Unterschrift des Behördenvorstandes
sind Hilfsmerkmale, die lediglich der. teehni-
schen Durchführung der Erhebung dienen. Sie
werden, sobald die Überprüfunq der Erhebungs-
und Hilfsmerkmale auf Schlüssigkeit und Voll-
ständigkeit abgeschlossen ist, vom Erhebungs-
vordruck getrennt, gesondert aufbewahrt und
spätestens nach Abschluß der nächsten Erhebung
vernichtet.
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5

Die verwendete laufende Nummer dient der Mög-
lichkeit zu Rückfragen bei den Auskunfts-
pflichtigen, sie enthäIt keine Merkmale über
persönliche ocler sachliche Verhältnisse.

5. Tatbestände

In der jährlichen Statistik der Sozialhilfe
werden erfaßt:

die Ausgaben der Sozialhilfe aufgrund des
Bundessozialhilfegesetzes in der jeweils
güItigen Fassung nebst den hierzu ergan-
genen Ausführungsvorschriften; sie um-
fassen sowohl die Hilfe zum Lebensunter-
halt aIs auch die Hilfe in besonderen Le-
benslagen der Sozialhilfeträger;

5.2 die Einnahmen im Zusammenhang mit Ausgaben
der Sozialhilfe sowie die Einnahmen aus
Tilgung und Zinsen von Darlehen;

5.3 die Empfänger von individuellen Leistungen
der Sozialhilfe nach dem BSHG.

6. Ausschlüsse

Nicht erfaßt werden in der jährlichen Stati-
stik der Sozialhilfe:

1 die Erstattungen von Aufwendungen der So-
zialhilf eträger unte reinander i

6.2 der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtun-
gen und die Zuweisungen/zuschüsse an frem-
de Einrichtungen der Sozialhilfe und an
Verbände und Organisationen sowie a1lge-
meine Kosten der Schaffung, Förderung und
Erhaltung von Einrichtungen der Soziat-
hi lfe;

6.3 die Verwaltungskosten der Sozialhilfeträ-
ger und sonstigen Stellen; nur soweit Ver-
waltungskosten in den Leistungen der So-
zialhilfe, z.B. in den Pflegesätzen von
Einrichtungen, enthalten sind, werden sie
unter den betreffenden Leistungen mit
nachgewiesen;

6.4 die Aufwendungen für wohn- und Durchgangs-
lager sowie für allgemeine Maßnahmen der
Umsiedlung von Vertriebenen und der Auswan-
de rung ;

6.5 die Kosten der erzieherischen Hilfen nach
dem Jugendwohlfahrtsgesetz (JWG) ;

6.6 die Aufwendungen für Besucher aus der
Deutschen Demokratischen Republik (Barbei-
hilfen, Xrankenhilfe) ;

6.7 die Leistungen der Kriegsopferfürsorge
gem. Bundesversorgungsgesetz (BVG) und
entsprechende Leistungen für Berdchtigte
nach anderen Gesetzen, die clas BVG für
anwendbar erklären.

B: Er1äuterungen im einzelnen

Teil I: Ausgaben und Einnahmen der Sozial-
hilfe

Teil I der Statistik weist die Ausqaben und
Einnahmen der Sozialhilfe im Berichtsjahr
(Haushaltsjahr) nach und ist im einzelnen nach
den nachstehenden Er1äuterungen auszufüllen.
Die hier verwendeten Bezeichnungen (Spalten,
Ziffern) beziehen sich auf diese Nachweisung.

Ausgaben und Einnahmen sind von den auskunft-
gebenden Stellen in voller Höhe.(100 t) nach-
zuweisen. Erstattungen (Zuweisungen) von Buntl,
Ländern und Gemelnden/Gemelndeverbänden blel-
ben unberücksichtigt.

Die nachgewiesenen Leistungen werden nach Art
der Ausgaben bzw. Einnahmen der Sozialhilfe
außerhalb von Einrichtungen un«l in Einrichtun-
gen unterschieden lzi,tf. 1 bis 22, Sp. 1 bis
3). Die Leistungen enthalten auch die gem. sS
15a, 15b,27 Abs. 2, 30 Abs. 3 und 89 BSHG so-
wie die gem. §§ I Abs. 2, 17 Abs. 1 Satz 2 und
18 Satz 2 Eingliederungshilfe-Verordnung in
der Fassung vom 1.2.1975 (BGBI. I S. 434) 9e-
währten Darlehen.

Zu Spalte 1:
(Sozialhilfe außerhalb von Einrichtungen)

Die Sozialhilfe außerhalb von Einrichtungen
umfaßt die Hilfeleistunqen, die weder zum
Zwecke der Unterbringung und Vollpflege der
Hilfeempfänger 1n einer Elnrlchtung noch zur
ne*euung in einer teilstationären Einrichtung
oder im Zusamnenhang mit teitstatlonärer Be-
treuung gewährt werden.

Zu Spalte 2:
(Sozialhilfe in Einrichtungen)

Die Sozialhilfe in Einrichtunqen umfaßt die
den Hilfeempfängern in Einrichtungen durch Un-
terbringung oder durch Betreuung geleistete

6
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Hilfe, wenn dabei Vollpflege über Tag und
Nacht oder teilstationäre Betreuung gewährt
wird. Naehgewiesen werden die Kosten der Pfie-
ge bzw. der Betreuungr soweit die Beträge von
den Sozialhilfeträgern gezahlt sind. Zu den
Ausgaben rechnen die von den Einrichtungen in
Rechnung gestellten Pflegesätze, Barbeträge
untl Nebenkosten sowie aIle Aufwendungen, die
im Zusammenhang mi't dem Aufenthalt in Einrich-
tungen entstehen. Hierzu gehören z.B" Trans-
portkosten - auch solche für Hin- und Rück-
fahrt -, xosten. für ambulante Behandlung, Be-
kleidung usw.

Einrichtungen zur teilstationären Bet,reuung
sind insbesondere Tag- und Nachtklinikent
l{erkstätten fü'r Behinderte' Tagesstätten. für
behinilerte Kinder, Übernachtungsstätten
u.dgl., in denen clie Hilfeempfänger für einen
nicht unwesentlichen Teil des Tages oder der
Nacht oder für einen anderweitig abgegrenzten
zeitraum Arlfnahme finden.

Zu zLff. 1 bis 3:
(Ausgaben für Hilfe zum Lebensunterhalt)

Nachzuweisen ist hier nur die reine Hilfe zum

Lebensunterhalt gem. §§ 1 1 ff. BSHG, die nicht
kraft Gesetzes mlt Hilfe ln besonderen lJebens-
Iagen verbunden ist. soweit Hilfe zum Lebens-
unterhatt (hierzu zählen auch einmalige Lei.-
stungen wie Weihnachtsbeihilfen) kraft Geset-
zes mit Gewährung von Hilfe in besonderen Le-
benslagen verbunden istr ist tlie Hilfe zum Le-
bensunterhalt unter der betr. Hilfe in beson-
deren Lebenslagen mit nachzuweisen (v91. zitt.
4 bis 14).

Im einzelnen werden nachgewiesen:

zu ziff. 1z

(Laufende Leistungen z!:m Lebensunterhalt au-
ßerhalb von Einrichtungen)

Laufende Leistungen zum Lebensunterhalt (§ 21

Abs. 1 BSHG) sind vor allem die nach Regelsät-
zen bemessenen Geldleistungen, Mehrbedarf
schläge und Kosten der Unterkunft. Die Hi

s?-
lfe

muß regelmäßig vorgesehen sein, jedoch kommt
es auf die Dauer der Gewährung nicht an. so
ist z.B. auch die zunächst als regelmäßig vor-
gesehene, aber bereits nach einem Monat wieder
eingestellte Hilfe elne laufende Leistung. Zu

den laufenden Leistungen gehören auch dle
evtl. wegen unwirtschaftlichen Velhaltens des
Hilfeempfängers oder aus sonstigen Gründen ge-

währten laufenden Sachleistungen.,Auch darle-
hensweise gem. § 15 b BSHG gewährte Geldllei-
stungen sind laufende teistungen zum Lebensun-
terhalt; gem. § 15 a BSHG gewährte Darlehen
können ebenfalls laufende Leistungen zum IJe-
bensunterhalt sein.

Soweit den Hilfeempfängern Vorschüsse zu Be-
schaffungs- oder anderen Zwecken mit der Maß-
gabe geriährt werden, sie aus künftigen laufen-
den Zahlungen der Sozlalhilfe abzudecken, slnd
diese ebenfalls als laufenile Leistungen nach-
zuweisen ( z.B. Einkellerungsvorschüsse).

Zu den laufenden Leistungen zum Lebensunter-
halt rechnen auch laufend gewährte Beiträge
zur Krankenversicherung und Alterssicherung
(s§ 13, 14 BSHG).

Zu Zi.ff . 2:
(Einmalige Leistungen zum Lebensunterhalt
außerhalb von Einrichtungen)

Einmalige Leistungen zum Lebensunterhalt (§ 21

Abs. I und 2 BSHG) sind die ihrer Natur nach
nicht mit einer gewissen Regelmäßigkeit wie-
derkehrenden Leistungen. Sie können als GeId-
oder Sachleistungen neben laufenden Lelstungen
oder ohne dlese gewährt werilen.

zu den einmaligen Leistungen zum Lebensunter-
halt gehören z.B. Beihilfen für Winterfeue-
rung, Beschaffung und Instandhaltung von Klei-
dung, Hausrat, Wäsche und Schuhen, soweit
nicht durch .den Regelsatz abgegolten, weih-
nachtsbeihilfen sowie Transport-, Umzugs- und
Be stattungskosten.

Zu Ziff. 3t
(Laufende undl einmalige Leistungen zum Lebens-
unterhalt ln Einrlchtungen)

Hierzu gehören die laufenclen und einmaligen
Leistungen zum Lebensunterhalt, soweit sie bel
Vollpflege über Tag und Nacht oder bei teil-
stationärer Betreuung in einer Einrlchtung ge-
währt werden. Hierzu gehört auch ein angemes-
sener Barbetrag (§ 2I Abs. 3 BSHG).

zo ziff. 4 bis 14:
(Ausgaben der Hilfe in besonderen Lebenslagen)

Nachgewlesen werden die Ausgaben für dle ein-
zelnen Hilfearten in besonderen Lebenslagen'
gem. §§ 27 ff. BSHG elnschl. der dlamlt gewähr-
ten laufenden und einmaligen Lelstungen der
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Hilfe zum Lebensunterhalt, soweit sie kraft
Gesetzes mit einer Hilfe in besonderen Lebens-
Iagen verbunden ist. Die verschiedenen Hilfe-
arten sind hierbei wie auch im Falle des s .l00

Abs. 2 BSHG grundsätzlich zu unteracheiden.
Sind jedoch bei einer einmaligen Ieistung meh-
rere Hilfearten ohne die Möglichkeit einer
Aufteilung miteinander verbunden (2.8. bei
Hilfefällen in Einrichtungen), so ist die Lei-
stung der vorwiegend gewährten HiLfeart zuzu-
ordnen.

Zu Zitff. 8.1:
(Ärztliche Behandlung, Versorgung mit Rörper-
e rsatzstücken )

Hierunter fallen nach § 40 Abs. I Nr. 1 und 2

BSHG

- ambulante oder statlonäre Behandlung oder
sonstige ärztliche oder ärztlich verordnete
Maßnahmen zur Verhütung, Beseitigung oder
Milderung der Behinderung (hierzu gehören
auch Sprachhellbehandtungen) .

- Versorgung mit «örperersatzstücken sowie or-
thopädischen oiler anderen HiIfsmitteln.

zu Ziff. 8.2:
(Hei1pädagogische Maßnahmen für Kinder)

Hierunter fallen nur Maßnahmen vor Beginn der
allgemeinen Schulpflicht, einschl. teilstatio-
närer !.{aßnahmen ( z.B. in Sonderkindergärten) .

Längerfristige, über den Beginn des Schul-
pflichtalters hinausgehende Hilfen sind jecloch
nicht unter dieser Position, sontlern, wenn sie
unmittelbar auf die Schulbildung ausgerlchtet
sind, unter 3 (Hilfe zu einer angemessenen
Schulbildung)r änsonsten unter 5 (sonstlge
Eingliederungshilfe) zu erfassen.

zu Ziff. 8.3:
(Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung)

Entsprechend § l2 der Eingliederungshilfever-
ordnung müssen hierzu auch heilpädagogische
sowie sonstige lr{aßnahmen gerechnet werilen,
wenn eie erforderlich oder geeignet sind, den
Schulbesuch zu ermöglichen und zu erleichtern.

Heilpädagogische I{aßnahmen vor Beginn des
Schulpflichtalters zur Vorbereitung äuf den
künftigen Schulbesuch sind jedoch unter posi-
tion 2 zu erfassen.

Zu ziff. 8.4:
(Berufsausbilriung, Fortbildung und Hilfe zur
Erlangunq eines geeigneten Arbeitsplatzes)
Dieser Position sind Maßnahmen zuzuordnen, die
nach § 40 Abs. 1 Nr. 4, 5 und 6 BSHG in Ver-
bindung mit §§ 13, 14 und 17 Einoliederungs-
hilfeverordnung durchgeführt werden, u.a. auch
Maßnahmen - in Abgrenzang zv Maßnahmen der
"sonstigen Eingliederungshilfe', -, die darauf
gerlchtet sind, für eine Tätigkeit im Arbeits-
leben vorzubereiten, auch für eine zukünftige
Beschäftigung in einer werkstatt für Behinder-
te. Maßnahmen in einer Werkstatt für Behindler-
te, auch Eingangsverfahren und Maßnahmen im
Arbeitstrainingsbereich, fallen unter 8.5.

zu ziff" 8"5:
(Hilfe zur Besehäftigung ln einer Werkstatt
für Behlnderte)
Nachzuwelsen sinil nur I€Lstungen ln Vferkstät-
ten für Behinderte im Sinne des S 54 Schr,rbc.

Zu zlff. 8.6:
( Sonstige Eingliederungshilfe )

Hierunter fallen alle Eingliederunqshllfen,
für die nicht die Positionen 8.1 bis 8.5 in
Frage kommen, also auch Leistungen nach § 40
Abs. 2 BSHG außerhalb von Werkstätten für Be-
hinderte.

Ztr Ziff . 11 :
(Hilfe zur Weiterführung des Haushalts)
Es sind die Ausgaben sowohl nach § 70 als auch
nach § 7l BSHG nachzuweisen. Außerdem sind
hierunter auch die Maßnahmen, in denen neben
oder statt der Weiterführung des Haushalts ei-
ne anderweitige kurzfristiqe Unterbringung
minderJähriger Haushaltsangehörlger erfolgte,
zu erfassen. Dles slnd kelne Kosten lm Rahmen
der Hilfe zur Erziehung (§S 5 und 6 irWG), son-
dern Sozlalhllfeausgaben.

zu zlf.f . 16 bts 21 :
(Einnahmen )

Dle Einnahmen in iler Sozialhilfe werden ohne
Unterscheidung der gevrährten Hilfeart nachge-
wiesen.

Zu Ziff. 16:
(Kostenbeiträge und Aufwendungsersatz)

Hierunter sind nur solche Einnahmen zu ver-
buchen, die dem Träger der Sozialhilfe nach
ltaßgabe cler genannten Vorschriften unmit-
telbar vom Hilfeempfänger oäer elner per6on
seiner Bedarfsgemeinschaft zufließen.
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zu Ziff. 182
(Leistungen Dritter)
Unter 18.4 sind als Einnahmen aufgruncl des
Art. 3 der deutsch-schweizerischen Fürsorge-
vereinbarung vom 14.1.1952 nur die Kostener-
satzleistungen der schweizerischen Armenbehör-
den an die Träger der sozialhilfe nachzuwei-
sen, die Schweizer Bürgern Sozialhilfe gewährt
haben.

Nicht nachgewiesen sind die Einnahmen aus Ko-
stene rsatzlei stungen f ür Unt-e rstüt zungsf äIle
in der Schweiz - ebenso wie die Ausqaben. -
sowie die 25tige Erstattung des Lastenaus-
gleichs als Einnahme aus iler Krankenversorgung
der Unterhaltshilfe-Empfänger gem. § 276 LAG.

Andere als die unter ziff. 16 bis 21 genannten
Einnahmen der Sozialhilfeträger, wie Geldbu-
ßen, Spenden, Lottoüberschüsse usw. sind in
die Statistik nicht aufzunehmen.

Teil II: Empfänger von Sozialhilfe

Dte Empfänger von individuellen Leistungen
der Sozialhilfe nach dem Bstlc werden - so-
weit Ausgaben für diese. Empfänger in der
jährlichen Statistik der Sozialhilfe Teil
I enthalten sind - anhand eines gesonder-
ten Erhebungsvordrucks nach Empfängergrup-
pen und Hilfearten ermittelt. Dementspre-
chend sind keine Erhebungsvordrucke anzu-
legen bei Gewährung von:

1.1 Sozialhilfe für Deutsche im Ausland;

2 Pauschalleistungen, z.B. an Verbände der
freien Wohlfahrtspflege zur Durchführung
von Hilfen nach dem BSHG bei Altenhilfe
und bei Hilfe zur Pflege oder zur weiter-
führung des Haushalts;

1.3 Leistungen aufgrund anderer Bestimmungen
a1s nach dem BSHG, z.B" nach landesrecht-
lichen Bestimmungen.

fn den folgenden FäIIen der Inanspruchnah-
me von Sozialhilfe, deren Ausgaben in Teil
I erfaßt sind, werden die Empfänqer nicht
durch Erhebungsvordrucke nachgewiesen:
bei

2.2 Krankenhilfe, soweit diese durch Zah-
lung von Pauschalvergütungen z.B. an
die gesetzliche Krankenversicherung er-
bracht wird und im Einzelfall eine In-
anspruchnahme nicht nachgerriesen werden
kann;

2.3 l,taßnahmen der Verschickung im Rahmen der
vorbeugenden Gesundheitshilfe, soweit es
sich um Gruppenverschickung handelt;

2.4 Hilfe an Nichtseßhafte, die von ihnen ent-
sprechend ihrer Lebensweise bei ihrem vor-
übergehenden Aufenthalt an einem Ort in
Anspruch genommen wurde"

Der Erhebungsvordruck ist von dem hilfegewäh-
renden Sozialhilfeträger anzulegen, sobald
eine Person erstmalig im Jahre eine Sozial-
hilfe irgendeiner Art, mit Ausnahme der in
l.l bis 1.3 und 2.1 bis 2.4 genannten Hilfen,
erhäIt. Der erstmalig gewährten sozialhilfe
steht eine laufende Hilfe gleich, die aus
dem Vorjahr für dle glelchen Empfänger über-
nommen und im Berichtsjahr weitergeführt wird.
Der Erhebunqsvordruck wird zweckmäßigerwelse
von den Sozialhilfeträgern zusammen mit den
Akten bzw. Karteikarten der Hilfeempfänger
geführt.

wird laufentle Hilfe zum Lebensunterhalt a1s
Beihilfe oder als Darlehen in Anspruch ge-
nommen, ist für sämtliche zu einer Bedarfs-
gemeinschaft gehörenden Personen nur ein Er-
hebungsvordruck (bei 5 und mehr Personen ein
zusätzliches Folgeblatt) anzulegen. In die-
sem FaII sind für ilie Eintragungen im Kopf
des Erhebungsvordrucks die Angaben für den
Haushaltsvorstand maßgebend. Alleinlebencle
gelten als Haushaltsvorstand.

Bei ausschließlicher Gewährung von Hilfe ln
besonderen Lebenslagen ist der Erhebungsvor-
druck lediglich für die einzelne Hilfe emp-
fangende Person anzulegen. Die Angaben im
Kopf des Erhebungsvordrucks gelten demgemäß
nur für tlen Hilfeempfänger.

Der Erhebungsvordruck ist im einzelnen nach
den nachstehenden Erläuterungen auszufüIlen.
Die hier verwendeten Bezeichnungen (Satzstel-
Ien bzrn. code-Nummern) beziehen sich auf den
E rhebungsvord ruck.

2

2.1 einmaligen Hilfen zum Lebensunterhalt;
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Merkmale der Hilfeempfänger

Zu Sst. 1 1:
(Stellung zum Haushaltsvorstand)

Haushaltsvorstancl i.S. der Statistik ist jede
Person, die den Regelsatz für den Haushalts-
vorstand gem. S 2 Abs. 2 der Verordnung zur
Durchführung des § 22 BSIIG (Regelsatzverord-
nung) erhält.

Als Kinder gelten eheliche und nichteheliche
Kinder, Stief- und Adoptivkinder sowie Enkel-
kinder, die überwiegend von den Großeltern un-
terhalten werden und deren Eltern nicht im
Haushalt leben.

Nicht aLs Rinder, sondern als "sonstige Perso-
nen" sind alle nichtledigen Kinder, Schwieger-
kincler und Pflegekinder sowie Enkelkinder, de-
ren Eltern im Haushalt leben, zu kennzeichnen.

Die ZahI der hier angegebenen Personen muß mit
der Zahl der ab Sst. l7 markierten Empfänger
von bewilligten Hilfeleistungen übereinstim-
men.

Bei Inanspruchnahme von laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt sind sämtliche Hilfe empfan-
genden Personen nach threr SteIlung zun Haus-
haltsvorstand (Baushaltsvorstand, Ehegatte,
Kind, Sonstige Person) einzutragen. fm Laufe
des ilahres in die Bedarfsberechnung aufgenom-
mene Personen (2.8. durch Geburt oder Zuzug)
sind entsprechend ihrer Stellung zum Haus-
haltsvorstand nachzutragen. AIle übrigen seit
der ersten Inanspruchnahme der Hilfe an eine
oder mehreren Personen eintretenden Verände-
rungen sind dagegen erst im nächsten Berichts-
jahr zu berücksichtigen, soweit die Hilfe dann
fortgesetzt wird.

Zu Sst. 13 uncl 14:
( Geburtsj ahr )

Hier sind nur die zwei letzten Ziffern des Ge-
burtsjahres einzutrageni z.B. bei ceburtsjahr
1924: Die zwei letzten Ziffern n24,.

Zu Sst. 15:
(Hilfeempfänger am ilahresende )

Hier sind die Personen zu markieren, die am
Ende des Jahres laufende Hilfe zum Lebensun-
terhalt außerhalb von Einrichtungen erhielten
oder sich am Ende des ilahres in Einrichtungen
be fanden.

Bewi lligte Hilfele istungen

Hier sind die einzelnen nach de'm BSHG unter-
schiedenen Hilfearten (mit Ausnahme der einma-
ligen Hilfe zum Lebensunterhalt) aufgeführt,
deren Empfänger bei der erstmaligen Inan-
spruchnahme im Berichtsjahr jeweils vermerkt
werden. Bei den Hilfen in besonderen Lebensla-
gen wird dabei nicht nach laufenden oder ein-
maligen Hilfen unterschieden.

Soweit eine der unter der Sst. I 1 verzelchne-
ten Personen erstmalig im Berichtsjahr eine
Hilfe der aufgeführten Arten erhäIt, ist für
diese Person unter derselben Spalte in der be-
treffenden Zeile der Hilfeart die in Anspruch
genommene Hilfe außerhalb von oder in Einrich-
tungen zu markieren. Das gleiche gilt, wenn
die Hilfe aus dem Vorjahr übernommen unil im
Berichtsjahr wsitergeführt wird.

Erhält z.B. eine Familie (Ehepaar mit zwei
minderjährigen unverheirateten Kindern) erstma-
1i9 im Berichtsjahr laufende Hilfe zum Lebens-
unterhalt, dann ist in Sst. 17 für.die Perso-
nen 1 bis 4 jeweils unter A (außerhalb von
Einrichtungen) Code-Nr. l0 zu markieren. Er-
häIt eine der Hilfe empfangenden Personen im
Laufe des ilahres noch eine Hilfe anclerer Art,
so vrlrd diese ebenfalls In der Spa1te der be-
treffenden Person in der hierfür in Betracht
kommenden Zeile vermerkt (2.8. 3. Person er-
häIt zunächst Hllfe zum,Irebensunterhalt, so-
dann Krankenhilfe). Erhält sie dagegen noch-
mals eine Hllfe cler gleichen Art, so wird dies
nicht mehr verzeichnet.

Bei der Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
(Sst. 17 code-Nr. 25/45) sind sowohl die Emp-
fänger von Leistungen nach § 70 als auch nach
S 71 BSHG nachzuweisen. In den FäIlen, in de-
nen neben oder statt der Weiterführung des
Haushalts eine anderweitige kurzfristige Un-
terbringung minderjähriger Haushaltsangehöri-
ger erfolgte, gelten diese Minderjährigen
nicht als vom Jugendamt im Rahmen der Hilfe
zur Erziehung (§S 5 und 6 JttG) untergebrachte
Minderjähriqe, die in der Jugendhilfestatistik
nachzuweisen wären, sondern als Empfänger von
Soz ialhilfe.

weitere Angaben bel der Hilfe
zum Lebensunterhalt

Diese Angaben sind nur bei Gewährung laufender
Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt zu
machen.
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Hauptursache de r Hilfegewährung

Hier ist jeweils der verursachende Anlaß für
den ersten Fa11 der Gewährung von laufender
Hilfe zun Lebensunterhalt an den Haushalt zu

markieren. Ändert sich der AnIaß im Laufe des
.Jahresr.so ist die neu zu bezeichnende Ursache
frühestens im nächsten Berichtsjahr zu vermer-
ken, wenn die Hilfe dort weitergeführt wird.
Es darf nur eine Ursache markiert werilen.

Bei Vorliegen mehrerer Ursachen ist beim Aus-
füllen des Erhebungsvordrucks eine Auswahl zu
treffen, da jeweils nur die Angabe einer Ursa-
che, der sogenannten Hauptursache, zulässig
ist. Die Angabe setzt eine gewissenhafte Prü-
fung der Situation im Einzelfalle voraus, Bei
Vorliegen mehrerer gleichgewichtiger Ursachen
sind folgende Gesichtspunkte zu beachten:

- Der Ursache für die Notlage des Haushalts-
vorstands sollte größere Bealeutung belgemes-
sen werden als den Ursachen für die Notlage
der Haushaltsangehörigen.

- Bei Vorliegen einer "Ursachenkette" ist die
Ursache anzugegeben, die unmittelbar zur rn-
anspruchnahme von Hilfe zum Lebensunterhalt
geführt hat, soweit für den betreffenden
FaIl nicht eine iler unten genannten Regelun-
gen zutrifft.

Mehrere Ursachen können insbesondere vorlie-
gän:

- In einem Mehrpersonenhaushalt bei unter-
schieilliclier Notlage der einzelnen Personen,

- bei einer Einzelperson - entweder gleichzei-
tig oder in zeitlicher Abfolge (Ursachen-
kette ) .

Zu "KrankheIt"

Diese Kategorie trifft dann zu, wenn sich das
Einkommen des Haushalts infolge Krankheit oder
Behinderung des Ernährers (Haushaltsvorstand)
oder eines anderen Haushaltsangehörigen ver-
mindert hat, z.B. bei Übergang von Erwerbsein-
kommen (Lohnfortzahlung) auf Krankengeld oder
bei Verringerung des Tätigkeitsumfangs (2.B.
Übergang von VoIlzeittätigkeit auf Teilzeittä-
tigkeit), oder wegen Krankheit oder Behinde-
rung gar kein Einkommen erzielt werden kann.

Nicht diese Ursache, sondern "Arbeitslosig-
keit" liegt vor, wenn ein Arbeitssuchender

wegen einer bestimmten Krankheit oder Behinde-
rung Schwierigkeiten hat, eine Tätigkeit auf-
zunehmen.

Zu rTod des Ernährers'

Dieser Sachverhalt trifft nicht zu, wenn der
Haushalt bereits vor dem Tod des Ernährers aus
anderen iründen laufende Leistungen iler Hilfe
zum Lebensunterhalt in Anspruch genommen hat.

Zu "Ausfa1l des Ernährers"

Hierzu gehören
- Freiheitsentzug des Ernährers
- Ehescheidungen
- FäIIe, in denen der Ernährer seinen Ehepart-

ner oder seine Familie verlassen hat
- sonstige Fälle, in denen ein oder mehrere

Familienmitglieder vom Ernährer getrenrit,
leben "

zu "Unwl rtschaftliches Verhalten"

"Unter unwlrtschaftlichem Verhalten lst eln
Verhalten zu verstehen, das elner vernünftlgen
Wirtschaftsweise in Bezug auf den Lebensunter-
halt in besonderem Maße widerspricht, so vor
allem verschwenilerischer, sinnloser ocler fort-
gesetzt vorzeitiger Verbrauch der zur Verfü-
gung stehenclen Mittel (2.s. für die Beschaf-
fung von AIkohoI oiler Rauschgiftdrogen)n.
(Gottschick/ciese, Das Bundessozialhilfege-
setz, Kommentar 6. Auflage s. 188).

Unwirtschaftliches verhalten liegt also nur
dann vor, wenn die Einkommens- und Vermögens-
lage des Sozialh'ilfeempfängers bei zweckmäßi-
ger Verfügung über seine Mittel nicht zur In-
anspruchnahme von Sozialhilfe geführt hätte.

Unwirtschaftliches Verhalten llegt nlcht vor
bei Arbeltslosigkeit tnfolgti eigener Küntli-
gung. In dlesen Fällen ist "Arbeltsloslgkeltn
anzukreuzen.

Zu'Arbeitslosigkeitn

Hierunter gehören alle räIle, in denen der
Haushaltsvorstand oder Haushaltsmitglieder als
Arbeitssuchende beim Arbeitsamt gemeldet sind
und laufende Leistungen der Hilfe zum Lebens-
unterhalt in Anspruch nehmen, also z.B.

- Bezieher von Arbeitslosengeld oder -hilfe,

- Personen, die erstmals oder erneut nicht im
Besitz eines Arbeitsplatzes waren aber ei-
nen Arbeitsplatz suchen,
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- Personen, die sich nach Stellung des Antra-
ges auf Hilfe zum Lebensunterhalt arbeitslos
gemeldet haben.

Zu rUnzureichencle Versicherungs- oder Versor-
gungs ansprüchen

AIs Versicherungs- und Versorgungsleistungen
kommen in Betracht:

- Leistungen der gesetzlichen Unfall-, Renten-
und Handwerkerversicherung sowie Altershilfe
für Landwirte (Versichertenrenten., Witwen-
renten und Waisenrenten), einschl. Renten
wegen Erwerbs- oder Berufsunfähigkeit,

- Leistungen nach dem LAG,
- Renten aus betrieblicher Alterssicherung,
- Renten aus Privatversicherung.

Nicht darunter fa1len:

- Leistungen der gesetzlichen oder privaten
Krankenverslcherung (in diesen FäIlen lst
nKrankheit" anzugeben),

- Arbeitslosengeld oder -hilfe (diese Fälle
gehören zu rArbeitslosigkeit'),

- Unterhaltsvorschuß oder -ausfalleistungen
nach dem Uqterhaltsvorschußgesetz (derartlge
FäIIe gehören zu "sonstige Ursachen" oder
"AusfaIl des Ernährers"),

- private Unterhaltsleistungen (ebenfalls
"sonstige Ursachen" oder "Ausfall des Ernäh-
rers" bei Scheidungen),

- laufende Leistungen einer Haftpflichtversi-
cherung aufgrund eines Personenschadens
(diese Fälle gehören zu nKrankheit', oder
"Tod des Ernährers").

Zu oUnzureichendes Erwerbseinkommen,

Zum Erwerbselnkommen gehören Einkünfte aus
nicht selbstäncliger Arbeit sowle aus Land- und
Forstwlrtschaft, cewerbebetrleb und selbstän-

diger Arbeit im Sinne cler §§ 3 uncl 4 der Ver-
ordnung zu § 76 BSHG.

Zu "Sonstige Ursachenr

Sonstige Ursachen liegen nur dann vor, wenn
eine der vorstehend genannten speziellen Ur-
sachen nicht zutrifft. AIs sonstige Ursachen
können in Betracht kommen:

- Unzurelchende oder fehlende Unterhaltslei-
stungen eines Unterhaltsverpflichteten, je-
doch nicht des gescliiedenen otler getrenntle-
benden Ehegatten (diese FäIte sind der Ursa-
che "Ausfa1l des Ernährers" zuzuordnen),

- unzureichende Einkünfte aus Kapitalvermögen
sowie aus Vermietung und Verpachtung,

- Asylantrag gestellt.

Angerechnetes bzw. in änspruch genommenes
Einkommen

Hier sind jeweils slimtliche im Haushalt vor-
kommenden Einkünfte anzugeben, dlie in die Be-
rechnung der laufenden Hilfe zum Lebensunter-
halt einbezogen sind. Unter den Leistungen der
gesetzlichen UnfalI- und Rentenverslcherung,
Handwerkerverslcherung, Altershllfe für Land-
wlrte slnd auch Beihilfen und Übergangsgetder
anzugeben. Pensionen aus öffentlichen Kassen
sind zu den rsonstigen Einkünften, zu zählen.
In der Regel werden mehrere Arten von Einkünf-
ten anzugeben sein.

Ablieferung der Erhebungsvordrucke

Die ausgefüIlten Erhebungsvordrucke sind nach
Schluß des Berichtsjahres von den örtlichen
Trägern zusammenzuführen, soweit Hilfen verschie-
döner Art an die gleiche Person von verschie-
denen Stellen gevrährt wurden. Danach slnit dle
Erhebunlsvordrucke zu den vorgesehenen Termlnen
den Statlstischen Landesämtern zur Aufbereltung
und Zusammenstellung der Angaben abzullefern.
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Fachserie 13: Sozialleistungen

Roihe l: versicherte in dor Kranken- und Renten-
v6rsiche.ung
Di6 Mikro26ßus-E.sehni5s6 übor don Krank€nversich6ru.g$chutz
und üb.r ar6r5rcßo.go in d6r q66i2lichen R.nlenw.eich€."n9
w6rd6n in iährlichon Berichren daro€slollt Di€ Ansab.n zu. «ran-
konv.ßich.tung bszi.hon sicn auf di6 Wohnbsvölk€rutg nach d.r
Bot iligung am EM6ösl.b.n, d6. ArI d6r Krankonka6s€/-reßich.-
,og d.s V€.sichatung*chrt!6. W.it6r6 Unt6.t6ilu.g€n 6rtolg6n
(a, nach Go6chl6cht, Altoßgrupp.n, Slelluno im B6ruf u.d mon.r
lich€m Nono€inkoo$.n.

Reihe 6: Juoendhille
6.1 Eni6h6risch. Hilf.n und aulwend for di. Jur.ndhlllo
Die jährliche Verön.nnich!ns unt€iiicht€t über 6.2ieherische und rür
sorgeilsche Maß.ahm6n d.r Jus€ndhirre {!.a. Ahlsptlegschaft,
Amtsvormundschaft f.islandschäft, Adoprionon, So.gerechlsent-
ziehungsn, Euieh!ngs und Faßili.nbsratuns, Eni.hunssbeistand-
schafl, lormlos6 eEieherisch6 86rrsuung, Hilf o z!r EEiehung, f ßiwil
lise EEi6hungshilie Fü.sorg@r2iehu.g, Hi,ie Jir jung€ Volliährise,

an di6 T.ä96r d6. 116'€r

6.2 Maßnahm.r do. Jus..da.b.il im R.hm.n dlr Jug.ndhilf.

Boiho 2: Sozielhilto

ln jäh.lich6. Eßch6jnu.gslol96 b6richletdi6s€ Roih6r:b6rdi€ Aus-
oab.n und Einnahmd sowi. üb6rdie Empfänsar la!!6nd6r und die
Fälle .i.m.liger t.istung.n in länd6Miser Glaod€run9. Der Nä.hwois
.rtolot nach Hill6.rt.n sowi6 m.h Emptän96rgtupp6n {86$htditlo
und Hint6rbli6b6n6 sowi6 Sond€rf0ßor0ob.@hligt€).

Roiho 4: Wohngold
Di6 jäh.lich. V.röffondichun€ 6nthä11 d.railliorro AnFb6. üb6r
WohnOoldompf6ngor und Wohng€ldansp,üch6. Oj6 wichliOsl6n Gli6-
dorungsm6rkm.l€ betr6ft6n H.u6h.ltsgr6ß6 ond szi6l6 Srollong d6
Wohng.ldompfang6B. Höh6 d6 Famalionei.komm6ns und d6s
Wohng.ld6, Bou ugErüligk 'l und Auslr.ttung d.r Wohnung, Wohn -
lrich., mon.tlrch€ Mi.rb€rEBruns lo mr, a.l.Brung8sEd d€r Einkom
ms. lnd bsi dsr Elnkonm.rusrmit{uig abzss6tsd6 adrä96.

B.ihs 6: Sohworbehind.rto und Rohabilitatioß-
msßnahmon
5.t acnmrb.hlnd.n
Di.V.röfis ichung-Eßch€anunFlolg66116rw6i Jah,6 -.nlhäll
in lihd.rwsi..r Gli.d.rung Dat€n 0b$ di. wn d6n V.ßoraungs-
lmtorn als Schftrb.hind.rto ah€rk nnt€n P€r@n6n, d.h. b6id.@n
oi. GEd d.r A.hindstung von 50 u.d m.hr lo§tgetollt word.n ist,
N.chgrwi.§en wfid.n dio Schworb€hind.rton n6ch G6$hlehi
All.ßgrupp.n, St..brng.h6riStoit, Gr6d dor A6hind6runS, Art ond
Urs&h! d6 B.hindmng.owi. n.ch M.hrhchbohind€ru.g,
1.2 ß.h.bitit tioßm.ßn.hm.n
D.r.lahr.sb€richt onihilt An06b.n üb6r di6 wn d.n g*eElicho.
Trrg.rn d.r Rshabilit tion im 8€richtsjahr dürchg6f0hrr6n m.dizini-
*h6n und b.rufsfördomil.n SohEbilirarionBm8ß.ahm6n $wi. di€
Mrßnahm.n zur sozirl.n Eingliod.rung. Odb€i wird !.a. nach Art
Daud und E{obni§ d.r M.ßmhm6 ditf€Enri6rt. A!ß.rd.in finden
si.h Ang.b.n übor dio Frhäbilit .don u,a- in d6. Gli.d!tung nach
G@hl@ht Ahdgruppd, St rlung im B€ruf .owi€ An und Ußach€

6.3 Einrichrun!.n und tätig. P6i.on6n in d.r Jug6odhilf6
Di€s6 Veröflontl.hung barichl€l ail€ vi€r Jähre über Ein.ichtungon
der Jügendhife und sow€il mög ich die rn ih.on v6rfügbar6n
Pätze sowie üb€r dorl täl0e P6rconon Dab€i wird q€sli€dert na.h
Trägerschail und A.l der Einrlchtung, sowe nach Alter, Ausbil
dunosabechluß, Si€llune m Beul lnd Arbeitsbereich der ln der
Juqendhilf€ läl qen Person€n.

Reihe S: Sonderbeiträge
ln unrege!mäßig€r Folgew€.d6n Daron aus Sonder6rhebunqon der
Sozialhilf., d6r Kri.gsopf€rfürso.g6 und dor Jug6adhilf. v6röff6n1

S,6: HllL rur Ptl.eo ov.mbor19r,
ln diesom Sondelbeil.ag ßrde lielgogliedertes 2ahl6nmat..ial übot
die g6undh6illichen snd sozialen Verhältniss€ der PllsOob.dürfti-
g6n,ihreEinkommenslag€sowiedieHöh.!ndZusammens.Eunsd.r
Aufw6ndungon lür Hillo zur Pil.so ßröfi.ntrichr-
S. 6: l.oLnd. L.liunO.n d.r HlE. züm L.b.n.unt.rhslt

ln di66r Zusal2st.tistil wurdon übo. die in d.. jihrlichon Striistik
6rmitt6llon Grunddalon hinaus zusäElichE Erten.tnisse üb.r di.
Struttu. d6 Empfäng6.kr.is6s d6r Hilf.l.istung.n und üb.r dl. Art
dor Hilf 6l€istunO.n g6mnnon.

S.7: El.mElig. Lidun!.n d.r HlaL rum L.b.n.unt.rhsltg.pt.mb., lgal bi! Aogult lSA2
Di$€ ZusatBLtislik .rb6cht€ Erk6nntni$€ übor di6 Strultur d6s
Empfäng.rkr€ßB und nb.r di. Arl d.r Hilr€loistung6n. lm Vord6.-
grund srah.n dab6i lnromationen üb.r di. Zu.aßm€oset2ung dB
tu6is6 d6r Hilr4mpiäng.r n.ch bsstimmtsn P.rsonongrupp6n, spo"
zioll üb€r Ausländ.r und A§rlbegehr€nd€.

(w) STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN-RING 11

6200 WESBADEN 1

Voröff€ntlichung€n und Prosp6kt6 sind durch d€n V€rlaf
METZLER-POESCHEL, V€rlagsäusli6f6rung Hermann Lains,
Postfäch 7, 7408 Kusl€rdingon, 6.hälllich.

a6sicll,Nr. 2130200-aa700
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